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Das M.U 8 e um ist geöffnet : 

Sonntags von 10 V2— 3 Uhr, 

Montags von 12 — 4 Uhr, 

Die übrigen Tage von 10—4 Uhr ; 
in den Wintermonaten täglich bis 3 Uhr. 

Sonntags» Mittwoehs und Freitags ist der Ein tri 
frei; an den übrigen Tagen sowie an den 3 Hauptsoni 
tagen der Oster- und Michaelis-Messe und an dem in d 
Messe fallenden preussischen Busstag wird ein Eintritts 
geld von 5 und 2^2 Ngr. erhoben. 



// c 

Ueber die Einrichtung der vorliegenden neuen 
Auflage des Verzeichnisses der Kunstwerke ist zu 
bemerken, dass die Ziffern des Kataloges vom Jahre 
(1870) beibehalten und die neuen Erwerbungen 
in die alphabetische Reihe der Künstlernamen ein- 
gefügt, aber mit fortlaufenden Nummern versehen 
worden sind, sodass aus der Folge der Ziffern zu- 
gleich die Zeitfolge der Anschaffung oder Aufnahme 
hervorgeht. Ein Nummern- Verzeichniss am Schluss 
erleichtert die Benutzung. Für die ebenfalls alpha- 
betisch angeordnete Clauss'sche Stiftung, welche 
zum grössten Theil in dem Cabinet No. XV unter- 
gebracht ist, wurden die Benennungen von Huber 's 
handschriftl. Katalog der Otto'schen Sammlung bei- 
behalten. Bilder, denen keine lateinische Stand- 
orts -Ziffer beigesetzt ist, sind einstweilen wegen 
Raummangels anderweit aufbewahrt. Die Grössen- 
angaben sind überall in das Meter-Maass übertragen. 

Leipzig, November 1873. 

Dr. Max Jordan 

Muse um s-Director . 
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Vorbericht. 



Das städtische Moseum ist von dem Leipziger 
Kunstvereine begründet worden, indem derselbe 
bei seiner Constituirung im Winter 1837 feststellte, 
»dass der dritte Theil seiner Rein -Einnahmen dazu 
verwendet werden solle, Kunstwerke jeder Art anzu- 
kaufen, um nach und nach ein Museum der Stadt 
Leipzig ins Leben zu rufen«. 

Diese Absicht fand, allgemeinen Anklang bei un- 
sem Mitbürgern. In wenigen Tagen wurden innerhalb 
unsrer Stadt 500 Actien unterzeichnet und am Tage 
der ersten Gteneral- Versammlung (9. Nov. 1837) zählte 
man bereits 981 Mitglieder im Besitze von 1474 Actien. 
Gerade der besondere Zweck der Errichtung eines 
städtischen Museums hatte die lebhafteste Theilnahme 
gefunden. 

Eine grosse ^öffentliche Ausstellung, welche im 
Jahre 1837 vom Vereine veranstaltet war, gab Ge- 
legenheit zu den ersten Erwerbungen im Werthe von 
ungefähr 1600 Thalern: »Verbrecher in der Kirche<( 
von W. Heine, »das Schloss am See« von C. Scheuren, 
»Bergung eines Wrack's« von E. Le Poittevin. — Zwei 
Jahre später 1 839 fiel dem jungen Unternehmen das 
erste Legat von 500 Thalem vom Oberhofgerichtsrath 
Dr. Blümner zu, wofür das Oelbild »Oliver Cromwelk 
von L. Somers angekauft wurde. Die Wahl war zum 
Theil dadurch bestimmt, dass der Testator ein be- 
sonderes Interesse an Leben und Thaten des Dar- 
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gestellten genommen hatte. Femer überwies Hen 
G. von Qu an dt der Sammlung eine grössere Land 
Schaft »amOardasee« von Gnrlitt^ die bei der Yei 
loosung ihm zugefallen war. 

Eine zweite öffentliche Ausstellung von Kunst 
werken, im Jahre 1839 veranstaltet, belebte voi 
Neuem die Theilnahme hiesiger Einwohnerschaft, wa 
sich neben kleinem Geschenken durch den Einganj 
eines zweiten 2000 Thaler betragenden Legates von 
Dr. med. Ernst Fedor Platner zu erkennen gah 
ftlr welches das grosse Oelbild »Germania« von Ph 
Veit erworben wurde. 

Nach Verlauf von 10 Jahren war 1847 die Zah 
der vom Leipziger Eunstvereine fUr das beabsichtigti 
Museum angekauften und demselben durch Vermächt 
nisse und Schenkungen zugefallenen Kunstgegenständ« 
auf 21 Oelgemälde, 36 Zeichnungen und 3 jdastiscbi 
Kunstwerke angewachsen und damit der in den Ver 
einsstatuten vorgesehene Zeitpunkt gekommen, un 
mit der Behörde wegen förmlicher Grtlndutag eine 
städtischen Sammlung in Verhandlung zu treten. 

Von Seiten der städtischen Verwaltung kam ma) 
dem Anerbieten des Vereins mit grösster Bereitwillig 
keit entgegen und es wurde ein Theil des Hauptge 
Schosses dier ersten Bürgerschule Air das Museui 
bestimmt und hergerichtet. Dieser entschiedene Schril 
und die dadui*ch gewonnene Sicherheit genügten, da 
Interesse der hiesigen Kunstfreunde weiter zu beleben 
bei der am 10. November 1848 stattfindenden Eröff 
nung des Museums war der Besitzstand um das Dop 
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pelte^ die Zahl der Oelbilder auf 42, die der Zeich- 
nungen auf 41 gestiegen, und zu den plastischen 
Kunstwerken war insbesondere der erste Gypsabgnss 
von Ernst Bietschel's lebensgrosser Gruppe der »Pieti« 
^kommen, der dem Museum kurz vor der Eröfihong 
zugestellt worden war. ' 

Mit dieser kleinen Sammlung von Arbeiten meist 
lebender Meister wurde eine Anzahl werihyoller Oel^ 
gemälde der altdeutschen Schule vereinigt, welche bis 
dahin in der Stadibiblioth^ aufbewahrt worden wa* 
ren, namentlich einige vorzt^liche Werke von Lucas 
Cranach dem älteren und von dessen Sohne. Diese 
im 15. und 16. Jahrhunderte in unsre Mcolaikirche 
gestifteten Bilder hatten bei deren Auffirischung durch 
Oeser im vorigen Jahrhunderte ihren geweihten Plate 
mit dem in einer Bumpelkammer unter dem Kirch* 
dache vertauschen müssen. Dem aus Leipzig gebttrti* 
gen Kunstfreunde J. 6. v. Quandt , weldier im Jahre 
1859 zu Drescten starbt war es vorbehalten^ sie im 
Jahre 1815 unter Schutt und Moder (zum Theil als 
Scheidewände für einen Taubenschlag zusammenge* 
nagelt) zu entdeckeu und nicht ohne Mühe und Opfer 
vor gänzlichem Untergange zu retten *) . 

So sind Werke wie »Christus und die Samariterin« 
(No. 41)^ »die Verklärung« (No 45)^ »die Auferstehung« 
(No. 49)^ »der Sterbende« (No. 40) u. a., welche zu den 
vorzüglicheren der beiden Cranach gehören^ erhalten 
worden. — 



*) S. Goethe' 8 »Nachricht Ton altdeutschen in Leipsig ent- 
deckten KunstBchätzenw t. Jahre 1815 : Goethe's Werke. Bd. 39. 
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Mit eiiter vom ehreuwertheaten Geueinflinn zeu 
genden Hingebung hot&a nun andi andere Kunstfreunde 
ihre Hülfe an^ um die weitläulBgen Bäume Beitweilij 
mit zum Tbeil äusserrt werthvoUen Kunstirerken ihret 
Frivatbesitees auszufüllen. Auasetdem erfuhr das 
junge Unternehmen huldvolle Unteretiltzung von dei 
kdnigl. Sfcaatsregierung. Durch Yamittlung des aka 
diemisdien Bathes in Dresden wurden während mehre 
rer Jahre dem Museum aus dem sogenannten Doub- 
letten-Safüie der königl. Galerie 21 Oelgemälde voo 
älteren niederländischen und italienischen Meistern 
überlassen, bis die &öffiaung des neuen Dresdner 
Museums ihre Rückforderung n(Hhig machte. 

Unter allen Gönnern^ welche denk Museum ihre 
Theilnahme schenkten, haben wir aber Einen hervor- 
zuheben, der in unserer dankbaren Erinnerung fortlebt 
und dessen Namen eine unserem Museum gewidmete 
Stiftung trägt, welche noch späten Nachkommen eis 
Zeugniss seines edlen Sinnes geben wird ; es ist Hein- 
rich Schletter. Mit grossem Interesse an der Kunst 
und aussergewöhnlichen Kosten hatte der Verewigte 
eine der gewähltesten Sammlungen von Arbeiten le- 
bender Künstler, namentlich der ersten Meister Frank- 
reich zusammengebracht. Man verdankte ihm bereits 
zahlreiche und ansehnliche Geschenke, als ihn der 
Tod am 19. December 1853 ereilte. Bü Er&ffinung 
seines Testamentes ergab sich, dass er nicht allein alle 
seine Kunstschätze, sondern ausserdem noch ein 
Grundstück im Taxwerthe von 45000 Thalern dem 
städtischen Museum ausgesetzt hatte, unter der Be- 
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dii^i^« dafls die Stadt binuen 5 Jahren, von seinem 
Todestag an gereohnet, ein den zu vereinigenden 
Sammlungen würdiges Gebäude ankaufe oder aufführe, 
widrigenfalls seine Kunstschätse der königl. Galerie 
in Dresden , das Grundstttek seinen Erben sufallen 
sollte. Die Vertretung der Stadt stand nicht an^ das 
reiche Legat ansunehmen, &üc weiches, wie verhüttete, 
der Testator mehr als 150000 Thaler verwendet hatte, 
und schrieb, da sich passende Lokalit&ten nicht vor- 
fanden, im Wint^ 1854 eine i>ffentlidie Bewerbung 
für dn^ Neubau aus. Es wurde für denselben der 
schönste Platz der Stadt sowie dn Baucapital von 
160000 Tiial^m aus dem Stadtvermögen bestimmt und 
Prof. Ludwig Lange in München zum Baumeister 
erwählt^ welcher, unterstützt vom Aidiitekten Zeisig, 
den Bau selbst ausführte. 

Noch während des Baues waren dem Museum 
neue werthvolle Schenkungen zu Theil geworden. Die 
erste derselben ist die des Herrn Dr. C. Lamp e , eine 
aus mehr als 1700 Blättern bestehende Kupfer- 
stich Sammlung, welche einen Ueberblick der 
Entwidtelung der Malerei von den Zeiten des Alter- 
thums bis auf unsre Tage dariuetet. Auf 56 Wänden 
des oberen l^tockwerkes unter Glas und Rahmen auf- 
gestellt, bildet sie eben so viele nach Zeitfolge und 
Kationalitäten geordnete Gruppen und bringt die 
vorzüglichsten in allen Gattungen der vervidfältigen- 
den Künste existirenden Nachbildungen des Besten 
zur Anschauung, was die Malerkunst geschaffen hat, 
während^der ausführlidie Katalog d^en historischen 
Zusammenhang erläutert. 
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Eine zweite ist die dem Museum smfolge letzt* 
williger Verftogang des verewigten Begierangsraiho 
Dr. Dörrien sagefidlene Sammhiiig von Handzeich' 
nnngen älterer Meister. 

Am 18. Dcieemb^ 185S, am 'Dage Tor dem letzt« 
Termin, erfolgte unter Anwese&hdt kgl. nnd städt 
Behörden sowie der noeh lebenden Sehenkgeber u. s. w 
die fei^liebe £inwettrang des neuen Mnseumis^bäadQ 
am Aügnstasplatz. ^^ 

KiinstB<Äät2e nnd Mittel des Museums , welche 
am 27. August 1860 durch ein schwere^ Hagelwette 
betroff(»i wurdiß, dessen Spuren jedoch völlig beseitig 
werden konnten, haben sich seit seiner ErOffiiang ü 
erfreulichster Weise vermehrt. Namentlieh sind zi 
erwähnen : die Stiftung von 68 Oelgemälden aus dei 
Otto'schen Sammlung (Nr. 300 --367) durch Herr 
Bankdirector G. M. Clauss; die von Hm. Dr. B 
Härtel gewidmete Sammlung von Cartons neuere 
deutscher Künstler r die sechszehn Gartons der Od js 
seelandsehaften von Friedrich Preller, zu dere 
Ankauf ein Geschenk des Herrn H. Göschen vo 
500 £Sterl. die Mittel bot; dievonHermH. Demian 
testamentarisch vermachte reiche Sammlung von Hand 
Zeichnungen neuerer Kfinstler und das Legat Ai 
HenliG. B. L. Simons von 10000 Thb. Hierzu kon 
men mehrere ansehnliche Vermächtnisse aus neue8t< 
Zeit, z. B. ein Legat des Berm Ferdinand Thil 
von 2500 Thalem, femer mehrte Einzelgeschenke a 
werthvoUen Gemälden und als besonders hervorragen 
die Ueberweisung der aus tlber 50 Werken neuere 
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feister bestehenden Sehn mann 'sehen Gemälde- 
ammlnng (No. 416 — 460) durch letztwillige Be- 
timmung des im Herbst 1871 verstorbenen Fräulein 
/aroline Mathilde Schumann^ sowie eine na- 
aentlich an Porträts sehr reichhaltige Kupferstich- 
ammlung , welche der in Dresden yerstorbene Herr 
ludolph Benno von Römer dem städtischen 
Mlusenm hinterliess. 

Von Seiten des Eunstvereins, dessen aus 7 Mit- 
gliedern bestehendes Directorium in Gemeinschaft mit 
lem städtischen Museums-Director, der zugleich Custos. 
1er ebenfalls im Museum aufbewahrten Yereinssamm- 
ungen ist, die Verwaltung führt, wurden die An- 
i^äufe seit Eröffnung des Museums ununterbrochen 
fortgesetet und zwar mit verstärkten Mitteln, da der 
Verein seit dem Jahre 1865 volle zwei Drittheile seiner 
Rein-Einnahmen zu diesem Zwecke verwendet.' Es 
wurde demselben femer möglich, einen grösseren Bei- 
trag für die im Jahre 1864 begonnene Fresko-Ausma* 
lung der oberen östlichen Halle (Log^a) auszusetzen, 
für welche auch die königl. Staatsregierung aus dem 
Kunstfond für öffentliche Zwecke sowie die Stadt- 
Behörde namhafte Summen beisteuerten. Die Ge^ 
mälde sind durch Prof. Dr. Theodor Grosse aus Dresden 
im December 1871 beendet und am 1. Pfingstfeiertage, 
19. Mai 1872 def Oeffentlichkeit übergeben wor- 
den , sodass unser Museum sich nunmehr auch eines 
höchst würdigen monumentalen Schmuckes erfreut 
(vergl das Nähere im Verzeichniss S. 105). 



Beschreibung des Museiunsgebäades. 



Das Museamsgebäude liegt am Aogustosplatze und' bildet 
mit seiner Hauptseite die südliche Grenze desselben ; die an- 
tteren Seii&a. sind von freien PUitzen uad grünen Ambiigen um- 
geben, von den sunächst liegenden G^äuden aber hiAläiiglicb 
entfernt, um dem Lichte überall vollkommen freien Zutritt 
•zu gewähren. 

Der Bau hat eine der quadratischen sich nähernde Grund- 
form und besteht aus zwei Stockwerken, welche von einen 
•kri^igen, ans angehauenen Quadern gebildeten Unterbau ge- 
tragen werden. Der gew&hlte Platz hat gestattet, die Fa9adeB 
des Baues genau nach den Himmelsgegenden zu stellen. Dies 
ward benutzt, um an der gegen Norden und den Augustusplat2 
gerichteten Front in dem Hauptgeschosse eine Reihe von 
Zimmern von der Seite zu beleuchten, was von aussen durcb 
eine Anzahl gleichmässig ausgestatteter Fenster ausgedrückt 
ist, während alle andern zur Au&tellung von Gemälden be- 
stimmten Räume, mit Ausschluss d.es nach Westen gelegenen 
Saales, von oben beleuchtet sind. 

Die südliche Fa^ade, welche gegen den Rossplatz gerich- 
tet steht, hat in der Mitte einen Ausbau, der etwa dem dritten 
Tfaeii der ganzen Länge des Baues entspricht und im oheni 
Gesohoss drei grosse Fenster enthält. 

Die beiden Seitenfa^aden sind architektonisch ganz gleich 
massig behandelt. Jede derselben hat im oberu Geschoss eben 
falls eine Gruppe von drei grossen Bogenfenstern zur Beleuch- 
tung der grösseren hinter ihr liegenden Räume, während die 
ruhigen Mauerflächen zu beiden Sdten der Fenatergruppen 
auf von oben beleuchtete Räume hindeuten. Die Ost- und 
Westseite enthalten ausserdem die Eingänge zum Kellerge- 
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06B. Dm Erdgeschoas hat a«f allen vier Seiten auf iea 
ch Pfeiler getrennten Mauerfläcl^Q eioJMhe gleichmäaaige 
^enfenster. Ans der Mitte des Banea erlMlrt mch ein aelit-^ 
iger Aufsatz mit Grlasbedachnng» welcher dem ckanuter 
ndlicben achteckigen Saale daa Lieht snftihrt. 

Die ganze änsaeie Architektur ist in emfachem Benai»- 
ce-Stil gehalten. Der maange Unterbau wird auch im 
igeschoss durch breite, in Quadem abgethei&te Schäfte fort* 
etzt, zwischen denen die auf vorspringenden, vonKragsteir- 
1 unterstfitzten Sohlb&iken ruhenden Bogesfenster die 
uermasae unterbrechen. Dib Einfassungen dieser Fenster 
halten im Bogenscheitel kleine Schlussteine , die durch 
stiseh dargestelte Sinnbilder verschiedener Zweige der 
nst geaiert sind. 

Ein kriiftiges Gurtgesims trennt den Oberstock ab, weidier 
*ch die Anordnung gekröpfter Wandpfeilor (als Fortsetaung 
' quadrirten Schäfte des untern Baues) ausgezeichnet ist. 
1 Hauptgesims von Zahnschnitten und Kragsteinen, auf dem 
Bekr(^uig eine zwisehen Postamenten stehende Balustrade 
gebracht ist, schliesst den Bau, dessen Daehung nach innen 
mit, wo kleine Lichthöfe zugleich die Traufe aufnehmen. 

Vor der Hauptfront ist eine Terrasse in der Höhe des 
rterre-Fussbodens angelegt, zu welcher vom Augustusplatse 
e Freitrq^te hinaufführt. Die Eingangsthür ist auf jeder 
ite von ziwei ionischen Säulen einge£s8st, die einen zugleich 
i Thür schützenden Baleoa tragen. Die Thttr seibat, ans 
ßhenholz gefertigt, schmücken figürliche Darstellungen 
r Malerei und Sculptur in Flachnischen, während in dem 
gen der Thür stehend die Architektur angebradit ist (Alle 
n Figuren von Joseph Knabl in München nach Zeich- 
ngen von M. v. Schwind in Holz geschnitzt.) In den 
rickein über dem Thürbogen sind zwei Blumen stroaende 
nien nach Modellen von Hermann Knaur in Leipzig in 
3in gehauen. 

Durch die HauptthÜr tritt man in einen länglichen Vor- 
im , neben welchem rechts die Bäume des Kunstvereins, 
ks die Garderobe und der Carton-Saal liegen ; einige Stufen 



! 

Xiy BeBohreibang des BCttseumtgebAudes. ; 

! 

fllkren in das erhöhte, in der Mitte dea Oebäades liegendtj 
aobtookige YestibuL Die acht S^ten desseiben enthalten 
theito die ttbenri^lbten Dorehgänge nach den anstossendet 
BSnmen, ^eils nischenaitige Vertiefungen, in deren Hinter^ 
gründe Fenster angebracht sind, die in kleine Licht -Höft' 
münden. Dem Eingange gegenüber gelangt man einige Stufet 
abwirta zu den Ittr die Aufsteilnng der Bilcyiiauerwerfce be^ 
stimmten Sälen, während der Eingang links seu der Haupt- 
treppe ftlhrt. 

Das Treppenhaus wird durch Oberlicht erhellt, die Treppe 
Mbst,' aus Granitstufen bestehend, bewegt sich in drei Ab 
theilnngen aufwärts und mündet auf einen Vorplan, der gleicl 
der Treppe durch steinernes Dockengeländer eingefaast ia 
; und von Sandsteinpfeilem nebst zwei Säulen aus schwarzen; 
sächsischen Marmor getragen wird. In einem Wandfelde de^ 
Treppenhauses istSchletter's Bildniss (Marmor-Belief toi 
Ernst Bietschel) als Medaillon eingerahmt. 
^ Eine hohe Thür, neben welcher auf Metalltafeln die Ka 
' men der Förderer des Museums verzeichnet stehen, führt i: 
den achteckigem Kuppelsaal, welcher die Mitte des Gebäude 
einnimmt und an dessen Wänden die Oartons der Odyssee 
Landschaften von Friedrich Preller aufgestellt sind. Di 
Decke, deren acht gewölbähnlich gebogene Felder vermitteh- 
entsprechender gemalter und vergoldeter Gesimsleisten an dai 
Oberlichtfenster anschUessen, enthält zwischen Ornamenten U 
acht UmrisB-Bildern die Fabel der Psyche. 

Durch einen Zwischenraum, der den Aufgang nach dei 
Kupf^stichcabinet und eine Thür zur Nebentreppe enthält 
tritt man in eineii durch drei hohe Bogenfenster beleuchtete 
nach Westen gelegenen Saal. Eine reiche Stuckdecke m 
Oonsolengesims bildet neben den aus Eichenholz gefertigte 
Eingangsbögen die architektonische Ausstattung des Raainefi| 
aus welchem Thüren nach den südlich und nördlich anschlich 
senden Bäumen führen. 

Durch. die Thür links nach Süden sich wendend gelang 
man zuerst in einen quadratischen Saal , welchem sich ei 
grüsserer Saal von länglicher Grundform und diesem wied^rui 
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ein quadratischer Saal a&sohlioMt; alle drei bilden eine za- 
sammeBhiKi^ende Gruppe nnd sind durdi Ob^iicht erhdlt. 
Einfaehe gemalte Gesimse trennen die gebogenen I>eeken Yon 
den einfaH>igen Wänden; die De^en sind mit ähnlicher 
Maierei geschmückt wie dieKnppel ; zvisehen4en Ornamenten 
sind bildliche DaiBtellungen in einfacher Umriss-Zeiehnung auf 
Goldgrund angebracht, weiche auf die ideale und teale Sich- 
tung der Kunst Bezug haben. Die Qoerwäftde des langen 
Saales zeigen oberhalb des Gesimses zwei Bilder, deren Kin* 
dergruppen auf die Erbauung des Museums und das Sammeln 
' von Kunstwerken deuten. Die Malerten dieser drei Säle 
sowie ^es Kuppelsaales sind von denGebrtidem Hövemay er ^ 
aus München entworfen und ausgeführt. -^ 

An die südliche Wandseite des langen Satües stUsst eine 
Loggia, welche die Aussicht auf 4ie grünen Anlagen gewährt. 
Ihre drei Kuppelgewölbe sowie ^die durch Wandpfeiler unt^- 
brochenen Seiten sind mit bunten Ornamenten geschmückt. 

Die Verbindung der letztgenannten südlichen Saalgruppe 
mit dem nördlichen Theile des Gebäudes bildet eine an der 
östlichen Frontmauer gelegene loggienartige Halle, die eben- 
falls durch drei hohe Bogenfenster erhellt wird. Der ganze 
Raum ist von aus der Mauer vorspringenden Pfeilern, auf de- 
nen Gurtbögen stehen, in drei Theile getheilt, und zwischen den 
Gurtbögen ist die Decke auch hier durch flache Kuppelgewölbe 
geschlossen. Ein nach dem Treppenraume offener Bogen ge- 
stattet die Durchsicht durch den Kuppelsaal und den daran 
stossenden Westsaal. Dieser Baum enthält die von Prof. 
Theodor Grosse ausgeführten Frescomalereien. 

An der Stirnseite folgt eine Reihe vonneun gleich grossen 
Zimmern, von denen jedes durch ein besonderes Fenster er- 
leuchtet wird. Die Decken , unter denen ein Stuckgesims mit 
breitem Fries hinläuft, sind nebst den Friesen mit Ornamenten 
in goldigem Ockerton auf hellem Grunde decorirt. Das letzte 
dieser Zimmer führt wieder in den Westsaal zurück, lieber 
denselben aber liegen eben so viele, von Aussen nicht ange- 
deutete niedrigere Zimmer, von oben beleuchtet, welche die 
Lampe 'sehe Kupferstichsammlung enthalten. 
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Die vorhin scbon erwäbnten SculptureoBäie im Partem 
entsprechen genau der südlichen Saalgrappe des Oberttookes, 
nur steht der nach Süden gelegene Anbau durch eine Bogen- 
Stellung in directer Verbindung mit dem Hauptsaale. 

Durch Warmwasserheizung in den]Gemäldesälenund Luft- 
heizung mittels Caloriferen in den Kupfersticheabinetten 
und dem Kunstvereinslocale wird auch in der kalten Jahres- 
zeit in sämmtlichen RSumen des Baues eine behagliche Tem- 
peratur erhalten. Die Wasserheizungsröhren sind theils in 
dem Fussboden verborgen und nur mit gusseisernen durch- 
brochenen Platten bedeckt, theils und vorzugsweise liegen sie 
in der Etage über dem Fussboden und sind an den Wänden 
fortlaufend in Form einer gusseisemen durchbrochenen Tritt- 
stufe verhüllt. Die Kessel der Heizung liegen in dem durch- 
gehends gewi^lbten Kellergesehoss; welches letztere auch die 
Wohnung des Hausmeisters enthält. 
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I. Abtheilung. 

Sammlung der Bildhauer-Werke. 



finger, Bernhard 

geb. zu Nürnberg ISIS, lebt in Berlin. 

1. Madonna mit dem Christaskinde. 

Gypsstatuette. h. 0,4S. 
Vom Kunstverein angekauft 1852. 

uonarroti, Michel-Angeto 

geb. zu Florenz 1475, gest. zu Rom 1564. 

2. Die Pietä. (Maria mit dem Leichnam Christi.) 

Gypsabgufls der überlebensgrossen Mazmorgruppe in 
der Feterskirche zu Born. h. 1,66. 

Vom Kunstverein angekauft 1859. 

3. Moses. 

Mit der C oll as- Maschine ausgefCLhite Bronze-Copie 
der colossalen Marmorstatue am Grabmal des 
Papstes Julius II. in S. Fietro in Yincoli zu 
Rom. h.0,78. 

Geschenk der Frau Pauline Mende 1864. 

4. Brutus. 

Gypsabguss der unvollendeten Marmorbaste in der 
Galerie der Uffizien zu Florenz, h. 0,91. 

Geschenk des Herrn Dr. R, Härtel 1864. 

1 
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Buonarrotiy Michel-Angelo 

5 n. &. Gefesselte Sclayen. 

Gypsabgüsse der ursprünglich für daa Grabdenb 
Papst Julius des II . bestimmten überlebensgrosi 
Marmorstatuen y im Iiouyre zu Paris, je h. 2,10 
Vom Kunstverein angekauft 186S. 

lOS. Maria mit den Knaben Jesus und Johannes 

Relief, abgerundet. Orig. in den Uffisien zu Flore 
h. 0,78, br. 0,82. 
Geschenk des Herrn Dr. M. Härtel 1871. 

Canova, Antonio 

geb. 1757 zu Possagno, gest. 1822 zu Venedig. 

7. Christian VIIL, König von Dänemark. 

Marmorbüste. h. 0,58. . 
Schletter'sche Stiftung, 

8. Flora. 

Gypsstatuette. h. 0,80. 
Vom Kunstverein angekauft IS 53. 

9. Venus. 

Gypsstatuette. h. 0,80.' 
Vo7n Kunstverein angekauft 1853. 

10. Napoleon I. 

Ueberlebensgrosse Gypsbüste. h. 0,57. 
Geschenk des Herrn Oh^st Puttrich 6 Lusma 1852. 

Carstens, Asmus Jacob 

geb. 1 754 zu St. Jürgen bei Schleswig, gest. 1 798 
Kom. 

1 1 . Singende Parze (Atropos aus des Meisters Co 
Position der Parzen) . 

Gypsabguss. h. 0,44. Das Original ist verschollen 

Cellini, Benvenuto 

geb. 1500 zu Florenz, gest. 1572. 

12. Ein Schild. 

Gypsabguss. h. 0,71. 
Geschenk des Herrn H. C. C, Westermann, 
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vitali, Matteo 

geb. zu Lucca 1435, gest. zu Genua (?) 1501. 

1 3. Madonna mit dem Kinde. 

Gypsabguss eines Marmor - Beliefs in S. Txinitä zu 
Lucca. h. 0,82. 
Geschenk des Herrn Dr. H. Härtel 1864. 

onatello, Donato di Betto Bardi, gen. 

geb. zu Florenz 1386, gest. das. 146S. 

14. Madonna mit dem Kinde. 

Gypsabguss eines Mormor-Reliefs, ehemals in Privat- 
besitz zu Florenz, h. 0,68, br. 0,50. 

15. Brustbild Johannes des Täufers als Kind. 

Gypsabguss eines Marmor-ReUefs in den Uffizien zu 
Florenz, h. 0,50, br. 0,25. 
Geschenke des Herrn Dr. H, Härtel 1864. 

37. Brustbild der Heil. Cäeilie- 

Abguss des Marmororiginals im Besitze des Lord 
Elcho in England, h. 0,56, br. 0,38. 
Vom Kunstverein angekauft 1873. 

131 — 140 Acht musicirende Engel-Knaben. 

Gypsabgüsse nach den Bronze -Reliefs am Altar des 
Presbyteriums in der Kirche S. Antonio zu Padua. 
jeh. 0,56, br. 0,22. 
Geschenk^ des Herrn Dr. M. Jordan 1873. 

fonndorfy Adolf 

geb. zu Weimar 1835, lebt in Dresden. 

47 . Porträtbüste Julius Schnorr's von Carolsfeld. 

Gypsabguss. h. 0,74. 
Geschenk des Herrn Arnold Otto Meyer in Hamburg 1873. 

\vmSy Leonidas 

geb. zu Athen, lebt in Kom. 

16. David. 

Gypsstatue. h. 1,27. 
Geschenk des Künstlers 1859. 

1* 
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Duret, Francisque 

geb. zu Paris 1804, gest. das. 1865. 

1 7 . Neapolitanischer Improviaator bei der Weinles 

Bronzestatue, b. 1,63, bez. F. Duret. 
8ehletter'»che Stiftung. 

Fischer, Peter 

109^119. 11 Apostelstataetten, je h. o,56. 

120. 121. Heiliger Einsiedler and Seibstbildni 
des Meisters. 

Gypsabgüsse nach den ehernen Originalen am Gn 
male des heil. Sebaldus in der Sebalduakirche 
Nürnberg, h. 0,37. 
Geschenke des Herrn Dr. ff. ffärtel 1871. 

Franz, Julius 

lebt in Berlin. 

18. Ein Schäfer, von einem Panther ttberfalle: 
wird von seinem Hnnde gerettet. 

Lebensgrosse Gypsgruppe . h. 1 , 5, br. 1 ,46, bez. JT. Fn 
fecit Berlin 1852. 

Vom Kunstoerein angekat^fl 1859. 

19. Klio. 

QTpastatuette. h. 0,58. 
Vom Kunstoerein angehäuft 1852. 

Ghiberti, Lorenzo di Cione 

geb. zu Florenz 1381, gest. das. 1455. 

20 — 29. Figuren des alten Testaments. ' 

Zehn Gypsabgüsse von Bronzereliefs am Bahmen d 
Oat-Thüre des Baptisteriums zu Florenz ; ausg 
führt 1428—42; je h. 0,53, br. 0,16. 

122. Tafel y. d. Area di S. Zanobio im Dom i 
Florenz (darstellend die Erweckung dnes ye 
unglttckten Kindes durch den heil. Zanobius 

h. 0,50, br, 1,61. 

123. Tafel ebendaher: ein Kind von einem Las 
wagen überfahren. 

h. 0,48, br. 0,45. 

124. Tafel ebendaher : Brudermord. 

Geschenke des Herrn Dr. H, HärUl 1864 und 1871. 
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a^agen, Hugo 

in Berlin. 

30. Beethoven. 

Lebensgrosse Gypsbüste. 1i. 0,65. 
Geschenk des Herrn Stadtrath R. Härtsl 1860. 

ähnel, Ernst Julius 

geb. zu Dresden 1811 , lebt daselbst. 

31. Bafael. 

Veränderte Wiederholung in Gyps der Überlebens- 
grossen Sandsteinstatue am südlichen Portal des 
Museums zu Dresden, h. mit Sockel 1,90. 
Vom Kunstverein angekauft 1859. 

NB. Die Marmor^ Ausführung s. in der östlichen 
Loggia. 

32. MoliÄre. 

Gypsstatuette nach dem Original am abgebrannten 
Hoftheater in Dresden, h. 0,39. 
Vom Kunstverein angekauft 1853. 

33. Bacchnszng. 

Modellabguss in Gyps des durch Brand untergegan- 
genen Frieses an der Westfront des Hoftheatera 
in Dresden, lang 10,68, h. 0,80. 
(Im gr. Zimmer des Leipziger Eunstvereins.) 
Vom Kunstverein angekauft 1852. 

34. Porträtbüste B. Genelli's. 

Lebensgrosse Büste, y. J. 183T. Gypsabguss. h. 0,54. 
Geschenk des Serm Dr. Max Jordan 1869. 

lähnel und Rietschel 

35. Saxonia auf einem Piedestal mit 4 Figuren: 
Ackerbau, Viehzucht, Forstcultur und Garten- 
bau darstellend. 

Gypsabguss der Figuren eines sübonen Tafelauf- 
satzes im Besitze des Königs Albert von Sachsen., 
h. 0>78 
Geschenk des Herrn Carl Striibe 1858. 
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KisSy August 

geb. 1802 SU Pleaa in Schlesien, gest. in Berlin 1! 

36. Amazone zu Pferde mit einem Löwen kämpfe) 

Verkleinerte Copie in Oyps nach der Bronzegru 
am alten Museum in Berlin, h. 0,39. 
Vom Ktmstoerein angektn^ 1S53. 

Knaur, Immanuel August Hermann 

geb. zu Leipzig ISll, t daselbst 1872. 

38. Leibnitz. 

Gypsstatuette. h..0,58, bez.H.Knaur fecit Leipzig IS 
Vom Kunsfy^erein angekauft 1853. 

39. Geliert. 

Gypsstatuette. h. 0,4$, bez. H. Knaur feoit Leip 
1849. 
Getchenk des Herrn Rudolph Weigel 1849. 

Marochetti; Carlo, Baron von 

geb. in Turin 1805, gest. in London 1869. 

40. 41. Zwei Kandelaberträger^ Ejieger in di 

Tracht des XYII. Jahrhunderts. 

Bronzestatuetten, h. 1,01, bez. Marochettl. 
Schlettera' ehe Stiftung, 

Orcagna, Andrea dl Cione; gen. 

geb. um 1320 .(?) zu Piorenz, gest. das. vor 137b. 

42. 43. 44. Die Hoffnung; die Verkündigung; di 
Trauung der Maria. 

Drei Gypsabgüsse von Marmorreliefs des Tabern 
kels in der Kirche Or Skn Michele zu Floreni 
vollendet 1359. No. 42 h. 0,58, br. 0,38, No. ' 
u. 44 h. 0,72. br. 0,72. 
Geschenk des Herrn Br. H. Härtel 1864. 

Orleans, Marie Prinzessin von 

Tochter des Königs Ludwig Philipp , geb. ISl 
gest. als Herzogin von Württemberg 1835. 

45. Die Jungfrau von Orleans. 

Marmorcopie von A. Barre, h. 1,33, bez. Ex M. ( 
describebat Farisiis MDCCCXL. A. Barre. 
Schletter*sche Stiftung. 
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(ano, Andrea da P(mtedera, gen. 

geb. zu Fontedera, gest. au Orvieto nRch 1359. 

46. S. Beparata. 

GypsabguBs der Marmorstatue in der Opera des 
Domes zu Florenz, h. 0,72. 

125. Relief von der Thtire der Taufkapelle zu Flo- 
renz : Bestattung Job. des Täufers. 

h. 0,54, br. 0,49. 
Geschenke des Herrn Dr. H, HärUl 1864. 

luch, Christian 

geb. zu Arolsen in Waldeck 1777, gest. zu Dres- 
den 1857. 

AI, 48. Zwei stehende geflügelte Victorien mit Pal- 
men und Kränzen. 

Gypsstatuen ; in Marmor ausgeführt in der Walhalla 
bei Regensburg. h. 2. 
Vom Kunstverein angekauft 1864. 

49. Kranz werfende Victoria. 

G jpsstatue ; in Marmor ausgeführt in der Walhalla 
bei Regensburg. h. 1,48. 
Vom Kunstverein angekauft 1862« 

50. 51. 52. 53. Mässigung^ Weisheit; Gerechtigkeit, 
Stärke. 

Gypsabgüsse der Eckfiguren am Friedrichsdenkmal 
zu Berlin, h. 1,24. 
Vom Kunstverein angekauft 1852 und 1859. 

54. Jungfrau Lorenz von TangermUnde auf einem 
Hirsche. 

Gypsgruppe. h. mit Sockel 0,43. 
Vom Kunstverein angekauft 1853. 

lietschel, Ernst Friedrich August 

geb. zuPulsnitz 1804, gest. in Dresden 1861. 

55. Maria mit dem Leichnam Christi. 

Gypsgruppe, h. 1,42, br. 1,63, in Marmor ausgeführt 
in der Friedenskirche zu Potsdam. 
Geschenk der Frau Victoria Lampe 1 848. 
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Rietschel, Ern$t Friedrich Aagtiil 
56. 57. Die vier Facaltäten. 

Gyps- Modelle der Gruppen am Giebel [des Augu 
steuaoa su Leipdg. */• Lebensgröeae. 
Geschenk des Künstlers. 

58. Knabe mit Traube. 

Lebenagr. Gypestatue. h. 1»3. 
Vom Kunstverein angekauft 1S61. 

59. Luther. 

Gypeabguss der Originalskizze zur Colossalatatue de 
Lutherdenkmals in Worms, h. 0,5S. 
Geschenk des Herrn Eduard Ciehorius-Jaeggy. 

60. Luther. 

Gyps-Copie von B. Donndorf nach der^ausgefohi- 
ten Statue, h. 0,58. 
Vom Kunstverein angekauft 1862. 

61. Büste Christian Bauch's. 

Lebensgr. h. 0,65, bez. E. Rletschel f. 26. Jan. 1857. 
Geschenk des Herrn C. I. Dietrich 1S65. 

62. 63. Amoretten auf Panthern. 

Gjpsreliefs h. 0,51, br. 0,66. 
Vom Kunstverein angekauft 1861. 

128. Albrecht Dürer. 

129. Hans Hblbein der jüngere. 

Abgüsse der Originalmodelle zu den grossen Sand- 
steinfignren am Museum zu Dresden (Originale in 
Rletschel -Museum). Aufgestellt in den Niescheo 
des Durchgangzimmers im Oberstock, jede h. (mit 
Plinthe) 1,18. 
Geschenke des Herrn Dr. Max Jordan 1872. 

Robbia, Luca di Simone della, 

geb. zu Florenz um 1400, gest. nach 1480. 

64—69. Singende Knaben. 

In Marmor ausgeführt für die Dom-Orgel zu Florenz, 
j etzt in der Gtdlerie derUffizien daselbst ; Gypsabguss. 
4 Theile h. 1,0, br. 0,98; 2 Theüeh. 1,0, br. 0,64. 
Vom Kunstverein angekauft 1859. 



I. Abth. Büdhauer-Werke. 9 

Robbia, Luca di Simone della 

70. 71. Kirchenväter mit dienenden Engeln. 

Gypsabgüfise von Bronzereliefs an den Sacristei- 
Thüren des Bornes au Florenz; ausgeführt 1446 
—64. h. u. br. 0,60.^ 

72. Itlaria in Anbetung des Christkindes. 

Gypsabguss eines Terracotta-Äeliefs in dar Akademie 
zu Florenz, h. 0,65, br. 0,44. 
Oeschenke des Herrn Dr, H. Härtel 1864. 

141 u. 142.Mäiinl.a. weibl. Porträtbttste (lebensgr.). 

Vom Kunstverein angekauft 1873. 

Robbia, Andrea und Luca II. della 

arbeiteten bes. im ersten Viertel des 16. Jahrh. 

148. Vier nnd dreissig Köpfe. 

Gypsabgüsse der farbigen Terracotta-Relieüs am Hos- 
pital del Ceppo zu Fistoda. 

Geschenke des JSerm Dr. Conrad Fiedler 1873. 

Rosso de' Rossiy gen. Maftre Roux 

geb. zu Florenz 1496, gest. 1541 zu Faris. 

73. Amazonenschlacht. 

Gypsabguss Ton einer in Silber getriebenen Schüssel. 
Durchmesser 0,68. 
Geschenk des Herrn Itudolph Weigel, 

SansovinO; eigentl. : Jacopa Tatti 

geb. 1479 zu Florenz, gest. zu Venedig 1570. 

74. Gypsabguss der ehernen Thttre in der Markus- 
kirche zu Venedigs mit den Bdiefdarslellungen 
d«r Grablegung und Auferstehung und zahl- 
reichem anderen figürlichen Schmuck. 

h. 2,22, br. 1,17. 
Vom Kunstverein angekatrft 1869. 
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Schilling, Johannes 

geb. zu Mittweida 1828, lebt in Dresden. 

126. ZeuB mit Ganymed. 

127. Aphrodite mit Eros. 

Reliefs , rund , Darchmesser 0,90 (im Zimmer de 
Kunstyereins) . 
Vom Kunstverein angekauft 1864. 

Schwanthaler, Ludwig 

geb. zu München 1SU2, gest. daselbst 1848. 

75. Brannennymphe. 

Gypsabguss der Bronzestatue im Hofgarten su Mol 
eben. h. 1,53. 
Geschenk des Herrn Gustav Harkort 1860. 

76. Die Hören. 

Gypsrelief. b. 0,66. Bez. ^ 
Geschenk des Herrn Dr. Mothes 1849. 

77. Der Heraklesschild nach der Schilderang da 

Hesiod. 

Gypsrelief, rund, Durchm. 0,91. 
Geschenk des Herrn Bildhauer Schwanthaler jun, 

StBckhardt, Heinrich I 

geb. 184] in Petersburg, lebt in Berlin. 

130. Victoria (nach Rauch) auf einem Sockel, wel- 
cher ausser dem Brustbild des Kronprinzen 
Albert von Sachsen Medaillons zur Erinnerung 
an den Franzosenkrieg von 1870/71 trägt (Aus- 
zug zum Kampf, Pflege der Verwundeten, 6e- 
dächtniss der Todten, ; Eckfiguren : Typen der 
gefangenen franz. Armee ; links und rechts ad 
Nebenpostamenten: Einberufung und Heim- 
kehr des deutschen Kriegers. (Das Figürliche 
von Siemering.) 

Gjpsabguss eines bei S y und W a g n e r in Berlin aus- 
geführten silbernen Tafelaufsatzes , Weihgeschenk 
von Bürgern Leipzigs an den Kronprinzen, jetzigen 
König Albert von Sachsen, h. 0,88, br. 0,72. 
Geschenk mehrerer Kunstfreunde 1872. 
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088, Veit. (Angeblich) 

geb. zu Krakau 1447, gest. zu Schwabach 1542. 

78. Maria unter dem Ereaz. 

Gypsabguss der Holzsculptur , wahrscheinlich zu der 
Gruppe eines Crucifixes gehörig, im st&dt. Mu- 
seum zu Nürnberg, h. 1,50. 
Vom Kunstverein angekauft 1S60. 

eneraniy Pietro 

geb. zuTorano, gest. zu Rom in hohem Alter 1869. 

79. Psyche. 

Gypsmodell der Marmorstatue im Palast Lenzoni zu 
Florenz, h. 1,13. 
Vom Kunstverein angekauft 1859. 

Iiorwaldsen, Bertel 

geb. zu Copenhagen 1770, gest. daselbst 1844. 

80. Ganymed den Adler tränkend. . 

Marmor (Original); modellirt 1819; zuerst in Marmor 
ausgeführt für Lord Gower. Unser Exemplar befand 
sich früher unter den Doubletten des Thorwaldsen- 
Museums in Copenhagen. h. 0,88, br. 1,8. 
Geschenk der Frau Pauline Mende 1864. 

81. Amor mit der Leyer. 

Sitzende Figur. Gypsabguss. h. 0,60. 
Vom Kunstverein angekauft 1859. 

82. Madonna mit dem Christaskinde und Johannes. 

Relief in Gyps. h. 0,78, br. 0,63, 
Geschenk des Herrn Dr. Mothes 1849. 

83. Jupiter und Amor. 

Halbrund, h. 0,50, br. 0,74. 

84. Amor und Psyche. 

Gypsrelief. h. 0,55, br. 0,91. 

85. Amor mit dem Löwen. 

Desgl. h. 0.49, br. 0,66. 
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Thorwaldsen, Bertel 

86. Amor und Bacchus. 

Desgl. h. 0,55, br. 0,91. 

87. Anakreon und Amor. 

DeBgl. h. 0,65, br. 0,82. 
N.83— 87. Geschenke de8 Herrn Consul Lorek 1S59. 

88. 89. Amoretten bei Weinlese und Obsternte. 

Reliefs in Gyps. h. 0,65, br. 0,82. 

90. 91. Schwebende und singende Kinderengel. 

Medaillonreliefs in Gyps. Durchm. 0,52. 
Vom Kunstverein angekauft 1860. 

92. Merkur. 

Gjpsstatnette. h. 0,48. 
Vom iunstoerein angekauft 1853. 

93. Adonis. 

Gypsetatuette. h. 0,50. 
Vom Kunstverein angekauft 1853. 

Tieck, Christ. Friedrich 

geb. 1776, gest. 1851 zu Berlin. 

143. Colossal- Büste dos Ital. Kupferstechers Marc 
Antonio Baimondi. 

Gypsabgnss nach dem Marmororiginal im königliches 
Kupferstiefa-Kabinet zu Berlin, h. 0,82. 

Vom Kunstverein angekauft 1873. 

Tondeur, Alexander 

geb. zu Berlin 1829, lebt daselbst. 

94. 95. Flora und Ceres. 

GypsGitatuen, auf den Treppenabsätzen aufgestellt, 
h. 1,50. 
Vom Kunstvereiii angekauft 1865. 
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'rippel, Alexander 

geb. zu Schaffhausen 1744, gest. zu Rom 1793. 

96. Goethe. 

ColoflsalbtLste, h. 0,81, modellirt 1790. Gypsabguss 
des in Weimar befindlichen. Originales. 
Vom Kunstverein angekauft 1S6$. 

Jnbekannt. 

97. Vestalin. 

Marmorstatue. 4i. 1,23. 
Schütter sehe Stiftung, 

98. Narciss. 

Bronzestatuette; Copie nach dem antiken Original 
gleicher Grösse im Museum zu Neapel, b. 0,61. 
Geschenk der Erben des Herrn Bernhard Harkort 1865. 

103. Schüssel mit BeliefSgnren zur Geschichte yom 
verlornen Sohn^ inmitten Temperantia. 

Galvanopl., rund, Durchm. 0,39. 

104. Schüssel mit Belieffiguren, Baub der Europa, 
inmitten Fürstenporträt. 

GalvanopL, rund, Durchni. 0,39. 

105. 106. Zwei Kandelaber. 

h. 2,17. 
Sdhletter' sehe Stiftung. 

144. Brustbild des Dante Alighieri. 

Gypsabguss von dem Bronze-Original in Neapel, h. 0,42. 
Vom Kunstverein angekauft 1873. 

, 145. Weibl. Halbfigur (Porträt einer Dame aus 
dem Hause Contarinij; venezianische Arbeit 
aus dem Anfang des 17. Jahrh. 

Gypsabguss von dem Original im K. K. östr. Museum 
für Kunst u. Ind. in Wien. h. 0,87. 
Vom Kunstverein angekauft 1873. 

146. Zwei männliche Brustbilder in Flachrelief 
(einander ansehend) italienisbh, um 1500. 

Gypsabguss h. 0,44, br. 0,47. 
Vom Kunstaerein angekauft 1873. 
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Weiske, Bruno 

geb. zu Dresden 1834, gest. daselbst 1859. 

107. Apostel JakobuB der Jüngere. 

Gypsabguss nach deip Modell zum Standbild in d 
Jacobskirche zu Magdeburg, b. 1 M. 
Vom Kunstverein angekauft 1868. 

Verrocchio, Andrea del 

geb. 1432 zu Florenz, gest. zu Venedig 1488. 

99. Geflügelter Emdergeniiis mit einem Delphin. 

Gypsabguss der Bronzestatuette (Brunnenfigur) ii 
Hof des Palazzo yecchio zu Florenz, h. 0,74. 
Geschenk des Herrn Dr, H. HärUl 1664. 

Widnmann, Max 

geb. zu Eichstädt 1812, lebt in München. 

100. Ein Mann vertbeidigt Weib and Kind gega 
einen Panther. 

Lebensgrosse Gypsgruppe. h. 1,60. 
Vom KunstveretH angekauft 1859. 

Wittig, August 

geb. zu Meissen 1 825, Prof. in Düsseldorf. 

101. Hagar nnd Ismael. 

Gypsgruppe. h. 1,54, bez. 'Wittig, Roma 1854. 
Geschenk von einem Verein Leipziger Kunstfreunde 1854. 

102. Raub des Hylas. 

Gypsmedaillon in Hochrelief, Durchmesser 0,79. 
Geschenk des Herrn Bud, Weigel 1848. 



Als Schmuck in den Gemäldesälen vertheilt 'zm 
Schletter'schen Stiftung gehörig) : eine Anzahl kleine 
Bronze-Figuren von moderner Arbeit. 



II. Abtheilung. 

Cartons und Zeichnungen 

neuerer dentsoher Eünstler. 



Bendemann, Eduard 

geb. zu Berlin. IS 1 1, lebt in Düsseldorf. 

1 . Die Hören ; als Darstellung der Jahreszeiten im 

Sinne der Griechen. (Die jüngste der Schwe- 
stern ist T h al 1 , welche die Frühlingsblumen 
streut; an dem vollen Aehrenkranz ist Earpo, 
an dem Füllhorn mit Früchten und dem Reben- 
kranz Opora, der Herbst, erkennbar). 

Aquarellirte Kohlenzeichnung, h. 0,90, br. 1,1S. 
Stereochromisch ausgeführt im Ballsaale des k. 

Schlosses zu Dresden. (Gestochen yon H. 

Bürkner.) 

Geschenk des Herrn Dr, H, Härtel. 

Genelli, Bonaventura 

geb. zu Berlin 1798, gest. in Weimar 1Ö68. 

2. Abraham die Engel bewirthend. 

In Oel ausgeführt für den Frh. t. Schack in München. 
Kohlenzeichnung, h. 1,71 br. 2,93. 



\y 



\Q n. Abth. Zeiehnongen. 

Genelli, Bonaventura 

3. Derselbe Gegenstand in etwas veränderter 

Composition. 

Aquarell, h. 0,54, br. 0,S8. 
Geschenke des Herrn Dr. H. Härtel 1862. 

4. Dionysos und die Mänaden Vom König Ljkargos 

bekämpft und von Thetis in Schatz genommen. 
(Bacchns-Schlachtj . 

In Oel ausgefahrt fOr den Frh. von Schack in Mün- 
chen. Federzeichnung, h. 0,76, br. 1,75. 
Geschenk der Herren P. E. B9mer, K CMorius, A, Dürr, 
Dr. M. Jordan und E. Landgraf 1866. 

46. Bacchaszng: Bacchus nnd Ariadne von Cen- 
tanren und Satyrn in festlichem Zuge geleitet. 

Mit Abweichungen in Oel ausgefOhrt auf dem Ge- 
mälde »Herkules bei Omphale« im Besitze des Freih. 
y. Schack in München. Aquarell, h.0,22, br. 1,4. 
Geschenk des Herrn Dr. H Härtel 1872. 

Hess, Heinrich 

geb. zu Düsseldorf 1798, gest. in München 1863. 

5. Der heilige Georg. 

6. Die heilige Therese. 

In Fresko ausgeführt in der Allerheiligen - Hofka- 
pelle zu München. 
Kohlenzeichnnngen, je h. 2,17, br. 1,34. 
Lithographirt yon J. G. Schreiner. 
Geschenke des Herrn Dr, H. Härtel, 

Jäger, Gustav 

geb. zu Leipzig 1808, gest. hierselbst 1871. 

7. Poesie und (leschichte. 

h. 1,35, br, 1,21. 

8. Homer unter den Griechen. 

h. 1,10, br. 2,25. 



II. Abth. Zeichnungen. |7 

Jager, Gustav 

9. Der griechische Maler Sophronios erblickt im 

Traum die Madonna. 

h. 1,19, br. 1,99. 

In Fresko ausgeführt im Herder- Zimmer des Schlos- 
ses zu Weimar. Kreidezeichnungen. 
Geschenke des Herrn Dr. H. Härtel 1660. 

27 — 38. Zwölf Aquarellbilder nach den Wandgemäl- 
den im Herderzimmer des Schlosses zu Weimar. 

Mittelbilder 27. 30. 33. 36. h. 0,24, br. 0,20. 
Höhenbilder 28. 32. h. 0,19, br. 0,10. 
Breitenbilder 29. 31. 34. 35. 37. 38. h. 0,18, br. 0,32. 
Bez. <p- 

I. Gruppe : 27 . GriechlBche und morgenländische Mythe : 
Pallas und Harpokrates ; 28. Henoch-Idris mit dem 
Schwan des Paradieses; 29. Homer. 

II. Gruppe: 30. Poesie und Geschichte; 31. Der Cid die 
huldigenden Mohren an den König weisend ; 32. Des 
Cid letzte Berufung durch Petrus. 

in. Gruppe : 33. Sage und Legende ; 34. Der griechische 
Maler Sophronios erblickt im Traum die Madonna 
(nach Herders Gedicht »Bild der Andacht«) ; 35. Aus- 
zug der irischen Benediktiner zur Bekehrung 
Deutschlands (nach Herders Gedicht »Die Fremd- 
linge«). 

IV. Gruppe : 36. Theologie und Humanität; 37. Der baran 

herzige Samariter; 38. Die Verklärung Christi. 
Vom Kunstverein angekauft 1867. 

Müller, Andreas 

geb. zu Cassel 1811, lebt in Düsseldorf. 

10. Passionskreuz ; in den Endrosetten des Kreuzes 
mit dem gekreuzigten Christus die Darstel- 
lungen: Christus am Oelberg^ Christus an die 
Schandsäule gefesselt^ Christus mit der Dor- 
nenkrone und Christus das Kreuz tragend. 

(In vergoldetem Metall mit eingesetzten Oelbildem 

als Hausaltärchen ausgeftLhxt.) 
Kreidezeichnung, h. 1,11, br. 0,83. 
Geschenk des Herrn Dr. H. Härtel. 

2 



]g II. Abth. Zeichnungea. 

Overbeck, Friedrich 

geb. zu Lübeck 1789, gest. in Rom 1869. 

11. Sophronia und Olind auf dem Scheiterhaufen, 
durch die herbeieilende Chlorinde vom Tode 
gerettet; auf dem Thron König Aladin mit 
einem Priester. Nach Torquato TasBo's Hel- 
dengedicht »Das befreite Jerusalem«. 

In Fresko ausgeführt in der ViUa Massimi zu Kom. 
Kreidezeichnung, h. 2,1, br. 4,90. 

(Ehemals in der Galerie von Quandt in Dresden.. 
Gestochen ton Anton Krüger. 

Oeschenk des HeiTn Dr. H. HHrteh 

Peschel, Carl 

geb. zu Dresden 1 798, lebt daselbst. 

12. Christus am Ereuz^ von Engeln umgeben ; links 
Johannes und die klagenden Frauen, Nicode- 
mus und Joseph von Arimathia ; rechts Phari- 
säer und Eriegsleute. 

In Oel ausgeführt als Altarbild der KapeUe im k. 

Prinzenpalais zu Dresden. 
Kohlenzeichnung, h. 2,14, br. 1,62. 

Geschenk des Künstlers 1860. 

Schirmer, Johann Wilhelm 

geb. 1807 zu Jülich, gest. 1863 zu Carlsruhe. 

48. Landschaft. 

In Oel ausgeführt für König Friedrich Wilhelm von 
Preussen. h. 1,2, br. 1,35. 

. Geschenk der Frau Caroline Wigand. 1873. 

Schnorr von Carolsfeld, Julius 

geb. zu Leipzig 179-], gest. in Dresden 1872. 

13. Siegmund u. Siegelind^ Siegfried's Aeltern. 

. h. 1,99, br. 1,94. 

14. Günther und Brunhilde. 

\ h. 1,99, br. 1,77. 
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Schnorr von Carolsfeld, Julius 

15. Hagen, Volker und Dankwart. 

h. 2,0, br. 2,26. 

In Fresko au;igeführt im ersten der Kibelungensäle 
im neuen Königsbau zu München. Kohlenzeich- 
nung. 
Geschenke des Herrn Dr. H. Härtel. 

16. Ehre und Beichthnm mit Kindergenien, Alle- 
gorie auf den Wahlsprach des Kaisers Rudolph 
von Habsburg: r>Meliu$ bene imperare quam 
Imperium am-pliare^a. (»Besser gut regieren, denn 
das Heich mehren.«) 

Enkaustisch ausgeführt in den Kaisersälen des Fest- 
saalbaues zu München. 
Kreidezeichnung. Kund, Durchm. 2,18, h. 2,26. 
Geschenk des Herrn Dr. H. Härtel. 

17. Ein schlummernder Ritter, im Schooss seiner 
Dame von einem Anderen bedroht. 

Federzeichnung, h. 0,42, br. 0,33. 
Bez. Julius Schnorr t. K. 1S15. 
Geschenk des Freih. Max v. Speck- Stei-nhurg, 

von Schwind, Moritz 

geb. in Wien 1804, gest. in München 1S71. 

40. Die Symphonie. 

Bleistiftzeichnung, h. 1,60, br. 0,90; bez. Schwind 
1849. 
Diese inhaltreiche Composition, deren Hauptgegenstand 
die Darstellung der Liebesgeschichte eines jungen Faares ist, 
erzählt den Hergang in vier Abtheilungen, mit Anlehnung an 
die vier Sätze einer Symphonie : zu unterst 1 . Allegro — erste 
Begegnung der Liebenden (des Yiolinspielers und der ersten 
Sängerin) bei einer Aufführung von Beethoven's Phantasie für 
Orchester, Ciavier und Chor; 2. Adagio — Wiedersehen der 
Beiden; 3. Scherzo — Verlobung auf einem Maskenballe; 
4. Finale — Hochzeitsreise. Von poetischen Bezügen zwischen 
den Hauptbildem und den Kandleisten und Schmuckfiguren 
sind bemerkenswerth : unten links und rechts die Gestalten 
der Harmonie (Musik) und Sehnsucht (Liebe); Amor und Psyche 
gefesselt ; auf den Teppichstreifen zur Seite : die vier Tages- 
zeiten: der Morgen und Abend im Hochgebirge, Mittag als 
badende Nymphe, Nacht als Weib mit den Kindern Schlaf 
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und Tod ; oben im Halbkreii reliefartäge Gruppen : die y 
Jahreszeiten. — Von Bildnissen sind auf dem unteren Fe 
erkennbar: Schwind selbst als Notenwender, Gen. Mus.-] 
rektor Lachner als Dirigent, sodann Franz Schubert, 6ri 
parzer, Hofrath Joseph v. Spaun, Hofkapellsänger V< 
(sämmtlich links), Fräul Hetzenecker, Schwind's Matt 
Schwind's Schwägerin (diese rechts). 

Geschenk der Herren Hammer & Schmidt 1871 . 

Sprosse, Carl 

^eb. zu Leipzig IS 19, lebt hierselbst. 

18. Das Innere einer gothischen Kirche. 

Bleistiftzeichnung, h. 0,59, bi. 0,49; bez. Ci 

Sprosse 1849. 

26. Ansicht 'des vormaligen Stadtgrabens (Morit 
wall) , vom frühem Lokal des städt. Mnsenn 
in der 1 . Bürgerschule aus gesehen. 

Aquarell, h. 0,40, br. 0,52; bez. C. Sprosse. 
'Vom Kunstverein angehäuft 1858. 

39. Rückansicht des Domes zu Regensburg. 

h. 0,59, br. 0,43; bez. C. Sprosse 1857. 
Schumann* sehe Stiftung. 

Steinle, Eduard 

geb. zu Wien 1810, lebt zu Frankfurt a/M. 

19. Der heilige Aegidius. 

In Fresko ausgef. in der Aegidienkirche zu Münstei 
Kohlenzeichnung, h. 2,26, br. 1,30. 
Geschenk des Herrn Dr. H. Härtel. 

Weiske, Bruno 

geb. zu Dresden 1834, gest. daselbst 1859. 

47. Theseus von seinem Vater Aegeus am Schwer 
erkannt. 

h. 0,33, br. 0,44. 
Vom Kunstverein angekauft 1 868. 

Weruer, Carl 

geb. zu Leipzig 1808, lebt hierselbst. 

20. Chorstühle und Kanzel in der Kirche S. Maria 
gloriosa de' Frari zu Venedig. 

Aquarelle, b. 0,54, br. 0,41 ; bez. C. Werner fec. 
1853 Venice. 
Vom Kunstverein angekauft 1853. 
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Werner, Carl 

21. Der grosse Rathhaussaal zu Leipzig. 

Aquarelle, h. 0,48, br. 0,75; bez. C. Werner 1858. 

22. Die Bathsstnbe (Sitzungssaal im Rathhanse) zu 
Leipzig. 

Aquarelle, h. 0,48, br. 0,74; bez. C. Werner 1858. 
Geschenke eines Vereins von Kunstfreunden 1859. 

41. Das ehemalige Petersthor in Leipzig. 

Aquarell, h. 0,46, br. 0,34 (oben etwas abgerundet) ; 
bez. C. Werner f. 1859. 

42. Inneres eines spanischen Eb.uses in Granada. 

AquareU. h. 0,48» br. 0,38; bez. C. Werner f. 1856. 

43. Ansicht von Spalatro in Dalmatien. 

Aquarell, h. 0,36, br. 0,53; bez. C. Werner f. 1854. 

44. Ponte Bialto in Venedig. 

Aquarell, h. 0,44, br. 0,65;; bez. C. Werner f. 1858. 

45. Landungsplatz im Hafen von Bayrut. 

Aquarell, h. 0,17, br. 0,25; bez. C. Werner f. 1862. 
Letztere 5 aus der Schumann' sehen St^iung 1871. 

Wisiicenus, Hermann 

geb. zu Eisenach 1 825, lebt in Düsseldorf. 

23. Äbundantia und Miseria (Ueberfluss und Elend) . 

Als Oelgemälde ausgeführt in der k. Gemäldegalerie 

tu Dresden. 
Kohlenzeichnung. h. 1,72, br. 1,90. 
Gestochen ron W. ünger. 
Geschenk des Herrn Dr. Alexander FUrtzmann-Beyer 1861. 

24. Die Prometheus-Mythe ; Cyklus von Composi- 
tionen in architektoniseher Umrahmung« 

AquareHzeichnung. h. 1,14, br. 2,5. 
Geschenk von mehreren Kunstfreunden 1862. 

Zumpe, Johannes 

geb. zu Leipzig 1823, gest. zu Dresden 1864. 

25. Johannes der Täufer vor Herodes und der 
Herodias. 

Kohlenzeichnung, h. 1,50, br. 2,10. 
Vom Kunstverein angekauft 1869. 



III. Abtheilung. 

Fr. Preller's Odyssee-Cartons. 

(Im grossen Kuppelsaale.) 

Die monumentale Umrahmung in Eichenholz nach Zeichnungen 
des Architekten Benthin ausgeführt von Holzbildhauer Sieberg 
und Kunsttischler Ohms in Leipzig ist aus gemeinsamen Mitteln 
des Rathes der Stadt und des Kunstvereins 1872/73 hergestellt. 



Preller, Friedrich 

geb. zu Eisenach 1S04, lebt in Weimar. 

Sechszehn Landschaften mit Darstellungen zn Ho- 
mer's Odyssee. 

Cartons zu den im Museum zu Weimar in Wacbs- 
farben ausgeftLhrten Wandgemälden. Kohlenzeich- 
nungen. Bez. : F. F. Rom 1860 und Weimar 1861. 
Hauptreihe: Breitenbilder, h. 1,70, br. 2,63. 
Höhenbilder, h. 1,70, br. 1,08. Sockelbilder, h. 
0,28, br. 2,50 u. h. 0,28, br. 0,95. 
Die Landachaftthilder aus dem Legat des Herrn Heinrich 
Göschen 1865, die Sochelhüder vom Kunstverein ange- 
kauft 1868. 

I. Abzug des Odysseus mit seinen Gefährten aus dem zer- 
störten Troja. (Od. IX. 38 f.) 
Sockel 1 : Auswahl der Opferthiere. 
*• n. Kampf des Odysseus mit dem Volke der Kikonen. (Od. 
IX. 39 ff.) 
Sockel 2 : Bereitung des Opfers. 
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Preller, Friedrich 

m. Abzug aus der Höhle des geblendeten Cyklopen Poly- 
phemos. (Od. IX. 461f.) 
Sockel 3: Knrzweil and Uebermuth der Freier Penelope's 
im Hause des Odysseus. 
iV. Abfahrt vom Lande des Cyklopen : Polyphem wirft den 
Fliehenden ein FelsstUck nach. ) \ . ^ ; T 
Sockel 4 : Schmauss der Freier bei Penelope. 
y. Odysseus auf der Insel der Girce von der Jagd rück- 
kehrend. (Od. X. 169 f.) 
Sockel 5 : Penelope von den Freiem beim betrügerischen 
Gewebe überrascht. 
VI. Circo verwandelt die Geführten des Odysseus in Thiere. 
(Od. X. 230 f.) 
Sockel 6 : Reise des Telemachos mit Pallas Athene in 
Gestalt des Mentor. 
Vn. Odysseus empfängt von Hermes das Kraut Moly zum 
^ Schutz gegen die Zauberkünste der Circo. (Od.X. 275 f. ) 

Sockel 7 : Telemachos in Sparta. Günstiges Vorzeichen 
auf der Reise. 

Vm. Odysseus in der Unterwelt des Sehers Teiresias Wahr- 
Spruch empfangend. (Od. XI. 100 f.) 
Sockel 8 : Penelope's Traum. 

'*« IX. Odysseus entkommt den Lockungen der Sirenen. (Od. 
XII. 181 ff.) 
Sockel 9 : Odysseus bei dem Hirten Eumäos in verwan- 
delter Gestalt. 
j^ X. Die Genossen des Odysseus vergreifen sich frevelnd an 
den heiligen Rindern des Sonnengottes (Od.XII.352ff.) 
Sockel 10: Odysseus bei den Hirten in der Heimath; 
Wiederfinden seines Hundes. 
XI. Odysseus wird von der Nymphe Ealypso, bei der er 
nach dem Schiffbruch seiner Gefährten einsam weilt, 
auf Götterbefehl zur Heimath entlassen. (Od.V. 263ff.} 
Sockel 1 1 : Verspottung des unerkannten Odysseus durch 
die Diener seines Hauses. 
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Preller, Friedrich 

XII. Bettung d»s Odysseas auf der Heim&hrt durch die Hald 
der Göttin Leukothea. (Od. V. 333 ff.) 
Sockel 12 : Odysseus von der alten Schaffherln Eorykleia 
erkannt. 
Xni. Odyssens auf dem Eiland der Phäaken naht sdcli d^r 
Königstochter Nausikaa. (Od. VI. 127 ff.) 
Sockel 13 : Vertilgung der Freier durch OdTSsens und 
Telemachos. 
XIY. Odysseus wird schlummernd nach Ithaka gebracht. (Od. 
Xm. Hff.) / i 
^' Sockel 14 : Vollziehung der Straie an den treulosen Mäg- 

den des Hauses. 
XV. Odysseus bei Eumäos, zu welchem Telemachos zurück- 
kehrt. (Od. XVI. 11 ff.) 
Sockel 15 : Odysseus erzählt seiner Gattin Penelope von 
den überstandenen Leiden. 
XVI. Odysseus findet seinen alten Vater Laertes wieder. (Od. 
XXIV. 205 ff.) 
Sockel 16 : Die Seelen der erschlagenen Freier von Her- 
mes in die Unterwelt geführt. 



IV. Abtheilung. 

Gemälde. 



Die den Gem&lden beigefügten römischen Zahlen geben die Zimmer »n, in 

welchen dieselben anfgestellt sind. 



Agricola, Eduard 

geb. ISOO zu Stuttgart, lebt in München. 

471. Landschaft bei Neapel. 

Oelgemälde auf Leinwand, h. 0,80, br. 0,50. 
i^ Geschenk der Frau M<yor Serre auf Maxen 1873. 

' Amigoni, (oder Amiconij Jacopo 

geboren zu Venedig 1675, gestorben zu Madrid 1752. 

1. Madonna. 

i^ Oelgemälde auf Leinwand, h. 0,80, br. 0,65. 

Schletter'eche Stiftung. II. 

Bayer, August von 

geb. zu Rorschach am Bodensee 1804, lebt in 
Carlsruhe. ^ 

2. Der Elosterkreuzgang in Berchtesgaden. 

Oelg. a. L. h. 0,47, br. 0,58; bez. A. t. B. 
Vom Kunstverein angekauft 1862. XII. 

3. Trinitariermönche in einem Elostergange mit 

Botanik beschäftigt. 

Oelg. a. L. h. 0,5t, br. 0,41 ; bez AvB (Monogramm). 
Lithographirt von F. Hohe. 

Vom Kunstverein aus der Sammlung von Arihaber in Wien 
angekauft 186S. XI. 
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^ Bellang^, Joseph-Louis-Hippolyte 

geb. zu Paris 1800, gest. zu Rouen 1566. 

4. Scene nach der Schlacht bei Wagram. 

Napoleon am Abende nach der Schlacht grttsst von einer 
Anhöhe aus, welche das mit Leichen bedeckte Schlachtfeld 
übersehen lässt, eine Colonne gefangener und verwundeter 
Oesterreicher, die in einem Hohlwege vorüberzieht. 

Oelg. a. L. h. 0,51, br. 0,82; bez. H^ Bellang^. 1838. 
Sehletter'ache Stiftung, VI. 

5. Abschied des Bekruten^ in der niedem Bretagne. 

Oelg a. Holz. h. 0,80, br. 0,96 ; bez. H. Bellaitg^. 1S42. 
Sehletter' sehe Stiftung. VI. 

t/^ 6. Rückkehr des Soldaten. 

Gegend der Andelys in der Normandie, rechts die Ruine 
des Schlosses Gaillard. 

Seitenstück zu Nr. 5. bez. H. Bellang^ 1S41. 
Schletter' sehe Stiftung. VI. 

Berckheyden, Job und Geraert 

geb. zu Harlem um Wl^y gest. 1698 u. 1693. 

300. Hirsclyagd des Kurfürsten von der Pfalz in 
einem Waldgrunde bei Heidelberg. 

Oelg. a. L. h. 0,61, br. 0,85. 
Clauss*sche Stiftung. XV. 

Berghem, Nicolas ^ 

'^geb. zu Harlem 162^, gest. 16S3. 

301 . Landschaft mit bewaldetem Hügeln eine Heerde 
im Vorgrund. 

Oelg. a. H. h. 0,36, br. 0,43; bez. Berrighem 1645. 

XV. 

302. Gebirgslandschaft bei Abendbeleuchtung; 
Bettler empfangen von einem Reiter Almosen. 

(Wiederholung des Bildes in der Mt^xchner Pina- 
kothek; s. Kupferstichsammlung No. 1744.) 
Oelg. a. H. h. 0,40, br. 0,54; XV. 

Clauss'sche Stiftung. 



iV. Abth. Gemälde. 27 

Berghem, Nicolas 

303. Liandsehaft mit Sehaf- und Ziegenheerde, 
rechts der Hirt. 

Oelg. a. H. b. 0,23, br. 0,32. ' 

304. Bergige Landschaft mit Viehheerde von Hirten 
und Hirtenknaben gehütet^ zwei Kinder im 
Helldunkel. 

(Dem Meister zugeschrieben erinnert dies Bild an 

W. Romyn.) 
Oelg. a. H. h. 0,53, br. 0,61. 
Clau88*8che Stiftung. 

Nach Berghem. 

7. Landschaft mit Viehheerde. 

Coyirt von Johann Chrütian Klengel (geh, 1751 zu 
Kesselsdorf b. Dresden, gest. 1824 zu Dresden). 
Oelg. a. L. h. 1,07, br. 1,30. 
Geschenk des Herrn Dr, C Lampe 1 859. XIV. 

Bergmann^ W. ^' 

geb. um 1817 zuHildesheim, lebt in Hannover. 

8. Die letzten Augenblicke Philipps IL, Königs von 

Spanien. 

Philipp II. , König von Spanien, im Palaste des Escorial 
nahen Todes gewärtig und seinen Sarg zur Seite, redet vor 
seinem Abscheiden (f 13. Sept. 1598J. unter Beistand geistli- 
cher Personen , zu seinem Sohne und Nachfolger Philipp ni. 
und zu seiner geliebten und vertrauten Tochter Isabella (Clara 
£ugenia) , Verlobten des Erzherzogs Albrecht , zu deren Erb- 
theil die Niederlande bestimmt waren. 

Oelg. a. L. h. 1,94, br.2,r2 ; bez. Bergmann 1851. 
Geschenk des Herrn G. W. Wünning 1851. III. 

Biard, Franfois 

geb. zu Lyon 1800, lebt in Paris. 

9. Der wahnsinnige König Carl VI. von Frankreich, 

von Angustinermönchen unter dem Beistande 
seiner treuen Geliebten Odette de Champdivers 
dem Exorcismus unterworfen. 

Oelg. 8. L. h. 1,62, br. 1,29; bez. Biard. 
SchleUer'sche Stiftung, . VI. 
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Biard, Franfois 

V^ 10. Matrosen in einem Boote gegen Eisbären Bich 

vertheidigend. 

Oelg. a. L. 1i. 1,30, br. t,63; bez. Biard. 
Schletter'ache Stiftung. VI. 

v/ 1 1 . Be'Öainenlager in der Wttste während der Nacht 
' ' durch Löwen beunruhigt. 

Oelg. a. L. h. 0,88, br. 1,15; ber. Biard. 
Sehletter'sche Stiftung. VI 

Bissolo, Pier Francesco 

Wahrscheinlich gleich Pietro degli Ingannati, Schaler 
Bellini's, geb. yermuthlich in Treviso in der zwei- 
ten Hälfte des 15. Jahrh., noch nachweiabar 1530 
(8. Crowe & CavalcaseUe , Gesch. d. ital. Malerei, 
deutsch Ton M. Jordan, V. 309.) 

255. Maria mit dem Kinde in einer Landschaft 
sitzend 9 umgeben von den Heiligen Paulus^ 
Joseph^ Antonius dem Abt^ und Franciskus, 
legt die Hand segnend auf den rechts knieenden 
Stifter. (Halbfiguren.) 

Oelg. a. H. h. 0,92, br. 1,34. 
Schletter' ache Stiftung, IL 

Boettcher, Christian E. 

geb. zu Imgenbroich b. Aachen 1818, lebt in DOssel- 
dorf. 

12. Abend im Schwarzwald. 

Oelg. a. L. b. ], br. 1,44; bez. C. £. Boettcher, 
pxt 1863. 

Vom Kunstverein angekatfft 1864. III- 

Boisfremont, Charles de 

blfthte 1838. 

13. Venus und Cupido. 

Oelg. a. L. h. 1,45, br. 2,27. 
SchleUef'ache ßtiftung. 
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Bomberghen, G. van 

Antwerpen. 

14. Mondschemlandschaft. 

Oelgem. a. L. h. 0,44, br. 0,34 ; bez. G. yan Born- 
berghen. 

Geschenk des Künstlers i 850. XIV. 

Böser, Friedrich 

geb. zu Halbau in Schlesien ISll, lebt in Düaseldorf» 

15. Kleine Blamenrerkäuferin. 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,51 ; bez. F. Böser 1849. 
Vermächtniss der Frau Amalie Falcke \S03. ^ XIL 

Boesuety Franz (van Ypern) 

geb. zu Ypern in Flandern, lebt in Brüssel. 

16. Seitenportal der Kathedrale zu Burgos in Spa- 
nien. 

Oelg. a. H. h. 0,63, br. 0,48 ; bez. Bossuet v. Y. 
Fom Kunstoerein angekauft 1851. IX. 

Bouchoty Franfois ^/ 

geb. zu Paris 1800, gest. daselbst 1842. 

17. Begräbniss des Generals Marcean. 

Im Jahre 1796 befehligte General Marceau, 26 Jahre alt,, 
den rechten Flügel der französischen Sambre- und Maasarmee. 
^ Gefechte bei Altenkirchen wurde er von einer Kugel tödt- 
Jj^ch getroffen und fiel in die Gefangenschaft der Oesterreicher. 
l^er Erzherzog Karl besuchte ihn und sandte ihm seinen Arzt, 
^nd alle Generale der österreichischen Armee bezeigten ihre 
Theilnahme an dem Schicksale des jungen Helden, der durch 
^ine Tapferkeit wie durch seinen edlen Charakter sich die 
^Ugemeine Achtung erworben hatte. Marceau starb umgeben 
^on seinen kriegerischen Gegnern, die Leiche aber wurde 
seinen Waffengefährten übergeben und bei der Beerdigungs- 
leier paradirte die österreichische Armee. 

Oelg. a. L. h. 1,59, br. 2,20; bez. Bouchot 1837. 
Schletter'sche Stiftung. VI. 
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Boullogne, Bon 

geb. zu Paris 1649, gest. 1717. 

305. Bacchus und Ariadne^ der ein Satyr Trauben 
reicht. 

Oelg. a. L. h. 0,48, br. 0,60. 
Clausa' sehe Stiftung. XV. 

V^ Bouvy, Firmin 

Schüler des H. Dillens, lebt in Antwerpen. 

416. Abschiedsscene aus dem Roman des Gil Blas. 

Oelg. a. H. h. 0,75, br. 0,57; bez. Firmin Bouvy 
Anvers 1847. 
Schumann' sehe Stiftung, VIII. 

Brand, Christian Hilfgott 

geb. zu Frankfurt a. d. O. 1695, gest. zu Wien 1750. 

306. Landschaft mit Schnittern^ und 

307. Landschaft mit Eseltreiber; Gegenstücke in 
der Manier von J. Both. 

Oelg. a. H. jeh. 0,41, br. 0,34. 
Clausa' sehe Stiftung. XV. 

Brascassat, Raymond 

geb. zu Bordeaux 1S04, gest. zu Paris 1867. 

18. Viehweide in Burgund. 

Oelg. a. L. h. 0,98, br. 1,31; bez. R. Brascassat 
1843. 
Schletter' sehe Stiftung, VI. 

Braun, Reinhold 

geb. zu Halle 1821, lebt in Stuttgart. 

19. Inneres eines Pferdestalles. 

Oelg. a. H. h. 0,23, br. 0,19; bez. R. Braun 1865. 
Stuttgart. 
Gewinn des Kunatvereina aus der Verloosung des Oeater- 
reichiaehen K.'V. 1866. XII 
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Breenberg, Bartholomäus 

geb. zu Utrecht um 1620, gest. 1660. 

308. Landschaft mit Buinen^ ein Beiter und Fass- 
gänger mit zwei Kühen im Yorgrunde. 

Oelg. a. H. rund. Durchm. 0,26. 
Clauas^sche Stiftung. XV. 

Breughel, Jan, genannt Sammt-Breughel 

r 

geb. zu Brüssel um 1570, gest. 1625. 

309. Dorf landschaft mit einem von Schiffen belebten 
Ganal. 

Oelg. a. H. h. 0,26, br. 0,37. 
Claus8*8che Siißung, XV. 

Bril, Paul 

geb. zu Antwerpen 1556, gest. zu Rom 1626. 

20. Waldlandschaft. 

Oelg.a. L. auf Holz gezog. h. 0,64, br. 0,88. 
Geschenk des Herrn F. A. Schumann IS 58. XIV. 

Brouwer, Adrian 

geb. zu Harlem 1608, gest. zu Antwerpen 1640. 

310. Bauernstube mit drei trinkenden und rauchen- 
den Bauern. 

Oelg. a. H. h. 0,26, br. 0,20. XV. 

311. Dorfschenke mit singender und trinkender 
Bauemgesellschaft . 

Oelg. a. H h. 0,39, br. 0,56. XV. 

Clauss'sche Stiftung. 

Bruycker, Frangois Antoine de 

geb. zu Gent 1816. 

417. Eand mit Kätzchen spielend. 

Oelgem. a. H. h. 0,40, br. 0,32; bez. F. De Bruycker. 
Schumann'sche Stiftung. ' VIII. 
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BugiardinOy Giuliano 

gebt zu Florenz 14S], gest. 1554. 

21 . Maria mit dem Ghristasldnd auf dem Sckooss, 
daneben der kleine Johannes. 

Oelg. a. H. h. 0,97, br. 0,70; bez. IVL RO F (ver- 
ändert aus lYL FLOR F, da das Bild als Giiüio 
Romano verkauft wurde) . Vgl. Crowe & Cavalca- 
selle, Gesch. d. ital. Malerei, deutsch von M. Jor- 
dan IV, 502. 
Sehletter' sehe Stiftung. VI. 

BHrkel, Heinrieb 

geb. 1802 zu Pirmasens, lebt in München. 

22. Frtthmorgen in einem tyroler Dorfe. 

Oelg. a. L. h. 0,59, br. 0,56; bez. H. BOrkel 1834. 
Geschenk des Herrn Dr, C. Lampe 1859. X. 

23. Fischerdorf im bayrischen Oberland. 

Oelg. a. L. h. 0,42, br. 0,63; bez. H. BOrkel. 
Vermächtniss des Herrn Christ. Morgenstern 1862. X. 

BurgJcmaify Hans 

geb. zu Augsburg 1472, gest. 1559 das. 

24. Anbetung der heiligen drei Könige. 

Oelg. a. H. h. 0,69, br. 0,50. 
Geschenk des Herrn Dr, C. Lampe 1858. XVI . 

Caffe, Daniel 

geb. zu KtLstrin 1750, gest. in Leipzig 1815. 

. 373. Otiositas (Faun und Nymphe) nach Correggio. 

Pastellgemälde, h. 0,45. br. 0,36, bez. D. Gaffe 1810. 
Schletter* sehe Stiftung. 

Calame, Alexandre 

^ geb. 1810 zuVevay, gest. inMentone 1864. 

\/ 25. Die Kette des Monte Rosa und der Mont Cervin 

bei Sonnenaufgang. 

Von links : Mont« Rosa, Lyskamm, Breithorn, Mont Cer- 
vin, Dent blanche ; darunter der Gornergletscher und Gromer- 
grat ; der Standpunkt ist am Fuss des Strahlhoms über dem 
Thal St. Nicolas, Canton Wallis. 

Oelg. a. L. h. 1,94, br. 2,60; bez. A. Calame. 
Schütter' sehe Stiftung. IV. 
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Calame, Alexandre 

26. Eichen im Sturme am Yierwaldstätter See^ in 
der Nähe der Tells-Eapelle. 

Oelg. a. L. h. 1,92, br. 2,60; bez. A. Calame 1842. 
Schletter'sche Stiftung. IV. 

27 . Die Tempelruinen von Pästum (Pesto) in Luca- 
nien^ am Gk)lf von Salemo. 

Oelg. a. L. h. 1,95, br. 2,60; bez. Alexandre Calame 
f. 1847. 
Schhtter'sche Stiftung. IV. 

28. Felsensturz im Hasli-Thale an der Grimsel- 
Strasse (Oberalpen des Canton Bern) . Die Fi- 
guren YonLugardon. 

Oelgemälde a. L. h. 1,92, br. 2,60; bez. A. Calame. 
Gendve. 
Vom Kunstverein angekauft'^ 1841. IV. 

^ 418. Alpenlandschaft. 

Oelgem. a. L. h. 0,67, br. 0,57 ; bez. A. Calame 1852. 
Schumann* sehe Stiftung. VIII. 

419. Alpenpass. 

Oelgem. a. L. h. 0,30, br. 0,43 ; bez. A. Calame. 
Schumann'sche Stiftung. VIII. 

Campagna, Samo 

Künstler von unbekannten Lebensumständen. 

312. Fleischwaarenhändlerin an der Hausthttre^ 
und 

313. Fischhändler am Meerestrande^ Gegenstücke. 

Oelg. a. H. je h. 0,29, br. 0,24. 
Clau88^8che Stiftung. XV. 

Cano, Alonso (?) 

geb. zu Granada 1601, gest. daselbst 1667. 

29. Himmelfahrt des Elias. 

I Oelg. a. L. rund, 0,42 im Durchm. 

Sehletter^scke Stiftung. H. 
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Cano, Alonso (?) 

30. Der Tod einer heiligen Nonne. 

Seitenstück zum yorhergehenden Bilde. 

Oelg. a. L., rund, 0,42 im Durchm. 
Schletier'sche Stiftung. II. 

31. Madonna. 

Oelg. a. L., oben abgerundet, h. 1,16, br. 0,94. 
Schletter'sche Stiftung. II. 

V Canon, Pierre-Laurent '. « ^ ^' 

geb. zu Caen 1787. /^^ i, , . i Cc v » . j - ' 

32. Ein blinder Bettler mit seinem Knaben. 

Oelg. a. L. h. 1|46, br. 1,14; bez. L. Canon. 
Schletter'sche Stiftung. VI 

Cantariniy Simone, gen. il Pesarese 

geb. zu Oropezza bei ^esaro 1612, gest. zu Ve- 
rona lb4S. ' 

33. Ein Cardinal vor dem Altare betend^ über ihm 
eine Engelsglorie. 

Oelg. a. Alabaster, h. 0,26, br. 0,19. 
Schletter' sehe Stiftung. U. 

Cardi, Lodovico, da Cigoli 

geb. 1559 2u Cigoli bei Florenz, gest. 1613 zu Born. 

34 . Johannes der Täufer. 

Oelg. a. L. h.1,12, br. 0,88; oben abgerundet. 
GesQhenk des Herrn Carl Voigt 1856. 11- 

Carracci, Annibale (Dietrich?) 

geb. zu Bologna 1560, gest. zu Kom 1609. 

314. Die Grablegung Christi; bei Fackelbeleuch- 
tung. 

Oelg. a. H. h. 0,43, br. 0,34. XIV- 
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Carr^e, Michel 

geb. zu Amsterdam 1666, gest. za Alkmaer 1728. 

315. Landschaft mit Gebirgen^ Rainen und Vieh, 
das durch einen Bach getrieben wird. 

Oelg. a. L. h. 0,62, br. 0,76; bez. M. Canr^e. 
Clausa* sehe Stiftung, XV. 

Carus, Karl Gustav 

berabmter Dilettant, geb. 1798 zu Leipzig*, gest. zu 
Dresden 1869. 

411. Schloss Warwick in England. 

Oelg. a. L. h. 0,51, br. 0,70. Xu. 

412. Insel Staffa. 

Oelgem. a. L. h. 0,9J, br. 1,S. XII. 

Geschenke des Malers 1869. 

fiautaerts, Fran^ois 

' in Brüssel. 

35. Singender Soldat. (Halbfigur ^ Tracht des 
17. Jahrh.) 

Oelg. a. H. h. 0,9, br. 0,6. 
Geschenk des Künstlers 1 840. IX . 

<^erezo, Mateo 

geb. zu Burgos 1635, gest. zu Madrid 1G85. 

36. Der heilige Hieronymus glaubt die Posaunen 
des letzten Gerichts zu hören. 

Oelg. a. L. h. 1,96, br. 1,50. 
Schletter'sche Stiftung, 

ChodowieckI, Daniel Nicolaus 

geb. zu Danzig 1726, gest. zu Berlin 1801. 

37. Gesellschaft im Thiergarten zu Berlin. 

Oelg. a. L. h. 0,04, br. 0,46. 
Geschenk der Frau Prediger Ciaire Su9. Chodowiecka 
1850. XIIL 

3* 
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Cignani, Carlo (?) 

geb. zu Bologna 1628, gest. daselbst 1719. 

38. Madonna mit dem Christnskinde an der Brast. 

Oelg. a. L. h. 0,98, br. 0,72. 
Schletter^ sehe Stiftung, 

Clasen, Lorenz 

geb. zu Düsseldorf 1812, lebt in Leipzig. 

\/^ 420. Scene aus Immennann's Mertin. 

Oelg. a. L. h. 0,59, br. 0,72; bez. Lor. Glasen 186L 
Schumann^ sehe Stiftung. VIII. 

186. Copie der SixtiHiscben Madonna RafaeVs s. 
/^ Bafael. 

^ Coene, Jean-Henri de 

geb. zu Nederbrakel in Flandern 1 798, lebt in BrösseL 

461. Zecher. 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,52 ; bez. Henri Decoene 
/- 1835. IX 

Compte-Calix, Frangois Claudius 

' gebildet in Lyon, lebt in Amsterdam (?) . 

421 . Ein katholischer Geistlicher als Nationalgardist 
im Dienst der Bepublik. 

Oelg. a. L. h. 0,55, br. 0,44 ; bez. F. Compte-Calix 
1848. 
Schumann' sehe Stiftung. VIII. 

Coignard, Louis 

geb. zu Mayenne, lebt zu Paris. 

39. Ktthe im Walde von Fontainebleau. 

Oelg. a. L. h. 0,97, br. 0,80; bez. Coignard. 
Schletter'sche Stiftung, IX. 

Correggio (nach). 

373. Otiositas s. D. Caffe. 
Cosseg, D. F. 

372. Männl. Brustbild. 

Oelg. a. L. h. 0,47, br. 0,39; bez. D. F. Cosseg 
1824. 
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Cranach (eig«ntl. Sander) Lucas, der Utere 

geb. 1472 zu Kronacb bei Bamberg, gest. 1553 za 
Weimar. 



40. Der Sterbende. 



f 

(»Unten liegt der Sterbende, dem die letzte Oelunff ertheilt 
wd ; an dessen Bette kniet die Gattin; die &ben mm^ogen 
untersuchen Kisten und Kasten. Ueber dem Sterbenden erhebt 
sich dessen Seeie, welche sich von der einen Seite Ton Teufeln 
ihre Sünden vorgehalten sieht , auf der andern von Engeln 
Vergebung vernimmt. Oben zeigt sich in Wolken die Drei- 
einigkeit mit Engeln und Patriarchen umgeben. Noch höher 
befindet sich ein Abschnitt, auf dem eine Kirelie dargestellt 
ist, zu welcher sich Betende nahen. Nicht zu beschreiben ist 
die Zartheit, womit diesee Bild ausg^Qhrt ist und vorzi^lich 
haben die grössten wie die kleinsten Köpfe eine musterhafte 
Vollendung und Ausführung ; auch findet sich sehr selten hier 
etwas verschobenes , das in Cranach's KOpfen oft; vorkommt.« 
Ootsthe.) 

Das Bild hat mehrfache Inschriften. Oben steht : Tairi op» 
ffenrieus Schmithvra Lipz^sis -turtum doctor fieri fecit an, ab 
incar, do, MDXVitl. Eine Figur zur Linken des Beschauers 
hat die Worte : T»Te8tator offert animam deo, corpm terre, bona 
proxifnisu niedergeschrieben. 

Am Fusse des Bettes zeigt ein Teufel auf eine Inschrift, 
welche, mit Aufl<Vsttng der Abbseyiaturen, lautet : Detperandum 
iibi prorstts cum &mnia Bei mandata negltgent^r / niea v^ro 
<titxuiaHte femina sirenue semper peregisti, 

lieber die Bedeutung des Bildes vergl. Schuchardt L. Cra- 
nach's Leben imd Werke. Leipzig 1851. 

Das Bild ist mit Cranach's bekanntem Zeichen, der geflügel- 
ten Schlange, beeeichnet. 

Oelg. a. H. h. 0,92, br. 0,36. 

Au8 der Nieolaikirche [später in der StadthibUothek) 
vgl Vorwort). XVI. 

41. Christas und die Samariterin. 

Christus sitzt auf der steinernen Einfassung des Brunnens, 
^uf der andern Seite die Samariterin, ein Gefäss hinablassend, 
hn Mittelgrunde die Jünger aus einem Walde hervortretend. 
Auf der andern Seite eine gebirgige Landschaft mit einem 



38 IV. Abth. Gemälde. 

FluBse und der Ansicht einer Stadt. Auf dem Sockel der 
Stifter mit seiner Familie knieend und zwei Wappen. 

Oelg. a. H. h. 1,5S, br. 1,06; bez. mit der geflügel- 
ten Schlange. 

Aus der StaeUhibltothek, XVI. 

Cranach, Lucas^ der ättere. Angeblich 

42. Madonna dem Christkinde die Bmst reichend; 
ein Engel hält einen rothen Vorhang hinter ihr. 

Oelg. a. H. h. 0,49, br. 0,33. 
Gewhenk der Frau CaroUna Wüh. Weigel \ 849. XYL 

43. Georg der Bärtige, Herzog zu Sachsen. (Brust- 
bild.) 

Oelg. a. H. h. 0,63, br. 0,43. 
Aue der Stadtbibliothek. XVI. 

44. Christian IT. von Dänemark. [Brustbild.) 

Oelg. a. H. h. 0,54, br. 0,41. 
Aus der Stadtbibliothek. XVI. 

45. Verklärung Christi auf Tabor. 

In der Mitte des Bildes Christus auf dem Httgel , links 
Gk)tt Vafer von Engelköpfen umgeben. Eine Tafel zwischen 
beiden trägt die Schrift : das ist mein lieber sok, in wel- 
chen ICH EIN WOHLOEFALLEN HAB , GEHORCHET IM. BechtS 

Moses und Elias. Die Predella enthält die Bildnisse der 
Donatoren mit drei Familien-Wappen. 

(»Christus ist eine wahre Vergötterung des Menschen. Die 
erhabenen Gestalten des Himmels umgeben ihp ; auf dem Hü- 
gel ruhen die Jünger im wachen 'iß'aume. Eine herrliche 
Aussicht eröffnet sich dem Auge weit über das Meer und über 
ein reichbebautes Vorgebirge. Das Bild ist ein Moment, ein 
GuBs des Gedankens, yielleicht der höchste gunstreichste 
Augenblick in Cranachs Leben.« Goethe.) 

Leider vermochte die Wiederherstellung des Bildes nicht, 
die Spuren der Misshandlungen zu verwischen, welche das- 
selbe lange Zeit erlitten hat. 

Oelg. a. H. h. 2,22, br. 1,42. 

Aue der Nicolaikirche (vgl. Vorwort] • XVI» 
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Cranach, Lucas, der jüngere 

geb. 1515 zu Wittenberg, gest. daselbst 1586. 

46. Grosse B^reuzigung u. s. w. 

In der Mitte CbristnB am Kreuze , rechts der neue Adam, 
links Christus als Ueberwinder des HöUendrachens, in dessen 
Bauche die ganze Hierarchie sitzt. Vom kniet der Stifter mit 
seiner Familie. Das Bild hat viele Aehnlichkeit mit dem 
bekannten Altargemälde des altem Cranach in Weimar. 

Oelg. a. H., oben abgerundet, h. 2,60, br. 2,0 ; bez. 
am Kreuz esstamm mit der gefltlgelten Schlange 
und 1557. 
Aus der Nicolaikirche («. Virnowi), XVI. 

47. Auferstehung Christi. 

Ueber dem Grabe, an welchem die mittelalterlich gerü- 
steten Wächter theils schlafend, theils erwachend aufblicken, 
steht Christus mit einem Punpurmantel bekleidet, in der Linken 
die Siegesfahne tragend. Im Hintergrunde nähern sich die 
heiligen Frauen. Vom der Stifter, der Leipziger Bürgermei- 
ster Feier Bucher und seine Familie knieend, mit 3 Wappen. 
Oelg. a. H. h. 1,63, br. 1,24; am Grabe bez. mit der 
geflügelten Schlange und 1554. 
Aus der Nicolaikirche is. Vorwort). XVI. 

Cranach's Schule. 

244. Kreuzigung Christi. 

^ Zur Seite die Schacher. Vom die Familie des Stifters und 
drei Familienwappen. Am Fusse des Kreuzes links Maria 
und Johannes mit mehreren Frauen , auf der andem Seite 
Krieger in der Tracht des 16. Jahrhunderts, damnter ein ge- 
rüsteter Reiter auf einem Schimmel , ein anderer in tartari- 
scher Tracht mit Köcher, hinter den Kriegern Pharisäer. 
Oelg. B. H. h. 1.43, br. 1,24. 
Aus der Nicolaikirche {s. Vorwort). XVI. 

245. Kreuzigung Christi. 

Oelg. a. H. h. J,42, br. 0,86. 
Aus der Nicolaikirche (s. Vorwort), 
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Nach Cranach. 

48. Luther (Brustbild), 

in der Hand die aufgeschlagene Bibel. 

Oben steht : IN EFFIGIEM REVERENDI D. DOCTORII5 
MARTINI LUTHERI. 

Unten: NATUS ES ISLEBH DIVINE PROPHBTA 
LUTHERE 

RELLIGIO EüLGET TE DUCE PAPA JAGET. 

Geig. B. H. h. 0,71, br. 0,48. Auf einer übermalten 
SteUe im Grunde bez. mit der geflügelten 
Schlange und 1579. 
Aus der Stadtbibliothek, XVI. 

49. Melanchthon (Brustbild), 

mit der aufgeschlagenen Bibel in der Hand. 

Oben: IN EFFIGIEM REVERENDI VIRI D. PHILIPP. 
MELANTHONIS. 

Unten: lAPETI DE GENTE PRIOR MAJORVE 
liUTHERO 

NEMO FUIT TU PAR BOCTE MELANTHON ERAS. 

Seitenstack zum vorhergehenden Bilde; gleiche 
Grösse und Bezeichnung, letztere ebenfalls auf einer 
übermalten Stelle des Grundes. 
Aus der Stadtbibliothek. XVI. 

50. Bugenhagen (Brustbild). 

mit der aufgeschlagenen Bibel. 

Oben bezeichnet: IN EFFIGIEM REVERENDI VIRI 
D. DOCTORIS JOHANNIS BUGENHAGH POMERANI 
PASTORIS ECCLESIAE WITENBERGENSIS. 

Unten steht: TALIS ERAT VIVA POMERANUS IMA- 
GINE VULTUS 

DOCTRINAE SOCIUS MAGNE LUTHERE TUUS, 
QUI VTITENBERGAE C^LESTIA VERBA PROFESSUS 

SALVIFICO CHRISTI DOGMATE PAVIT OVES. 

Gleiche Grösse, und unächte Bezeichnimg wie die 
Torhergehenden Bilder. 
Aus der Stadtbibliothek, XVI. 

51. Catharina von Bora, Luthers Frau. 

Gleiche Grösse wie die Torigen Bilder, h. 0,68, br. 0,46. 
Aus der Stadtbibliothek, XVI. 
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Culmbach, Hans von (eigentl. Wagner) 

geb. zu Cttlmbach, gest. um 1545. 

52. Altarbild mit Flttgeln. Das Mittelhild: »Der 
To^ Maria« nach dem berühmten Kupferstich 
von Martin Schön: 

Die beiden Flügel enthalten in 4 Darstellungen: 

1. Geburt der Maria. 

2. Hariä Besuch bei Elisabeth. 

3. Christus erscheint seiner Mutter nach der Auferstehung. 

4. Ausgiessung des heiligen Geistes. 

Oelg. a. H. Das Mittelbild: h. 1,32, br. 0,93. Die 
Flügel: h. 0,6^ br. 0,37. 
Geschenk des Herrn Dr, C. Lampe 1847. Xyi. 

Dahl, Johann Christian 

geb. zu Bergen in Norwegen 1788, gest. zu Dresden 
1857. 

53. Ansicht der Stadt Bergen in Norwegen. 

Oelg. auf L. h. 1,87, br. 2,77; bez. Dahl 1841. 
Geschenk der Frau Emma verw. Preusser 1867. 

Decoene, s. Coene. 
Deger, Ernst 

geb. zu Hildesheim 1810 ; lebt in Düsseldorf. 

54. Der Sttndenfall. 

Farbiger Entwurf zu einem Wandgemälde der Burg- 
kapelle auf Stohenfels. 
Oelg. a. P. h. 0,42, br. 0,48. 
/ Geschenk des Herrn Leopold Voss 1861. XI. 

"«laroche, Paul 

geb. zu Paris 1797, gest. daselbst 1856. 

55. Napoleon zu Fontainebleau am 31. März 1814 
nach Empfang der Nachricht y<»a Einzüge der 
Verbündeten in Paris. 

Oelg. auf L. h, 1,78, br. 1,34; bez. Paul Delaroche 
1845. 
Schletter'sche Stiftung, VI. 
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Destouches, Paul«Emile 

geb. zu Dampierre ]794 , lebt zu Paris. 

56. Der Verwundete. 

Episode aus der Zeit der letzten Kämpfe Napoleons gegen 
die Verbündeten. Ein Junger verwundeter französiscSier 
Officier ist voa zwei Mädchen und einem Knaben auf einem 
Karren aus dem Gefechte geholt worden , um im Hause ^hrer 
Mutter verpflegt zu werden. 

Oelg. a. L. h. 1,17, br. 1,40; bez, P. E. Destouches. 
Schletter*8che Stiftung, VI. 

57. Der Genesende! 

Der Officier als Genesender, den Arm in der Binde, wird 

von den beiden Mädchen in's Freie geführt. Links die Mutter 

denselben mit der Mutter der beiden Mädchen und des Knaben. 

Seitenstück zum vorhergehenden Bilde , gleiche 

Grösse imd Bezeichnung. 

Schletter* sehe Stiftung, VI. 

58. Junges Mädchen im Bett. 

Oelg. a. L. h. 0,80, br. 0,64 ; bez. P. E. Destouches. 
Schletter'sche Stiftung, VI. 

Deventer, Jan Frederik van 

geb. zu Brüssel 1S22. 

422. Landschaft. 

Oelg. a. H. h. 0,43, br. 0,40 ; bez. J. F. van Deventer. 
Schumann' sehe Stiftung. 

Dietrich, Christian Wilhelm Ernst 

auch Dietrici oder Dietericy genannt, geb. 
zu Weimar 1712, gest. zu Dresden 1774, 

59. Viehhof. 

Oelg. a. L. h. J,59, br. 2,41. 
Geschenk des Herrn Dr, C, Lampe J848. XIV. 

60. Die Schliessung des Janustempels (in N. 
Poussin's Weise). 

Oelg. a. L. h. 1,10, br. 1,22. 
Geschenk des Herrn Legationsrath Dr, A, Keil 1860. 

XIII. 



IV. Abth. Gemälde. 43 

Dietrich, Christian Wilhelm Ernet 

316. Die Enthanptnng Johannis in einem unterirdi- 
schen Gewölbe, bei Fackelbeleuchtong. 

Oelg. a. L. h. 0,39, br. 0,52 ; bez. Dietricy 1753. XIV. 

317. Panlns und Silas im Gefängnisse, dessen Thttr 
darch ein Erdbeben gesprengt worden ist. 

Oelg. a. L. Vorige Grösse ; bez. Dietxicy f. XIV. 

318. Die Erwecknng des Lazarus. 

Oelg. a. H. h. 0,40, br. 0,30 ; bez. Dietricy 1757. XIV. 

319. Bergige Landschaft mit Hirten, Heerden und 
Landleuten; Gopie nach Nicolas Berghem. 

Oelg. a. H. h. 0,24, br. 0,32. XV. 

320. Abendlandschaft mit Waldgebirge und Rui- 
nen; in Adam Elzheimer's Manier. 

Oelg. a. H. h. 0,18, br. 0,22. XV. 

321. Bauemschlägerei im Zimmer; nach Adrian 
Brouwer. 

Oelg. a. H. b. 0,27, br. 0,3 8. XIV. 

322. Niederländische Bäuerin ihr Kind Gitternd; 
nach JanSteen's Original in der Galerie zu 
Dresden. 

Oelg. a. H. h. 0,34, br. 0,26. XIV. 

323. Die* Darstellung im Tempel, und 

324. Die Beschneidung Christi ; Gegenstücke. 

Oelg. a. K. je b. 0,85, br. 0,48. 
316—324. Clau88'8che Stiftung. XIV. 

Does, Jacob van der 

geb. zu Amsterdam J623, gest. 1673. 

325. Ausziehende Yiehheerde bei Morgenbeleuch- 
tung ; bezeichnet als Jacob's Auszug nach Ca- 
naan. 

Oelg. a. H. h. 0,41, br. 0,50; bez. J. V. Does. 
Clauss'sche Stiftung. XV. 
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DolCly Carlo, angeblich: 

geb. 1616 zu Florenz, geit. daselbst 16S6. 

V/ 61. Maria betend. ^ » .^ f / , * ; 

Oelg. a. L. h. 0,50, br. 0,41. 
VermächinÜB de» Herrn Staatsrath v, Kiel 185?,. II. 

V/* 62. Trauernde Maria. / , r» ( * '^ •" ' 

Oelg. a. H. Oval. h. 0,19,5, b'. 0,16,5- / f" ^^ ^- 
Schletter'sche Stiftung, IlL 

Nach Dow, Gerhard 

geb. 1613, gest. 1680 au Leyden. 

63. Die Viktualienhändlerin. 

Oelg. a. Kupfer, h. 0,37, br. 0,27. (Alte Copie.] 
,^^ Schletter'sche Stiflung, XIV. 

i^ Dreux, Alfred de 

geb. zu Paris ISOS, gest. daselbst 1S60. 

64. Zwei stehende Jagdhunde. 

Oelg. a. L. h. 0,80, br. 0,99; bes. Alfred ddBreux 1846. 
^ Schletter'sche Stiftung, ^X. 

V 65. Zwei sitzende Jagdhunde. ^^\iP.U / 

Seitenstück zum vorhergehenden Bilde, n. 0,80, 
br. 0,99. 
Schletter'sche Stiftung, IX. 

66. Wilder Hengst im Stalle. 

Oelg. a. L. h. 0,80, br. 1,0; bez. Alfred de Breux. 
Schhtter' sehe Stiftung, IX. 

Drolling, Michel Martin 

geb. 1786 zu Paris, gest. daselbst 1851. 

67. Kain und Abel. 

Oelg. a. L. h. 2,56, br. 2,10. 
Schletter' sehe Stiftung, 
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Dubttisson, Laaii-A«Mof 

geb. zn Dflnkizchen 1795» lebt in Paris. 

68. Sohiffgpferde. 

Oelg. a. L. b. 1,3, br. 1,46; bez. A. D. 
ScMethr' sehe Stiftung. IX . 

Du Jardin, Karel 

geb. zu Ainfiterdam 1634, gest. zu Venedig 1678. 

326. Italienische Herberge ; bei einer kessekehea- 
emden Frau ein Flötenspieler, dabei ein Bauer 
zu Pferd and ein Treiber mit zwei Maolthieren. 

(An Pieter d^Laar erinnernd.) 
Oelg. a. H. h. 0,34, br. 0,27. 
Clauss'sche Stiftung. XV. 

Nach DOrer, Albrecht 

geb. zu Nürnberg 1471, gest. daselbst 1528. 

69. Madonna. 

Copie nacb dem Original in der k. k. Galerie des Bel- 

vedere zu Wien von /. C. Ruprecht (gest. 1654). 

Oelg. a. L. h. 0,54, br. 0,40; bez. /. C. iJ. (ver- 

scblungen). 

Geschenk des Herrn\LegatUmsr(Uh Dr* A, Keil 1860. XVI. 

Dü-Sarty Cornelia 

geb. zu Harlem 1665, gest. daselbst 1704. 

327. Inneres eines Wirthshauses mit Gruppen von 
Landleuten. 

Oelg. a. K. b. 0,33, br. 0,26; bez. Com: Dusart. 
f. 1685. 
Clausa' sehe Stiftung. XV. 

Eberle, Robert 

geb. zu Merseburg 1851, lebt in München. 

423. Schaafe und Rinder im Stall. 

Oelgem. a. L. h. 0,78, br. 0,92; bez. Robert Eberle 
München. 
Schumann' sehe Stiftung. 
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Eeckhout, Gerbrand van den (Dietrich?) 

geb. zu Amsterdam 1621, gest. 167%./ 

328. Holländerin einen Hund säubernd, dabei ein 
Knabe. 

Oelg. a. H. h. 0,30, br. 0,3! ; bez. G. V. Eeckhout. 
F. 1618. 

Clauss'sche Stiftung. XV. 

1 ^iC ^ ' 

I I EggerSy Karl 

geb. ia Neu-Strelits um 1 790, gest. daselbst 1863. 

\/^ 70. Kopf der heiligen Katharina von Alexandrien. 

Oelg. a. H. h. 0,32, br. 0,24 (gemalt in Rom 1820). 

III. 

\y/ 71. Bildniss einer Italienerin, angeblich der schönen 
Vittoria Caldoni ans Albano. 

Oelg. a. H. h. 0,46, br. 0,36 ; gemalt in Rom. 

Beide aus den Legaten der Herren C. J. Fleischer und 
I ff Chr, Morgenstern angekauft 1868. III. 

Ehrliardty Adolpli 

geb. zu Berlin 1813, lebt in Dresden. 

72. Luther (als Junker Georg von der Wartburg 
nach Wittenberg zurückkehrend) mit den bei- 
den Schweizer Studenten im Oasthof zum Bären 
in Jena. 

Oelg. a. L. h. 1,03, br. 1,63; bez. A. Ehrhardt. 1864. 
Dresden. 

Geschenk des Herrn Vice - Bürgermeister Th. Cichorius 
1864. III. 

Elzheimer, Adam 

geb. zu Frankfurt a/M. 1574, gest. zu Rom 1620. 

329. Gebirgslandschaft im Charakter der Schweizer 
Alpen. 

Oelg. a. H. h. 0,22, br. 0,20. 
Clattss'sche Stiftung. XV. 
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V. Enhuber, Karl 

geb. zu, Hof ISll, gest. su Manchen 1867. 

73 — 78. Sechs Bilder ans dem Deutschen Volks- 
leben und zwar : 

73. 74. 75: Die Lehrersbraut , 3 Bilder, 

76. 77. 78: Ende gut, Alles gut, 3 Bilder, 
nach Motiven aus den gleichnamigen »Erzählungen aus dem 
Kies« von Melchior Mayr. 

Orau in grau gem. Oelgem. a. L. h. 0,33, br. 0,41. 
Vom Rath der Stadt angekauft 1869. XII. 

Erdmann, Otto 

geb. zu Leipzig 1831, lebt in Düsseldorf. 

79. Blindekuhspiel^ Rocococostttm. 

Oelg a. L. h. l,00,bT. 1,41 ; bez. O. Erdmann Df. 1S63. 
Geschenk des Herrn August Thärigen 1S63. 

Ezdorf, Joh. Christ. Michael 

geb. zu Foesneck bei Neustadt a. d. Orla 1 799, gest. 
zu München 1 85 ] . 

80. Meeresufer auf der Insel Mageröe in Norwegen. 

Oelg. a. L. h. 0,70, br. 0,S9; bez. C. Ezdorf 1836. 
Geschenk des Herrn Dr, H Härtel 1849. XII. 

Fischbach, Johann 

geb. 1797 zuGravenegg. 

% 472. Steirische Bauernfamilie. 

^ Oelgem. a. H. h. 0,86, br. 0,70 bez. Joh. Pischbach. 

1S36. 
Vermächtniss der Frau Hof rath Ritterich. 1873. 

Fissette, Leopold 

geb . 1 8 1 4 in Flandern . 

424. Schenkscene aus Bayelais. 

Oelgem. a. H. h. 0,51, br. 0,62; bez. Leopold Fissette 
1840. 
Schumann' sehe Stiftung. 

Franquelin, Jean-Augustin 

geb. zu Paris 1798, gest. daselbst 1839. 

81. Bragella, das Weib des Seemanns (nach einem 
Gedichte von Byron). 

Oelg. n. L. h. 0,46, br. 0,38; bez. Franquelin. 
Schlette^ sehe Stiftung, IX. 
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. I^ranquelin, Jean-Augustin 

u^ 82. Italienerin mit ihrem kranken Kinde vor einem 
Marienbilde betend. 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,54; bez. Franquelin. 
Schieiter' sehe Stiftung , X. 

Frey, Johann Jacob 

geb. zu Basel, lebte in Born, geat. zuFraecati 1865. 

83. Die Memnonssänle bei Theben. 

Oelg. a. L. h. 1,40, br. 2,18; bez. J. J. Frey 1858. 
Geschenk der Frau Fauline Mende 1864. 8. L. 

84. Der Sphinxcoloss bei Memphis während des 
Samnm. 

Oelg. a. L. h. 0,97, br. 1,35; bez. J. J. Frey 1858. 
Geschenk der Frau Pauline Mende 1864. 

Fries, Ernst 

geb. zu Heidelberg 1801 , gest. zu Carlsruhe 1833. 

85. Landschaft aus dem Sabinergebirge bei Rom. 

Oelg. a. H. h. 0,28, br. 0,39 ; bez. £. F. (versohlungen). 
Vom Kunstverein angekauft 1862. XI. 

Fröhlich, Lorenz 

geb. 1818 zu Copenhagen, lebt daselbst. 

86. Amor und die Wassernixe, 

gemalt in Dresden 1 845. 

Oelg. a. H. rund, 0,60 im Durchmesser. 
Geschenk des Herrn Joh, Gottlob v, Quandt 1 848. * XII. 

Fyt, Johann, angeblich 

geb. zu Antwerpen 1625, gest. 1700. 

87. Hahnenkampf. 

Oelg. a. L. h. 1,13, br. 1,44. 
Geschenk des Herrn Dr. C Lampe 1858. XIV. 

88. Kampf eines Hahnes mit einem Geier. 

(Seitenstück zu Vorigem.) 
Oelg. a. L. h. 1,13, br. 1,44. 
Geschenk des Herrn Dr, C Lampe 1858. XIV. 
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Giriner, Heinrich 

geb. in Neu-Strelits 1828» lebt in Leipzig. 

89. Italienische Landschaft mit Figuren zur »Rflck- 

kehr des verlornen Sohnes«. 

Oe%.a.L. h, 1,08, br. 1,64; bez. H. G. Borna 1859. 

Vermächtniss des in Rom gestorbenen Herrn Fritz 
HirzenSbQ, UL 

Gatke, Paul 
368. Landschaft. 

Oelg. a. L h. 0,34, br. 0,47. 
Schietter'sche Stiftung, % 

L Gauermann, Friedrich 

geb. zu Miesenbach in Niederösteireich 1807, gest. 
zu Wien 1862. 

90. Zwei Etthe^ drei Schafe und ein Pferd in 
flachem Wasser; Hirt und Hirtin auf einem 
Hügel zur Linken.' 

Oelg. a. H. h. 0,53, br. 0,72; bez. F. Gauermann. 
Vom Kunstverein angekauft ISßS. X. 

6en$ler, GUnther 

geb. in Hamburg um 1805, lebt daselbst. 

91. Feierabend in der Ettnstlerwerkstätte^ mit den 
Portraits der Künstler F. A. Homemann, Mar- 
tin Gensler, Hermann Eauflfmann^ Emil Schu- 
back. 

Oelg. a. L. h. 1,74, br. 2,04; bez. Günther Gensler 
pinx. Hamburg A. 1859. 

Geschenk des Künstlers 1858. 

ßeorgi, A. 

374. Sanddüne. 

375. Kind mit Vogelbauer. 

je h. 0.26, br. 0,23. 
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Geyer, Jobann 

geb. 1808 zu Augsburg, lebt daselbst. 

92. Das Innere einer Menagerie. 

Oelg. a. L. h. 0,55, br. 0,68 j bez. Geyer pinx. 1835. 
Geschenk des Herrn Dr, Hermann Müller 1853. 

fiirodet-Trioson, Anne-Louis 

geb. zu Montargis 1767, gest. zu Paris 1824. 

93. Aurora. 

Oelg. a. L. h. 1,70, br. 0,88 ; bez. A. L. Girodet an VI. 
Schletter^ 8che Stißung . VI ■ 

Gobelin-Gewebe. 
299. Jahrmarktscene nach £tienne Jeaurat; 

h. 2,92, br. 3,95; bez. »Jeaurat pinx. 1748a uad 
»Audran.« 
Geschenk des Herrn F. Nies 1858. 

Graffy Anton 

geb. zu Winterthur 1730, gest. zu Dresden 1813. 

94. Bildniss der Frau Sophie Gabain. (Brustbild.) 

Oelg. a. L. h. 0,70, br. 0,55. 
Vermäcktniss der Frau Emilie Demuth geb. Gabcnn 1863. 

xn. 

95. Bildniss des Banquier Johann Heinrich Ettstner. 

(Brustbild.) 

Oelg. a. L. h. 0,62, br. 0,5^. 
Vermächtniss des Herrn Generalintendanten Karl Theodor 
fxm Küstner 1 864. XIII. 

285. Männliches Bildniss. (Brustbild.) 

h. 0,80, br. 0,61. 
Geschenk der Frau Kypke auf Wiederau» XIII. 

467. Bildniss des weiland Leipziger Professors 
Glodius. (Brustbild.) 

Oeig. a. L. h. 0,62, br. 0,51. XIII. 
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Graffy Anton 
468. Bildniss der Fran des Obigen. (Brustbild.) 

Oelg. 8. L. h. 0,65, bt. 0,53. 
Geschenke der Dr, W. Crusius sehen Erben, 1S72. 

XIII. 

Granger, Jean-Perin 

geb. zuPariB 1779, gest. 1841. 

96. Apollo and Kyparissiis. 

Oelg. a. L. h. 2,43, br. 1,89; bez. I. B. GRANGER 
1816. 
Schletter'sche Stiftung, 

Greuze, Jean-Baptiste ^ ^ Ts 

geb. 17 26 zttTonnein s. geat. zu Pari« 1805. ^'^^^r^ s^^ 

97. Jugendliche weibliche Halbfigur in weissem 
Gewände. (Brustbild.) 

I Oelg. a. H. h. 0,23, br. 0,19. 

I Schietier^ache Stiftung. XII. 

Gudin, Jean-Antoine-Theodore 

geb. um 1 802 zu Paris, lebt daaelbst. 

Lr 98. Bewegte See nach einem Gewitter. 

' Oelg. a. L, h. 1,77, br. 2,38; bez. T. Gudin 1839. 

Schlettef^ sehe Stiftung. IV. 

I 99. Schiflfbruch eines französischen Fahrzeugs an 
der Küste von Genua und Rettung der Mann- 
schaft durch die Anwohner, im Jahre 1833. 

Oelg. a. L. h. 0,86, br. 1,12; bez. T. Gudin 1837. 
Schlettefsche Stiftung. IX. 

Gurlitt, Ludwig 

geb. zu Altona 1812, lebt in Siebleben b. Gotha. 

100. Der nördliche Theil des Garda^-Sees bei Tor- 
bole, im Hintergrund Riya. 

Oelg, a. L. h. 1,08, br. 1,47; bez. Gurlitt München 
1839. 
Geschenk des Herrn Joh. Gottlob von Qutmdi 1839. III. 

4* 
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Haanen, Georges Gillis van 

geb. zu Utrecht 1807, lebt in AmrteTdam. 

425. Holländische Hausflor mit zwei Figuren. 

Oelg. a. L. h. 0,69, br. 0,59 ; bez. G G Haanen 1841. 
Schumann^ sehe SUfhmg. VIII. 

Hanizsch, Johann Gottlieb 

geb. 1795 zu Neadorf bei Dresden, gest. 184S zn 
Dresden. 

101. Sonntagsmorgen. 

Sächsische Bäuerin ihre Tochter sonntäglich schmückend. 

Oelg. a. L. h. 0,48, br. 0,40; bez. J. H. pinx. 1830. 

Geschenk des Herrn AppeUationarath Dr, Wühelmi 
1841. Xll. 

Hartmann, Ferdinand 

geb. zu Stuttgart 1770, gest. zu Dresden 1841. 

102. Der Kaub des Hylas. 

Oelg. a. L. h. 2,50, br. 2,0. 
Geschenk des Künstlers 1840. 

Heem, Cornelis de 

geb. zu Utrecht 1630. 

103. Frachtstück. 

Oelg. a. H. h. 0,35, br. 0,45; bez. C. DE. HEEM./. 
Geschenk des Herrn G. Hostmann in Celle 1868. XV. 

Heideck, C. W. Frhr. von, genannt Heidegger, 

geb. zu Saaralben in Lothringen 1788, gest. zu 
München 1861. 

104 . Die Brücke yon Cnenea. in Spanien mit Staffage 
ans dem Guerillaskriege yon 1809. 

Oelg. a. L. h. 0,54, br. 0,48; bez. C. y.Hdk. p. im 
Mai 1824. 



Vom Kunstverein aus der von Heideck* sehen Sammlun 
angekauft 1862. XI 
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geb. za Bremen, gest. in DflMeldorf l^^O. n \ ^/ tL 

105. Verbrecher in der Kirche. ^' 

(lithogr. ▼. F. Hanistingl aU Leipsiger Kunttrereuu- 

bUttf. 1838). 
Oelg.a.L. h. 0,74, br. 1,04, bei. W. Heine 1837. 
Vom KuMtverem angekauft 1837. III. 

Heiüleiii, Heinrich 

geb. 1803 zu Nassau- Weilbiug, «lebt in Mtlnehen. 

106. Gebirgslandschaft aus Granbttndten. 

Oelg. a. L. h. 1,20, br. 1,62; be«. Heinrich Heinlein, 
Manchen 1839. 
Ge9ehenkdesFreihenmMaxv.Sp$eh^imiiih¥rg\M%. IV. 

Heliemans, L. P. 

geb. 1788, gest zu Brüssel 1845. 

426. Landschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,79, br. 0,93; bes. L. Hellemana 
1829. 
Schumanrtsche Stiftung. XL 

HeH-Stodcade, Nicolaus van 

geb. zu Nimwegen um 1613. 

lOS. Sosanna im Bade überrascht. 

Oelg. a. L. h. 1,30, br. 1,11. 
Schlettef'Bche Stiftung. 

Hengsbach, Franz 

geb. zu Werl, lebt in Düsseldorf. 

107. Kleine Gebirgslandschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,27, br. 0,39; bez. F, Hengsbach 47. 
Geschenk des Künstlers 1847. 

Hennig, Gust. Adolf 

geb. in Dresden 1798, gest. in Leipzig 186S. 

410. Verkündigung Maria's. 

Oelg. a. L. h. 0,84, br. 0,63. 
Geschenk des Herrn A. Barth. XIII. 
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Hennig, Gust. Adolf *^ ^^ ^ / : ' mJiUc /^^ 

462. Saltarello-Tani. ' /^e^ . t^i . 

Oelg. a. L. h. 0,46, br. 0,59. *^ "* 
Geschenk der J)r. W. Crunue'echen Erben 1872. XII. 

Herment, V. luPane. 
109. Wüthender Stier. 

Oelg. a. L. h. 0,59, br. 0,73; bez. V. Heiment 1838. 
SeMetter'eche Stiftung. XI. 

Hertel, Carl 

geb. zu Breslau 1837, lebt in DüBseldorf. 

470. Junger yerwandeter Krieger ans dem Feldznge 
1870 in Privatpflege. 

Oelg. a. L. h. 0,44, br. 0,36. 
Oeachenk des Herrn George Meyer 1872. XII. 

Hess, Peter 

geb. zu Düsseldorf 1792, lebt in München. 

HO. Entenjagd im Moor. 

Oelg. a. H. h. 0,21, br. 0,27; bez. P. Hess. 

Vom Kimstverein angekauft aus der Arthaber' sehen Sammr- 
hing in Wien 1868. XI. 



Hobbema, M. (Nachabnung.) ^^'^^ ^ya^ 
427. Waldlichtang mit Hänsem. 

Oelg. a. H. h. 0,60, br. 0,87. 
Schumann' sehe Stiftung. XIV. 

Heet, Gerhard 

geb. zu Bomeml 1648, gest. 1723 oder 33. 

330. Die Ueberwältigung Simson's, und 

331. Salomon's Abgötterei ; Gegenstücke. 

Oelg. a. L. je h. 0,40, br. 0,50; bez. G. Hoet. 
Clauss'sche Stiftung, XV. 
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Hondekoeter, Mtlckior ^^ ^ ^ ut^ii^^^^^-^^f, 

geb. 1636, gest. 1695. ' ^ 

406. Ein Hühnerhof. 

Oelgemälde, mit neuer Leinwand unterzogen, h. 0,97, 

br. 1,23; bez. auf der Planke rechts M.Hondecoeter. 

Geschenk der Merm Grafen K, H. JE. Eineiedel auf 

^ Mükel hei Bautzen 1 870. XIV. 

Hove, C. Hubertus van 

geb. im Haag 1814. 

428. Bathhaassaal zn Amsterdam mit Schaarwache 
des 17. Jahrhunderts. 

Oelg. a. H, h. 0,74, br. 0,60; bez. H. ▼anHove 1837. 
Schumann' sehe Stiftung. VIII, 

HObner, Julius 

geb. zu Oels in Schlesien 1806, lebt in Dresden. 

111. Heilige Familie. 

Oelg. a. H. h. u. br. 0,51, in verziertem Rund ; bez. 
J. H. f : 1833. 
VomKunsiverein angekauft aus der Lucanus* sehen Samm- 
lung in Halberstadt 1863. XI. 

Hummel, Carl 

geb. zu Weimar 1821, lebt daselbst. 

112. Aussicht über den Brienzer See gegen Inter- 
' laken. 

Oelg. a. L. h. 1,27. br. 1,82; bez. C. Hummel 1858. 
Geschenkides Merm Staatrath E. Härtel 1 858. V. 

442. Deutsche Landschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,48, br. 0,71 ; bez. C. Hummel 1860. 
Schumann' sehe Stiftung. VTII. 

t iacquand, Claude 

geb. zu Lyon um 1800, lebt zu Paris. 

113. Der Tod des jungen Gaston de Foix. 

Graf Gaston de Foix in. lebte getrennt von seiner (re- 
nuihlin. Sein Sohn erhielt von dem Bruder seiner Mutter, Carl 
(iem Bdsen von Navarra , ein angebliches Liebei^alyer. In 
der Hoffiaung, dadurch seine Aeltem zu versöhnen, streuete 
er es dem Vater in die Speisen. Die That wurde entdeckt 
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und das Pulyer ab Gift erkannt. Der junge C^ton beseUoss 

zur Sühne des unbewusst begangenen Verbrechens sich durch 
Hunger zu tödten. Er verweigerte standhaft die Annahme 
jeder Nahrung und starb in der Grefangenschaft 1382. 

Oelg. a. L. h. 1,31, br. 1,64 ; bez. C. Jacquand 1839. 
Schletter*8che Stiftung. VI. 

Jäger, Gustav 

geb. zu Leipzig 1804, gest. daselbst 1871« 

408. Grablegung Christi. 

Oelg. a. L. h. 2,15, br. 2,16. V. 

Vom Kunatverein angekauft 1869. 

409. Bestattung des Moses durch Engel. 

Oelg. a. L. h. 0,33, br. 0,43, 
Vom Kunstverein angekauft 1872, XI. 

Nach Jordaens, Jacob 

geb. zu Antwerpen 1594, gesti daselbst 1678. 

114. Einderbacchanal. 

Oelg. a. L. h. 0,83, br. 1,20. 
Schletten'sche Stiftung. 

Jordan, Rudolph 

geb. zu Berlin 1810, lebt in Düsseldorf. 

115. Der erste Besuch am Morgen nach der Hochzeit 
(Costum der Insel Marken im Zuydersee) . 

Oelg. a. L. h. 0,50, br. 0,63 ; bez. RJ (Monogr.) 1861. 
Vom Kunstverein angekauft 1861, XII. 

Iriarte, Ignacio 

geb. 1620 zu Aycoitia, gest. 1685 zu Sevilla. 

116. Heilige Familie in einer Landschaft mit Ruinen. 

Oelg. a. L. h. 0,75, br. 1,11. 
Schletter*8che Stiftung. 

\j Kauffmann, Hermann 

geb. zu Hamburg 1808. 

429> Kirchhof, Winterlandschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,54, br. 0,73; bez. H. Kaufman 
Hamburg. 
Schumann'sche SÜftun VIII. 



/ 
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Kierings, Alexander 

geb. zu Utrecht 1590, gest. zu Amsterdam 1646. 

332. Tempelruinen, dabei ein Hirt mit seiner Heerde. 

Oelg. a. H. h. 0,60, br. 0,47. 
Clauss^sche Stiftung. 

Kimer, Johann Baptist 

geb. 1806 ZTiFurtwangen im Grossbeizogtbum Baden, 
gest. in München 1866. 

117. Schwäbische Bib^erwehr im Jahre 1848, ihre 
Ortschaft bewachend. 

Oelg. a. L. h. 0,57, br. 0,45 ; bez. Kimer 1849. 
Gewinn der Stadt Leipzig aus der Verlooeung 1 849. XII. 

Klengel, Joh. Christ, s. Berghem. 
Knaus, Ludwig 

geb. zu Wiesbaden 1829, lebt in Düsseldorf. 

118. Die falschen Spieler. 

Oelg..a. L. h. 0,63, br. 0,81 ; bez. Louis Knaus 1851. 
I Vom Kunstverein angekauft 1853. XII. 

I Kobell, W. (7) 

I 369. Banemfamilie zu Wagen vom Markte kom- 
mend. 

\( . Oelg. a. L. h. 0,40, br. 0,36 ; bez. W. KobeU. p. 

j Koch, Joseph Anton 

geb. 176$ zu Obergiebeln am Bach im Lechthal, 
gest. zu Born 1839. 

' 119. Das Opfer Noah's. Die Figuren angeblich von 
G. Scnick, oder von Gornelins. 

' Oelg. a. L. h. 1,14, br. 1,38; bez. GKuseppe Koch 
Tyrolesefece 1818/. 

Vom Kunstoerein angekattft 1842. III. 
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Koch, Joseph Anton 

1 20 . Ideale Landschaft, Motiv der Gegend zwischen 
CiyiteUa und Olevano im Sabineigebiiqge ; 

4 (s. Eoch's Radirungen von Born n. s. w. Blatt 
11.) Staffage die Heimkehr Jacob's mit seinen 
Heerden, nach einer Composition von Corne> 
lins. 

Oelg. a. L. h. 0,73, br. 0,96; oben gerundet, bez. 
I. KOCH Tirolese f. 1816. 
Vom Kunstverein angekauft aus der von Qaandt^schen 
Sammlung in Dresden 1868. XIII. 

121. Schweizerlandschaft, Motiv des Sehmadri- 
bachfalls im Lauterbrunner Thal. 

belg. a.L. h. 1,22, br. 0,92; bez. G. Koch fece 181 K 
Vom Kunstoerein angekauft 1 865. XIII. 

KSbke, C. 

in Copenbagen. 

122. Meerbusen von Neapel. 

Oelg. a. L. h. 0,59, br. 0,82; bez. C. KObke 1843. 
Oeschenk des Herrn Rud, Weigel 1846. 

^ Koekkoeky Barend Cornelis 

\ f geb. zu Middelburg in Zeeland 1803. d^^ «^ ^'^^ 

^ 430. Frtthlingslandschaft. 

Oelg. a. H. h. 0,58, br. 0,71 ; bez. B. C. Koekkoek 
1852. 
Schumann' sehe Stiftung, Vlll. 

431. Winterlandschaft. 

Oelg. a. H. h. 0,58, br. 0,71 ; bez. B. C. Koekkoek 
1851. 
Schumann' sehe Stiftung, VIII. 

^ König, Julius Theodor 

geb. zu Dresden 1818, gest. im StaVremberger 
See b. München 1845. 

123. Graf Eberhard von Wttrtemberg, genannt 
der Greiner^ auch der Bauschbart, mit seinem , 
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Sohne Ulrich nach der verlorenen Sdilacht 
bei Rentlingen. 

Ulrich imrde am 21. Msi 1377 yon den Beatiingeni ge- 
schlagen und feldflttchtig. Als er darauf am Tische EMr- 
hards erschien, zerschnitt dieser das Tischtuch yor ihm: eine 
Ehrenstrafe nach Ritterbrauch. 

Oelg. a. L. h. 0,64, br. 0,83; bez. J. König 1S43. 

Geschenk der Frau Caroline Wigand 1859. XII. 

K5rle, P. 

in München. 

124. Die zerbrochene Vase. Mädchen in einem 
Rococo-Zimmer. 

Oelg. a. L. h. 0,55, br. 0,45. 

Vom Kunstverein gegen ein früheres Bild des Künstlers 
eingetauscht 1862. XII. 

Kowalsky, Hermann 

in Wien. 

125. StndienreiBen auf Kosten der Regierung. 

Oelskizze a. L. h. 0,43, br. 0,54 ; bez. H. Kowalaky 
2840. 

Schlettef' sehe Stiftung, 

Krause, Georg Melchior 

geb. zu Prankfurt a/M. 1737, gest. zu Weimar 1806. 

126. Eine Mntter, ihr Kind flittemd. 

Oelg. a. L. h. 0,36, br. 0,27 ; bez. Krause 1762. 
Schletter^sche Stiftung, IX, 

Kretztehmar, Hermann 

geb. 1812 zu Anclam, lebt in Berlin. 

127. Der Samum in der Wttste. 

Oelg. a. L. h. 1,76, br. 2,34; bez. H. Kretzschmer 
1844. 

Schieiter' sehe Stiftung, 
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Knisemann, J. A. 

geb. 1828, lebt im Haag {>). 

432. Landschaft. 

Oelg. a. H. h. 0,4t, br. 0,57; bez. J. A. Krusemann 
fc. 1850. 
Schumann' sehe SHfttmg. VIII. 

433. Landschaft. 

Oelg. a. H., Grösse des Torigen; bez. desgl. 
Schumann^ sehe Stiftung. VIII. 

KOgelgen, Gerhard v. 

geb. 1772 zn Bacharach, ermordet 1820 zu Dresden. 

128—130. Moses, Christus, Mohamet (drei Brust- 
bilder) . 

Oelg. a. L. je h. 0,68, br. 0,53. 

Geschenk des Herrn Rathsbaumeister Dr, Volkrn€mn 
1855. XIII. 

Kummer, Carl Robert 

geb. 1810 zu Dresden, lebt daselbst. 

131. Sonnenuntergang bei aufsteigendem Gewitter 
auf den Hebriden in Schottland. 

Oelg. a. L. h. 1,14, br. 1,88; bez. R. Kummer. 
Geschenk des Künstlers 1855. XV. 

132. Die Sand-Alp am hohen Tödi im Canton Glarus. 

Oelg. a. L. h. 1,56, br. 2,26; bes. B. Kummer. 
Geschenk des Herrn Carl Forbrich 185S. V. 

Kupetzky, Johann 

geb. zu Pössing in Oberungarn 1666, gest. zu 
Nürnberg 1740. 

133. Eine Alte mit einem Briefe in der Hand. 

Oest. von Job. Friedr. Bause mit der Unter- 
schrift ,,die Vertraute**. 
Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,50. 
Geschenk des Herrn Dr. C. Lampe 1858. XIV. 
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Lessing, Karl Friedrieh 

geb. EU Wartenburg in Schlesien 1808, lebte 1827 — 
1858 in Düsseldorf, jetzt in Carlsruhe. 

134. Landschaft. 

Deutsche Gebirgsgegend mit der Aussicht in eine weite 
Ebene; im Mittelgrund ein Schloss auf einer Anhöhe ; vom 
zwei Kelter in sandigem Hohlwege. 

Oelg. a. L. h. 0,81, br. ),24; bez. C. F. L. 184^. 
Vom Kunstverein aus der Arthaher^ sehen Sammlung in 
Wien angekauß 1868. XII. 

Leys, Hendrik 

geb. zu Antwerpen 1815, gest. 1869. 

434. Heitere Gesellschaft in boUändischeBi Bttrger- 
hause des 17. Jahrhunderts. 

Oelg. a. H. h. 0,68, br. 0,90; bez. H. Leys f. 1845 
ANTV. 
Schumann' sehe Stiftung. VIII. 

Uchtenlield, Willielm 

geb. zu Hamburg 1818, lebt in Manchen. 

135. Ruhe auf der Jagd^ im Winter. 

Oelg. a. L. h. 0,75, br. 0,64; bez. W. L. (verschl.) 
1844. 
Vermächtniss des Freiherrn Hermann v, Speck-Si^mhurg 
1851. X. 

Lindau, Dietricli Wilhelm 

geb. zu Dresden 1799, gest. in Rom 1862. 

463. Oktoberfest bei Kom. 

Oelg. a. L. b. 0,55, br. 0,88; bez. D. Lindau fecit 
Bomae 1832. (Gestochen von Ludwig Richter.) 
Geschenk der Dr. W. Crusius' sehen Brhen 1872. XII. 

Lindenschmit, Wilhelm 

geb. 1829 in München, lebt daselbst. 

476. Ulrich von Hütten zuViterbo 1516 im Kampfe 
mit flinf Franzosen , welche den Kaiser Max 
verhöhnt hatten. 

Oelgemälde auf Leinwand, h. 1,15 br. 1,74; bez. W. 
Lindenschmit 1869 München. 
Aus dem Legat des Herrn O. B, JE. Simons angekauft 
vom Rath der Stadt 1873. 



^ 



1/ 



r 



^ IV. Abth. Oemftlde. 

Liscewtky, Georg Friedrich ReMold 

geb. 1 7 25 zu Berlin, gest. 1794 zu Ludwigslust. 

136. Bildniss des Malers Paul Christian Zink. 

Halbfignr mit Brille, naeh einem Gypskopfe zeichnend. 

Im Orande steht : Paulus Christ. Zink picturae linea- 
ris Professor Lipsiens. Katus Dresdae anno 
1687. 

Oelg. a. L. h. 0,93, br. 1,21; bez. G. F. R. Li- 
scewsky 1755. 

Au9 der Stadtbibliothek. XIII. 

LSffler, August 

geb. zu Augsburg 1822, gest. in München 1868. 

137. Landschaft im Character Griechenlands. 

Probe von Stereochromie auf einer Ziegelplatte, 
h. 0,57, br. 0,72. 

Vom Kunatverem angekauft 1860. 

Loose, BasUe de 

geb. zu Zeele 1809, lebt zu Brüssel. 



V 138. Kindertanz. 



In der mit einer Blumenkrone geschmückten Schnlstube, 
deren Bänke bei Seite gestellt sind, wird ein Einderfest ge- 
feiert. Der grösste TheU der Kinder führt einen Bingeltanz 
auf. Dahinter der Lehrer. Ein alter Mann spielt die Violine. 
Andere Kinder spielen für sich oder sehen mit den Wärterin- 
nen dem Tanze zn. 

Oelg. a. H. h. 0,98, br. 1,21; bez. B. de Loose, 
Bruxelles. 

Gest. von J. Geyer als Leipziger Kunstvereins- 
blatt 1854. 

Vom Kunstverein angekairft 1851. IX. 

435. Klöpplerin mit Kind. 

Oelg. a. H. h. 0,61, br. 0,49; bez. B. De Loose 
Brux». 1858. 

Schumann^ache Stiftung. X. 
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LucaSy August 

geb. 1805 zuBaimstadt, gest. 1863 daselbst. 

139. Laiidschaft mit der Ziegelhtttte bei Olevano; 
Landleute Saltarello tanzend. 

Oelg. a. L. h. 0,57, br. 0,83; bez. A. Lucas 1838. 
Geschenk des Herrn W, A. Lurgengtein 1 849. X. 

Malchus, Carl v. 

- lebt in München. 

469. Seeufer mit Vieh. 

h. 0,35, br. 0,87 ; bei. Malchus. XI. 

Gewinn des Kunstvereins aus der Verloosung des K. V. zu 
München^ dem Museum überwiesen 1872. 

Mans 
370. Holländische Landschaft. 

Oelg. a. L. b. 0,42, br. 0,53; bez. Mans. pinx. 
SeMettef^sche Stiftung, 

^ Marilhat, Prosper 

geb. zu Vertaizon 1811, gest. zu Paris 1847. 

140. Garayane am Libanon. 

Oelg. a. L. h. 0,36, br. 0,73; bez. P. Marilbat. 
Schletter^sche Stißung. VI . 

141. Partie bei Tripolis. 

Oelg. a. L. h. 0,45, br. 0,64; bez. P. Marilbat. 
Sehlettef'sche Stiftung. IX. 

Markelbachy Alexander 

lebt in Antwerpen. 

142. Ein sterbender Greis ^ umgeben von seiner 
Familie. 

Oelg. a. L. h. 1,51, br. 1,87 ; bez. Alex. Markelbacbf. 
SchletteT'sehe Stiftung, 

Marki, Carl 

geb. 1803 in Ungarn, gest. in Apeggibei Florenz 1860. 

143. Italienische Landschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,33, br. 0,47 ; bez. C. Marko Roma 1838. 
Vom Kunstverein angekauft 1843. X. 
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MassySy Quentin 

geb. zu Löwen 1466, gest. vsa Antweipen 1531 . 

. ^ 144. Ylämische Accis-Einnelimer. 

V' Alte Wiederholung des unter diesem Namen in iiieh> 

reren Galerien Torhandenen Bildes. Auf einem 
Zettel an der Wand steht : 
HIER. ONTFAN. ME DEN- EXCYS. 1441. 
Oelg. a. H. h. 0,85, br. 0,71. 
/ Geschenk des Herrn Ft, BrwkkoMAl^^» XVI- 

\/ Nach Mazzuoli, Francesco 

genannt Parmegianino oder P arm es an o, geb. 
zu Parma 1503, gest. zu Casalmaggiore 1540. 

145. Der bogenschnitzende Amor. 

(Das zuweilen demCorreggio zugeschrieben© Ori- 
ginalbild ist in verschiedenen Wiederholungen 
vorhanden.) 

Oelg. a. H. h. 0,38, br. 0,29. 
Schletter'sche Stiftung. III- 

Mengs, Ismael 

geb. zu Copenhagen 1690, gest. zu Dresden 1764. 

146. Bildniss des Leipziger Kaufmanns Rabe. 

Oelg. a. L. h. 1,64, br. 1,15. 
Geschenk des Herrn J, A, Baumgärtner 1851. 

Mengs, Anton Raphael . 

geb. zu Aussig in Böhmen 1728, gest. 1779 zu Rom. 

147. Zwei Mädchen mit Amorinen. 

Oelg. a. L. h. 0,42, br. 0,30. I 

/ Schletter'sche Stiftung. ^ XIII. 

*' 148. Mädchen am Ufer eines Wassers mit drei 
Amorinen. 

Oelg. a. L. Seitenstück zu vorigem. 
Schletter'sche Stißung. XII. 

Die beiden vorstehend verzeichneten Bilder sind Copien i 
antiker Wand-Gemälde , welche 1779 in Rom in den Ruinen 
des Palastes des Antoninus Pins gefunden und damals von 
Lord Bristol erworben wurden. Sie sind nach Mengs' Zeich- ; 
nungenvon A. Campanella gestochen. 

Derselbe, s. Raphael. (Nr. 185.) 
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Netz, Gustav 

geb. zu Brandenbuig 1817, gest. zu London 1853. 

149. Wer nicht liebt Wein, Weib und Gesang etc, 

Oelg. a. L. h. 0,49, br. 0,66; bez. G. Metz 1849. 
Litb. V.L. Zöllner als Sachs. Kunstvereinsblatt 1 849. 
VomKunstverein aus der Speck* schenAuotian enoorbe» 1 8&7 . 

XII. 

Heyer, Jean Henri Louis 

geb. 1809 zn Amsterdam. 

436. Bewegte See. 

Oelg. a. H. h. 0,71, br. 0,91 ; bez. Louis Meyer. 
Sckumann'ache Stiftung. XI. 

Meyerheim, Friedr. Eduard 

geb. ISOS zu Danzig, lebt in Bertin. 

150. Grossmutter und Enkelin am Sonntagsmorgen. 

Oelg. a. L. h. 0,44, br. 0,36; bez. F. £. Meyerbeim 
1853. 
Vom Kunstoerein angekauft 1854. X. 

Hieris, Franz (Wilh?) van gen. den Oude 

geb. zu Delft 1635, gest. zu Leydenl681. 

333. Brustbild eines Trinkenden, angeblich des 
Meisters selbst. 

Oelg. a. H. h. 0,22, br. 0,17; bez. F. van Mieris 
Aß 1664. XV. 

Holenaer, Jan Mienze - 

lebte um 1641-^ cUkä fiJ^ Ä>aU*^ i^^ 

334. Zechende Bauemgesellschaft; ein Hoch wird 
ausgebracht. 

Oelg. a. H. h. 0,52, br. 0,66; bez. J. Molenaer. 

Molenaer, Nicolas 

-wahrscheinlicli Sohn des Vor., lebte um 1680. 

335. Winterlandschaft, Canal an einer Stadt, von 
Schlittschuhläufern und Schlitten belebt. 

Oelg. a. H. h. 0,43, br. 0,55. 
333. 334. 335. Ckuss^sche Stiftung. ^V. 

5 
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Molky, B. 

376. Savoyard vor einem Bauernhause. 

Oelg. a. H. h. 0,39, br. 0,32; bez. B. Molky. 
Schletter' 8che Stiftung. 

Mommers, Hehdrick 

geb. im Haag 1623, gest. 1697. 

336. Viehstück; ein Esel, Schafe und zwei Kühe 
mit melkender Hirtin , dabei ein Knabe mit 
Hund. 

Oelg. a. L. b. 0,66, br. 0,59 ; bez. H. Mommers. 
Clauas'sche Stiftung. XV. 

Montagny, Elie-Honor6 

geb. um 1 790, lebte in Paris. 

151. Venus und Adonis. 

Oelg. a. H. h. 0,47, br. 0,58; bez. E. H. Montagny 
fecit 1827. 
Schletter'ache Stiftung, X. 

v^ Morgenstern, Christian Ernst 

geb. 1 805 zu Hamburg, lebt in München. 

152. Apriltag am Stamberger See. 

Oelg. a. L. h. 0,31, br. 0,37 ; bez. Chr. Morgen * 
Vom Kunstverein angekauft 1853. XL 

Malier, (Karl Friedrich) Moritz 

gen. Feuermüller, geb. zu Dresden 1807. 

437. Eine darbende Familie. 

Oelgem. a. L. h. 0,43, br. 0,36; bez. M. MüUer 1847. 
Schumann' sehe Stiftung. VIII. 

INoucherony Frederilc de 

, geb. zu Embden 1633, gest. in Amsterdam 1686. 

337. Bergige Landschaft mit Wasserfall, Jägern 
und Hirt; die Staffage von A. v. d. Velde. 

Oelg. a. L. h. 0,55, br. 0,72; bes. Moucheron. XV. 
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Moucheron, Frederik de 

338. Landschaft mit Hohlwege vor einem Hanse 
eine Kntsche mit Beitem. 

Oelg. a. L. h. 0,49, br. 0,40 ; bez. Moucheron ft. 
Clauss'sche Stiftung. TiUl 

■urillo, Bartolome Estöban 

geb. za Seyilla 1618, gest. daselbst 16S2. 

153. Maria immaculata. 

Oelg. a..L. h. 1,58, br. 1,05. II. 

/ 154 . Madonna mit dem Sande. ♦ ' ' 

Oelg. a. L. h. 1,06, br. 0,83. • 11. 

Nach Murine. 

^ 155. Christus an die Säule gebunden, vor ihm Pe- 
trus knieend. 

Oelg. a. H. h. 0,35, br. 0,26. 
153. 154. 155. SchleUer'sche Stiftung. II. 

Hain, Louis le 

geb. zu Naon. 1583, gest. 1648. 

339. Fünf singende und musicirende Bauemkinden 

Oelg. a. L. h. 0,32, br. 0,39. 
Clausa sdte Stißung. XV. 

Make, Gustav Heinrich 

geb. zu Frauenstein in Sachsen 1786, gest. zu Dres- 
den 1835. 

464. Faust und Oretchen. 

Oelg. a. L. h. 0,80, br. 0,62. 
Geschenk der Dr. W. Crusius' sehen Erben. 1872. XIII. 

Neefs, Peter 

geb. zu Antwerpen nach 1570, gest. 1651. 

340. Das Innere einer Kathedrale mit verschiedener 
Lichtwirkung, eineTaufprocession mitFaekeln 
imVorgrund. Die Figuren von Hieronymus 
Franck. 

Oelg. a. H. h. 0,25, br. 0,34; bez. Peeteb Nbesps. 
Clauss'sche Stißung. XV» 

5* 
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V 

Heer, lyrt van der 

geb. zu Amsterdam (?) 1619, gest. 16Sd. 

341. Mondscheinlandscbaft ^ Stttek von einem See 
mit SchiflFen und Kähnen. 

Oelg. a. H. h. 0,33, br.0,53; bez. )^ N. 
CUxms'ache Stiftung, XV. 

; Neer's, A. van der, Manier. 

^ 413. u. 414. Mondscheinlandschaften. 

Oelg. a. K. je h. 0,19, br. 0,29. 
Vermächtniss der verst. Frau Sahrer v. Sahr geb. Grafm 
Mnsiedel. 1871. XV. 

Naher, Michael 

geb. zu München 1 798, lebt daselbst. 

156. Klosterhof zu Kaufbenern. 

Oelg. a. L. h. 0,41 , br. 0,51 ; bez. Michael Neher 
1852. 
Vom Kunstverein angekauft 1853. X. | 

w Itordenberg, Bengt 

geb. zu Bleking in Schweden 1 822, lebt in Düsseldorf. 

157. Organist in einer schwedischen Dorfkircbe. 
(Motiv aus Gertzhärad in Schonen , Stid- 
Schweden.) 

. (Lithogr. von J. Hanfs tftngl als Leipziger Kunst- 
Vereinsblatt 1868.) 
Oelg. a. L. h. 1,22, br. 1,56. 
Vom Kunstverein angekauft 1862. IV. 

Hermann, Rudolph von 

geb. 1804 zu Stettin, lebt in Düsseldorf. 

158. Sohw^^gerlandschaft. 

Oelg.a. L. h. 0,30, br. 0,41; bez. R. v. Normann. 
1^38. 
Gewinn des Kunstvereins aus der Verloosung des Düssei' \ 
dorfer Kunstvereins 
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lebte um 1670. ^ j^^^ A^ 'IÄZ 9iM£*^^^^ yalAA^ 

342. Alte Spinnerin mit einem Bauer in Unter- 
haltang. 

Oe]g. a. L. h. 0,60, br. 0,50;. bez. Ja(cv] Ochtenreltf. 
CkiU9s'84^ SHißung, XV. 

Oehme, Ernst Friedrich 

geb. zu Dresden 1797, gest. daselbist 1854. 

159. Landschaft, Motiv der Umgebung von Schlofls 
Tyrol. 

Oelg. a. L. h. 1,05, br. 1,52; bez. £. Oehme 1842. 
Vmn Kunstoerem angektmfl \iVi , XIX. 

160. Nymphengrotte. 

Die Figur von A^ v. Maanbmrg. 

Oelg. a. L. h. 0,68, br. 1,00; bez. £. Oehme 1850. . 
Gewinn der Stadt Leipzig aus der Verioonmg 1832. XII. 

Oifr, Theobaid Reinhold von 

geb. 1807 auf einem Bittergute bei Rhada in West- 
phalen, lebt in Dresden. 

161. Kurfürst Jobatm Friedrich durch Livcas Cr»« 
nach in der Gefangenschaft zu Innsbruck ge- 
tröstet (um 1551}. 

Oelg. a. L. h. 0,75, br. 0,65; bez. Theobaid von Oör. 
Dresden 1848. 
Geaehenk des Herrn O, Wigand 1854. XU. 

162. Italienisches Mädchen. 

Oelg. a. L. h. 0,92, br. 0,7t>; bez. T. v. O. Bomae 
1838. 
Geschenk der Frau Gretschel geb. Chodowiecka 1859. III. 

^ser, Adam Friedrich * 

geb. zu Pressburg 1717, gestt zu Leipzig 1799. 

163. König Salomo dem Götzendienste fröhnend. 

Oelg. a. L. h. 0,48, br. 0,60. 
Geschenk des Herrn Dr, C, Lampe 1848. ' XIII. 
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Oeser, Adam Friedrich 

164. Christus heilt die Kranken. 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,84. 
Oesehenk des Herrn Joh. Amhros. Barth 1848. 

165. Eine jonge Fran an eine Familie Frttehte ver- 
theilend. 

Oelg. a. L., oben abgerundet, h. 1,38, br. 0,72. 
Geschenk des Herrn W. Einhorn 1851. 

166. Allegorie. 

Ein junges Mädchen, welches Kindern Früchte reicht und 
zu trinken giebt ; in der Luft schweben Engel. 

Oelg. a. L. h. 1,86, br. 0,87. 
Oesehenk des Herrn W» Einhorn 1851. 

167. Die Hochzeit zu Kana. 

Oelg. a. L. h. 1,46, br. 0,98. 
Aus der Nicolaikirche, 

Olivier, (Joh. Heinr.) Ferdinand von 

geb. KU Dessau 1785, gest. zu München 1841. 

168. Das Franziskanerkloster auf dem Kapuziner- 
berge bei Salzburg. 

Oelg. a. H. h. 0,68, br. 0,54, oben gerundet; bez. 
mit dem Monogramm und 1826. 

Vom Kunstverein aus der Sammlung von Quandt in Dres- 
den angekauft 1868. XIII. 

# 

Ommeganclc, Baltasar Paul 

geb. zu Antwerpen 1755, gest. daselbst 1826. 

343. Landschaft mit Yiehheerde. 

Oelg. a. H. h. 0,51, ^br. 0,53 ; bez. B. P. Ommeganck. 
Clauss'schs Stiftung, XV. 
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Oppenheim, Moritz 

geb. 1808 EU Haaau, lebt in Frankfurt a/M. 

169. Scene im Fenster beim ^zuge des Reichs- 
verwesers in Frankfurt a/M. 1848. 

Oelg. a. L. h. 0,61, br. 0,49; bez. M. Oppenheim 
p ]852. 
Geschenk des Herrn J. A. Baumgärtner 1853. Xll. 

Ostade, Adrian von 

geb. zu Lübeck 1610, gest. zu Amsterdam 1685. 

344. Kartenspielende Bauern im Zimmer. 

Oelg. a. H. h. 0,33, br. 0,27. XV. 

345. Musikant von Bauern umgeben vor einem 

Hause. (Zweifelhaft.) 

Oelg. a. K. h. 0,32, br. 0,24; bez. A. y. Ostade 1640. 
(Sauss'sche Stiftung. XV. 

Overbeclc, Friedrich 

geb. zu Lübeck 1789, gest. in Rom 1869. 

170. Das sogen. Bosenwunder des heiligen Fran- 

ciscus von Assisi. 

Ueber einem Altar in Wolken thronen Christus und Maria 
von musicirenden Engeln umgeben ; auf den Stufen zur Rech- 
ten der Heilige in brünstigem Gebet, von zwei Engeln mit 
Pilgerstäben begleitet , auf der andern Seite zwei Brüder des 
Ordens, von denen der eine die vom Himmel fallenden Rosen 
aufhebt. 

Farbenskizise für die Freskomalerei auf der Giebel wand 

der Capelle in der Kirche Santa Maria degli Angioli bei Assisi. 

Oelg. a. L. h. 0,70, br. 0,85, Olebeiform. 

Lith. y. J. C. Koch nach dem Carton. 

Vom Kunstvßrein aus der Quandt'schen Sammbmg ange^ 

kauft XmS, XIII. 

Papety^ Dominique 

geb. zu Marseille 1815, gest. daselbst 1849. 

171. Die Findung Mose's. 

Oelg. a. L. h. 1,24, br. 1,70; besr. Dom. Fapety. 
Sehletter' sehe Stiftung. 
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Papety, Dominique 

^ 172. Copie des durch Farbenrisse beschädigten 
Originals von Professor C. W. Schurig. 

V(m Eumtverein bestellt 1 867 . IV. 

173. Telemach mit Pallas in der Gestalt des Mentor 
bei der Nymphe Ealypso. 

Oelg. a. H. h. 0,62, br. 0,80. 
Sehletter'sche Stiftung, IX. 

;, PapperitZy fttistav Friedrieh 

geb. in Dresden 1813, gest. daselbst 1861. 

174. Gegend bei Laubegast an der Elbe. 

Oelg. a. L. h. 0,20, br. 0,27. 
Geschenk der Frau Oretschel geb. Chodowiecka 1S59. XI. 
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Perrot, Ferdinand-Victor 

geb. 1808, gest. 1841. 

175. Seestück, Gegend von St. Nazaire bei Nantes. 

Oelg. a. L. h. 0,38, br. 0,61 ; bez. Ferd. Perrot 1839. 
Schletter*$che Stiftung. IX, 

Pesarese, s. Cantarini. 
Peschel, Carl 

geb. 179S zu Dresden, lebt daselbst. 

176. Maria mit dem Christuskinde und Johannes, 
in einer Landschaft. 

Oelg. a. L. h. 1,19, br. 0,86 j bez. C.P. pinx. Dresd. 
MDCCCXXIX. 

Geschenk des Herrn Dr, C. Lampe 1848. 

465. Bebekka und Eliesar am BrunncA. 

Oelg. a. H. h. 0,56, br. 0,46. 
Geschenk der Dr. W. Orusius' sehen Erben 1872. XIII. 
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Plockhorst, Bernhard 

geb. SU Bmmschweig 1830, lebt in Berlin. 

438. Johannes tröstet die trauernde Maria. 

Oelg. a. L. h. 0,91, br. 0,62; bes. B. Plockhorat 1860. 
Schumann' sehe Stiftung. X. 

439. Cbristüs und die Ehebrecherin. 

Oelg. a. L. h. 0,95, br. 0,70; bez. B. Plockhorst 
Berlin 60. X. 

Poelenburf, Cornelia (Di0trieh?> 

geb. zu Utrecht 1586, gest. daselbst nach 1664. 

346. Loth mit seinen Töchtern in einer Felsenhöhle, 
am Eingange Loth's Weib. 

Oelg. a. H. h. 0,35, br. 0,61. 
ClauasUche Stiftung. XIV. 

Le Poittevin, Eug^ne-Modeste-Edmond 

geb. 1806 zu Paris, lebt daselbst. 

177. Fischer bergen ein Wrack. 

Oelg. a. L. h. 0,98, br. 1,48 ; bez. Eug. le Poittevin 
1836. 
Vom Kungtverein angekauft 1837. VI. 

Preller, Friedrich 

geb. 1804 zu Eisenach, lebt in Weimar. 

415. Landschaft aus dem Sabinergebirge mit Figu- 
ren zur Parabel vom barmherzigen Samariter. 

• Oelg. a. L. h. 1,13, br. l,67;l)ez. 1 
Gestiftet von Herrn Carl Voigt zum Gedächtniss seines 
I Sohnes 1870. 

Preyer, Johann Wilhelm ^ ^\^ ' - 

*" "" geb. zu Rheydt 1803, lebt in Düsseldorf. 

440. Fruchtstück. 

Oelg. a. H. h. 0,9, br. 0,1 3 ; bez. IS IWP (versohl.) 51 . 
S<^mann' sehe Stiftung. XII. 
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Procaccini, Camillo 

geb. zu Bologna 1546, gest. su Mailand 1626. 

178. Maria, Verkündigung. 

Oelg. a. H. h. 0,52, br. 0,70. 
Geschenk des Herrn Dr. C. Lampe 4S58. 

Nach Prud'hon, Pierre-Paul 

geb. zu Cluny 1760, gest. zu Paris 1S23. 

179. Zephyr in Banmzweigen schankelnd. 

Copie von N". OueU 

Oelg. a. L. h. 0,42, br. 0,32 ; bez. Guet apud 
Prudhon. 

Sehletter^sche Stiftung. IX. 

Quaglio, Domenico 

geb. zu München 1787, gest. zu Hohenschwangau 
1837. 

180. Der Münster von Freibnrg im Breisgau. 

Oelg. a. L. h. 0,99, br. 0,83 j bez. D. Quaglio f. 1821. 

. Mit dem Legate des Herrn Dr. Ed. GaudUtz aus der von 
Quand£ sehen Sammlung zu Dresden angekauft 1868. 

XII. 

Raden Saleh, Prinz von Java 

lebt nach längerem Aufenthalt in Europa in Batavia. 

181.^ Stierjagd in Indien. 

Oelg. a. L. h. 0,84, br. 1,38. 
Schletter*sche Stiftung. X. 

Ramberg, Arth. v. s. Oehme. 

RafasI, Santi (nach ihm] 

182. Gruppe aus dem Freskogemälde im Vatiean 
»die Disputa«. 
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Die Gruppe befindet sich links im Vordergronde des 
Wandbildes ; iier alte Mann, wahrscheinlich ein Häretiker oder 
Sektirer, wird von einem (hier nicht sichtbaren) gläubigen 
Jüngling auf das Sakrament hingewiesen. — Der schwarzge- 
kleidete Mönch ist alter Ueberlieferung nach das Bildniss des 
Fra Giovanni da FiesoUf der als Maler der glaubens-innigen 
Andacht von Raphael den Kirchenlehrern zugesellt wurde. 

Alte Copie aus Raphaers Schule. 

Oelg. a. L. h. 0,63, br. 0,74. 

Geschenk des Herrn Hof rath Dr, mUerich 1849. II. 

/ 183. Die Madonna mit der Nelke. 

Copie des aus Raphael's Schule stammendenExemplars 
f ehemals bei Cav. Cammuccini in Rom) dieses 
im Originale nicht mehr vorhandenen Bildes. 

Oelg. a. H. h. 0,29, br. 0,22. 

Schletter'sche Stiftung, tl, 

n/ 184. Die Madonna di Fuligno. ^ ^,, 

/ Berühmtes Altarbild, von Baphael im Jahre 151 1 für den 
päpstiichen Geheimschreiber Sigismondo Conti (die knieende ^ 
Figur rechts) zum Gredächtniss von dessen Errettung vor 
einem Meteorstein (?) gemalt. Ehedem zu Fuligno aufgestellt, 
befindet sich das Original jetzt in der Yaticanischen Gallerie 
zu Rom. 

Copie von Adolph Senf (geh, zu Halle um 1785, gest. 
in Ostrau 1S63). 

Oelg. a. L. h. 2,93, br. 1,92, abgerundet. 

Geschenk 4es Herrn A. Anger auf Eythra 1858. II. 

185. Die Madonna aus dem Hause Aldobrandini. 

(Original in der National-Gallerie zu London.) 

Copie Yon R. A. Mengs, 
Oelg. a. H. h. 0,39, br. 0,33. 
Schütter' sehe Stiftung. II. 

186. Die Sixtinische Madonna. 
Das Original in der Galerie zu Dresden. 

Copie Ton L. C la s e n. 
Oelg. a. L. h. 1,98, br. 2,68. 
Geschenk der Frau P, Mende 1864. 
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ftausoher, J. A. Friedrieh 

geb. zu Coburg 1751, gest. daselbst 1S08. 

187. Landschaft mit Vieh. 

Oelg. a. H. h. 0,41, br. 0,52; bez. A. F. Rauscher 
f. 1785. 
Vertnächtniss des Herrn F. A. Gontard 1849. XIII. 

188. Landschaft mit einer Viehheerde, vom ein 
Felsen mit Brunnen. 

Seitenstück mit gleicher Bezeichnung des Vorigen, 
h. 0,41, br. 0,52. 
Vermächtniss des Herrn F. A, Oontard 1849. XIII. 

Reinharty Johann Christian 

geb. bei Hof 1761, gest. zu Rom 184T. 

189. Ideale Landschaft mit Figuren aus der Fabel 
von Amor und Psyche. 

Oelg. a. L. h. 0,74, br. 1,02; bez. C. Reinhart f , 
Roma 1828. 
Mü dem Oeschenk des Herrn H. Göschen angekauft 1865. 

XIII. 

Reinhold, Heinrich v . \ 

geb. zu Gera 1789, gest.. zu Rom 1825. 

190. Landschaft ans dem Piano di Sorrento. 

Oelg. a. L. h. 0.32, br. 0,27. 
Geschenk der Frau Dr. Elisabeth Seeburg 1S64. VIII. 

Rembrandt van Ryn (Dietrich?) * 

geb. bei Leyden 1608, gest. zu Amsterdam 166^<^ 

347. Selbst -Portrait des Meisters, Kopfbild mit 
breitkrämpiger Mtttze. 

Oelg. a. H. h. 0,26, br. 0,21. 
Clauss^sche Stiftung. XV. 

Reni, Guido 

geb. zu Bologna 1575, gest. das^bst 1642. 

191. Betende Maria (Halbfigur). V t ; 

Oelg. a. L. h. 0,73, br. 0,60. 
Schletter' sehe Stiftung, II. 
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Reni, Guido 

192. David mit dem HaupteGoIiatfas. 

Oelg. a. L. h. 0,85, br. 0,59. 
Vermächtniss des Herrn Staalsraih «. Kiel 1853. II. 

193. Johannes der Eyangelist^ schreibend. 

Oelg. a. L. h. 0,67, br. 0,57. 
Schlettef'gche Stißung, IL 

Renoux 

geb. um 1 800 in Paris. 

194. Der Antiquar. 

Ein bärtiger Mann in einem Lehnstuhle sitzend von 
PmnkfefSisaen , Waffen, Schnitzwerken u. s. w. umgeben, 
betrachtet ein Medaillon. 

Oelg. a. L. h. 0,70, br. 0,53; bez. Renoux. 
Schletter^sche Stiftung, IX. 

Rethel, Alfred 

geb. SU Aachen 1816, gest. in DOsseldorf 1859. 

474. Petms nnd Johannes heilen den Lahmen an 
der Pforte des Tempels. 

Oelgemälde auf Leinwand, h. 2,40 br. 2,66. 
Aus dem Legat des Herrn MunckeU angekauft vom Math 
der Stadt 1S73. 

Rethel, Otto 

geb. bei Aachen 1823, lebt in Dtlsseldorf. 

195. Boas findet Buth ährenlesend. 

Oelg. a. L. h. 1,48, br. 1,54; bez. Otto Rethel 1855. 
Vermächtniss des Herrn Geh, Comm.-Eath Gusto» Har- 

kort 1865. III. 

* 

Rhomberg, Joseph Anton 

geb. ZU Dornbirn in Vorarlberg 1785. 

196. Gemsjäger und Sennerin. 

Oelg. a. L. h. 0,59, br. 0,45; bez. L A. Rhomberg 
1832 pinx. 
Schletter'sche Stiftung. 
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Ribera, Jusepe de * «^ 

gen. Spagnoletto, geb. zu Xatira bei Valencia ^* 
1589, gest. zu Neapel 1656. 

\/ 197. Der reuige Petxus. 

Oelg. a. L. h. 1,15, br. 0,88. 
Schlettev'sche Stiftung, II. 

Richter, Adrian Ludwig 

geb. 1803 zu Dresden, lebt daselbst. 

198. Landschaft aus dem Sabinergebirge. ^ 

Gemalt in Rom 1825. ' 

Oelg. a. L. h. 0,90, br. 1,30. 
Geschenk des Freiherm Max von Speck - Stembura 1849. 

IIL 

199. Der Schreckenstein bei Aussig. 

Oelg. a. L. h. 0,86, br. 1,14; bez. L. Richter 1835. 
Geschenk des Herrn Eduard Cichortus-Jaeggy 1S62. III. 

200. Blick auf den Meerbusen von Salemo aus 
einem Thale bei Amalfi. 

Die Figuren componirt yon JuliusSchnorr. Siehe 

Kunstblatt 1848. S. 239. 
Oelg. a. L. h. 0,98, br. 1,36 ; bez. L. R. Roma 1826. 
Geschenk des ff erm JEduard Cichortus-Jaeggy 1SQ2. XIII. 

201. Abendlandschaft. 

Landleute im Grebet vor einem Marienbild an uraltem Lin- 
denstamm ; ein Einsiedler läutet das Betgldckchen. 

Oelg. a. L. h. 0,69, br. 1,04 j bez. L Richter 1842. 
Gestochen von W. Witthöft. 
Vom Kunstverein aus der von Quandt' sehen Sammlung an- 
gekauft ISQS. XIII. 

202. Emtezug in der römischen Gampagna. 

Oelg. a. L. h. 0,91, br. 1,43. 

Radirt vom Künstler im Album des Sachs. Kunst- 
vereins. 
Vermächtnis^ der verwittweten Frau Ftofessor Luise Sophie 
Karoline Küchler , geh. Tobias: von den Erben über- 
wiesen 186S. III. 
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r, Henry 

f geb. 1803 in Canada, gest. 1855 in Düsseldorf. 

203. Verlobungsscene in der Normandie. 

Oelg. a. L. h. 0,86, br. 1,26; bez. Henry Ritter Ddf. 

1842. 

Vom Kunstverein angekauft 1843. 

Liitbograpbirt von L. Zöllner in Dresden als Leipzi- 
ger Kunstvereinsblatt für 1S48. III. 

Robert, Leopold ) 

geb. 1793 zu Chaux de Fonds, gest. zu Venedig 1S53. 

204. Der schlafende Räuber^ von seinem Weibe 
bewacht. 

Oelg. a. L. b. 0,47, br. 0,38; bez. Ld. Robert Roma 
1823. 
Vom Kunstverein angekauft \%\\, ^ . VI. 

Hombouts, S. der Aeltere 

gest. 1642. 

348. Strandansicht bei Scheyeningen mit zahl- 
reichen Figuren. 

Oelg. a. H. h. 0^34, br. 0,60; bez. J^ ombouts. 
Clau8s*sche Stiftung. XV. 

»00$, Philipp 

gen. Rosa di Tivoli, geb. zu Frankfurt a./M. 
1655, gest. zu Rom 1705. 

W5. Ziegen und Schafe auf der Weide, der Hirt 
schlummernd. (Abendbeleuchtung.) 

Oelg. a. L. b. 0,96, br. 1,31. 
Geschenk des Herrn Dr^ C. Lampe 1848. XIV. 

206. Ein beladenes Pferd, Ziegen und Schafe mit 
Hirt und Hund am Brunnen. (Morgenbeleuchtung.) 

Seitenstack zu vorigem, h. 0,96, br. 1,31. 
Geschenk des Herrn Dr* C, Lampe 1848. XIV. 
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Roos, Johann Heinrich 

geb. 1631 zuOttexdorf in der Pfals, gest. 1685 z^i 
Frankfurt a/M. 

207. Familie auf einer GartenterrasBe. 

Oelg. a. L. h. 0,98, br. 1,24. 
. Geschenk des Herrn Dr, C. Lampe 185S. XIV. 

V Roqueplan, Caniille-Joseph-Etienne 

geb. 1803 zu Maillemort, gest. 1855 zu ^arls. 

208. Seestttck, am Hafen von Boulogne bei heran— 
ziehendem Gewitter. 

Oelg. a. L. h. 0,47, br. 0,67 ; bez. Camüle Roqueplaxi. 
Schlettersehe Stiflung. IX. 

Roqueplan, P. 

Lebensumstände unbekannt. 

441 . Page nnd Zofe im Gespräch. 

Oelg. a. H. h. 0,44, br. 0,37; bez. 1t 
Schumann' sehe Stiftung. VIII. 

Rosa, s. Roos. 
- Rosenthal, Toby 

geb. in San Franzisko 1844, lebt in München. 

473. Sebatsian Bach mit seiner Familie bei der 
Morgenandacht. 

Oelgemälde auf Leinwand, h. 1,12 br. 1,70 bez. Toby 
E. Rosenthal. Munich 1870. 
Aue dem Legat des Herim Ferdinand Thilo angekauft vom 
Roth der Sadt 1872. 

« 

Rottenhammer, Johann 

egb. zu München 1564, gest. in Augsburg 1623. 

209. Die Ermordung der h. Ursula und ihrer 11000 
Jungfrauen. 

Oelg. a. K. h. 0,28, br. 0,40. 
Geschenk des Herrn Geh, Hofrath Ed, Friederici 1861. 

/ xv 

' Rottmann, Carl 

geb. zu Handschuchshelm bei Heidelberg 1 798, gest. 
bei München 1S50. 

210. Ansicht von Corfu. 

Oelg. a. Pappe, h. 0,45, br. 0,38. 
Mit Legaten der Herren Chr. Morgenstern und 
Georg Fr. Fleischer vom Math der Stadt angekauft 
1867. IX. 
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Roitmann, Carl 

211. Der See Kopais in Böotien^ im Hintergründe 
der Pamass. 

Oelg. a. Pappe, h. 0,36, br. 0,45. 
Vom Kunstverein aus der von Arthaber' sehen Sammluna 
in Wien angekauft 1868. IX. 

Ruysdael, Salomon ^>/r 

geb. zu Haarlem 1631, gest. daselbst 1670. 

349. Waldlandschaft mit Etthen und Schafen im 
Vorgrmid. 

Oelg. a. H. h. 0,47, br. 0,63. 
Clauss*sche Stiftung. XV. 

Ryckaert, David 

geb. zu Antwerpen 1615, gest. daselbst 1677. 

350. Alchymist mit seiner Frau im Laboratorium. 

Oelg a. H. h. 0,64, br. 0,40; bez. D* Ryckaert f. 
1648. 

351. Ein Schuster mit seinem Gesellen in der 
Werkstatt. 

Oelg. a. H. h. 0,41, br. 0,48; bez. Dayit Rtkast. 
Clauss'sche Stiftung. XV. 

Saal, Georg Eduard Otto 

geb. zu Koblenz 1818, gest. in Baden-Baden 1868. 

212. Die Mittemachtssonne in Norwegen. . j. ^^ 

Oelg. a. L. h. 0,68, br. 1,03; bez. G. Saal IsW. 
Geschenk des Herrn F, A. Schumann 1858. VIII, 

443. £in Fjord in der Mitternachtssonne. 

Oelg. a. L. h. 0,43, br. 0,73 ; bez. G. Saal 1853. VIII. 

444. Eismeer. 

^ Oelg. a L. Gegenstack zum Vorigen, dieselbe Grösse 
und ebenso bez. 
Schumann sehe Stiftung. IX. 

6 
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, Saivi, Siovanni Battitta 

V/ 99n. Sassoferxato, geb. 1605 su Suflafezrat« in 

der Mark Ancona. gest. 1^ .u Born. 

/^ : 213. Madonna mit dem EJndcrin den Wolken^ von 

vier Cheinbim nmgeben. 

Oelg. a. L. Oval. h. 0,97, br. 0,70. 
8chletter'9che Stiftung, TT, 

Santi, s. Raphael. 
Sassof errate, s. Salvi. 
/ Schaefels, Hendrik F. 

lebt zu Antwerpen. 

214. Ludwig XIV. in VerBailles. 

Oelg. a. L. h. 0|65« br. 0,87 ; bes. HandiikF. Schaefels 
f. A. 1853. 
VermOühtniss tkr Frau A, Fäkke 1863. X. 

Scheins, Karl Ludwig 

* geb. lu Aaohea 1810 oder 1813. 

445. Winterlandschaft. 

Oelgem. a. L. h. 0,95, br. 0,79; bez. L. Scheins. 
Schumann* sehe Stiftung. XI. 

Scliendelf Pieter van 

geb. zu Terheyden bei Breda 1 806 , lebt im Haa^. 

215. Bückkehr von der Jagd. 

(Kerzeabeleuchtong.) 

Oelg. a. L. b. 1,03, br. 1,17; bez. P. van Schendel, 
fedt 18S9. 
Veimächtnia» des Freiherm Max v. Spe^^Stembura 

1857. 

' / 

"^ 446 FiBohmarkIr-Scene. 

Oelg. a. H. h. 0,39, br. 0,33; bez. P. van Schendel. 
Schumamische Stiftung, VIII. 
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I Scheuren, Caspar Juttann ttepofhtift 

^ geb. 1812 zu Aachen, lebt in Düsseldorf. 

216. SehlOBS a;m Se^. 

Oelg. a.L. h. 0,88, br. 1,26; be«. C. Scheuren 1837. 
* Vom Kunstcerem angekauft 1837.' UI. 

I 217. AHe Bm^ ha Alirtfaale mit Siafifage im 
CoBtttm des 30jäfar. Krieges. 

Oelg. a. L. h. 0,95, br. 1,10; bez. C. Scheuren 1838. 

Gest. ▼. W. Witthöft u. d. Titel »Morgenlandschaft«. 

Schletter^sche Stiftung, ELl. 

Schick, G. s. Koch, J. A. 
Schiertz, Aug. t^erdinand 

geb. 1 804 zu Leipzig, lebt hierselbst. 

218. StilHebeii: Dife menschliche Vei^ängiichkeit. 

Oelg. a. L. h. 0,33, br. 0,44 ; bez. Ferd. Scbiertz sen. 
in Leipzig. 
Geschenk des künstiera 1S6A, 

ScHirmer, Johann Wilherih 

geb. J807 zu Jfllich, gest. zu Carlsnihe 1863. 

219. Die Grotte der Egeria. 

U,näB6hitt aus der rOmiBöhen Gami^ftifiia. Im Vorder- 
gnmde Ruinen antiker Gfebäude , unter dem Naipen »Grotte 
der Egeria« bekannt, r. oben der sogen, Tempel des Bacchtis 
(jetzt S. Urbano), in der Feme das Albanergebirge (Abend- 
beleuchtong) . 

Oelg. a. L. h. 1,78, br. 2,70; bez. J. W. iSchirmer 
1841. 
Vom Kunstverein angekaiuft 1843. IV. 

220. Niederdeutsche Laadsebaft. 

. Oelg. a. L. h. 0,83, br. 1,24; bez. J. W. Schirmer, 
Aus dem, Legate des Herrn Chr, Morgenstern angekauft 
1864. X. 

447. i^arklandscbaft bei Abendbeleuchtnng. 

Oelgem. a L. h. 0,92, br. 1,42; bez. J. W. Schirmer 
1847. 
Schumann' sehe Stiftung. X. 

6* 
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Schnorr von Caroitfeld, Veit Hans 

geb. zu Schneeberg 1764, gest. 1S41 zu Leipzig. 

221. Heilung der ELranken durch die Jünger. 

Oelg. a. L. h. 1,18, br. 0,92. 
Geschenk des Herrn Joh, Ambr. Barth 1848. XIII^ 

222. Portrait des Superintendent Dr. Tzschimer. 

Oelg. a. L., auf Holz gezogen, h. 0,16» br. 0,12. 
Geschenk des Herrn Ch. W. Barth 184S. 

Schnorr von Carolsfeld, Julius 

geb. zu Leipzig 1794, ^est. in Dresden 1872. 

223. Der beilige Bochus Almosen vertheUend; 

gemalt in Wien. 

Das Mädchen vor der ELapelle ist das Portrait der Gat- 
tin des Meisters, die Figur an der Eiche Portrait des Malers- 
Friedrich Olivier. 

Oelg. a. L. h. 0,91, br. 1,28; bez. 18S17. 
Gest. von H. Walde in £. FOrster's »Denkmäler 
deutscher Kunst« Bd. XI. 
Vermächtniss des Herrn J, A, (?. Weigel 1847. III, 

Schrader, Julius 

geb. zu Berlin 1817, lebt daselbst. 

224. Friedrich IL nach der Schlacht bei Kollin. 

Nach der verlornen Schlacht bei Eollin am 18.fJuiiiil757 

gab Friedrich den Befehl zum Bückzuge nach Nimburg. Ais 
ier Halt gemacht war, fanden ihn seine Officiere auf^' einer 
Brunnenröhre sitzend tief in Gredanken versunken.? 

Oelg. a. L. h. 1,88, br. 1,40; bez. Julius Schrader. 
V(ym Ktinstverein angekauft 1849. IV. 

Schubauer, Friedrich Leopold 

geb. 1795 InDresdiBn, gest. als Obristlieutenant 1852. 

225. Die Erstürmung der Jossen Bedoute in der 
Schlacht an der Moskwa durch sächsische 
Gardes du Corps. 

Oelg. a. L. h. 0, 73, br. 1,00. 
Geschenk des Herrn Dr. Wilhelm Engelmann 1 860. * 
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Schurig, Carl Wilhelm 

geb. zu Leipzig 1818, lebt in Dresden. 

^ 226. Schweizer Abgesandte bitten Kaiser Albrecht I. 
um Abstellung der Bedrückungen , welche sie 
von den Landvögten zu erleiden haben. Im 
Vorgmnd Johann von Schwaben (Paricida)^ 
Albrechf sNeffe nnd nachmals sein Mörder. 

Oelg. a. L. h. 1,37, br. 1,92; bez. C. W. Schurig 
1842. 
Vermächtniss des Herrn Chr, Morgenstern 1862. III. 

172. Copie nach Dom. Papety s. Papety. 
Seil, Christian 

geb. zu Altona 1831, lebt in Düsseldorf. 

227. Soldaten im dreissigjährigen Krieg Beute ver- 
theilend. 

Oelg. a. L. h. 0,31, br. 0,42; bez. Seil. 
Geschenk des Herrn J, F. Meuthen 1862. X. 

Senave, J. A. de 

geb. zu Loo 1755, gest. um 1852 zu Paris. 

352. Dorfwirthshaus mit Landleuten und Beisenden. 

Oelg. a. L. h. 0,20, br. 0,29. XV. 

353. Sarah ftll6*t Abraham die Hagar zu (oder 
Genrebild ähnlichen Inhalts in orientalischem 
Costum) . 

Oelg. a. L. b. 0,25, br. 0,32. 
Clauss's^ Stiftung. 

Senf, A. 8. Raphael Nr. 184. 
Silvestre, Louis 

Paris 1675—1760. 

286. Kurprinz August III. von Sachsen. 

Oelg. a. L. h. 1,42, br. 1,10. 
Geschenk der Frau Kgpke auf Wiederau. 1870. II. 



Simon, Alexander 

geb. zu Stul^fürt i^d 1810, lebte in Weimar, gest. i 
Amerika. 

228. Die Erschaffqn^ des M^i^Bchen. 

Oelg. a. L. h. 1,33, br. 1,56. (Obe;i;L rund.) 
QßschLenk des Serrn Fr, JSbßneist^ 1859. 

Sirani, ElitalMtta 

geb. zu Bologna 1638, gest. 1665 daselbst. 

229. Schlafender Amor. 

Oelg. a. j:-. b. 0,90, 1??. 1,31. 
Schletter'sche Stiftung. 

\^, Slingelant, Pieter van 

geb. zu Leyden 1640, gest. 1691. 

354. Trinkender Matrose, Halbfigur. 

Oelg. a. H. h. 0,20, br. 0,16j bez. P. S. 
Clauss'sene Stiftung, XV^ 



V 



Sohn, Carl Ferdinand 

geb. zu Berlin 1805, gest. 1867 in Düsseldorf. 

2^0. Dp^pa Diana. 
Scene aus dem Lustspiel gleichen Namens yoq Moreto. 
Oelg. a. L. b. 1,42, br. 1,85; bez. C. Sohn 1840. 
SchMer'st^ Stißmff. IV. 

Sohn, Wilhelm 

geb. 1830, lebt in Ptls$»14orf . 

231. Die Gonsultation. 

Ein Bechtsgelehrter erläutert vor ainar ätteren Dame in 
Trauer den Inhalt eines Documents ; ein junges Mädchen hört 
zu ; im Hintergrund zwei Schreiber. Costuin des 17. 4a)^> 
hunderts. 

Oelg. a. L. h. 1,20, br. 1,50; bez. Wilh. Sohn Ddf 

]s8:^> ^ 

Aus dem Legat des Serm G, B. E, Simons vom Roth 
der Sitadt angekauft 1867. IV. 
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Sohn/Wilhelm VfM^ J^'^l l$Üt fi^^ 

448. Zigeünermädchen mixilureitt'Hiiade. ^^/^^ 

Oelg. a. L. h. 0,29, br. 0,25 ; ^les. W. Sohn. 
Schumann' sehe Stiftung. XIII. 

SolariOy Andrea (angeblich) 

gen. del Gobbo, blühte um 1530 in Mailand. 

232. Maria mit dem Chrigto^inde an der Brafit; 
ähnlich dem Bilde im Louvre zu Paris. 

(s. Kupferstichsainmlung No. 381.) 
Oelg. a. L. h. 0,57, br. 0,49. 
Schletter'whe Stiftung. II. 

Somers, Loufs-Jean 

geb. zu Antwerpen 1613, lebt daselbst. 

233. Oliver Cromwell^ im AugenbliGke^ wo er eine 
Verschwörung gegen sein Leben entdeckt. 

Oelg. a. L. h. 2,19, br. 1,75; bez. L. S. p. 
Für das Legat des Herrn Oherhofgerichtarath BlUmner votn 
Kunstverem angekauft 1830. IV. 

Spagnoletto, s. Ribera. 
Spangenberg, Chiatav Adolph 

geb. zu Hamburg 1828, lebt in Berlin. 

234. Luther im Kreise seiner FamiHe. 

Oelg. a. L. h. 1,25, br. 1,79; bez. G. Spangenberg. 
1866. Berlin. 
Cfeschefüc des Herrn Anton Ferdinand Dürbig 1 867 . IV. 

Speefcter, F. Erwin 

geb. 1806 zu Hamburg, gest. da«elbst 1835. 

235. Simson und Delila. 

Oelg. a. L. h. 1,09, \«. 1,29; bes. Erwin Speoktk 
inven. et pinx. Koma Anno MDCCCXXXIV. 
S. Erwin Speckter's Briefe eines deutschen Künstlers aus 
ItaHen. Bd. 11. S. 257 i%. 

Aus dem Nachlasse des Herrn v. JRumohr vom Kunstverein 
afigekauß 1845. III, 
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Sprosse, Carl, s. Carton-Saal. 
\. Steffan, Johann Gottfried 

geb. zu Wadenschwyl bei Zürich 1815 ; lebt in 
München. 

237. Partie aus den Oberbayrischen Alpen. 

Oelg. h. 0,76, br. 0,61 ; bez. J. 0. Stefian pt. 1866. 
München. 
Gewinn der Stadt Leipzig atis der Verloowng des Sachs. 
Kunstvereins 1867. XI. 

Stry, Jacob van 

geb. zu Dordrecht 1750, gest. daselbst 1815. 

238. £ühe und Schafe am Wasser vor einem Bau- 
emgehöfte in sonniger Beleuchtung. 

Oelg. a. H. h. 0,77, br. 0,89; bez. J. van Stry. 
Geschenk von den Erben des Herrn Dr. Chr. Gottfried 
ffülig 1849. XI. 

\^ /' Teniers, David, der jüngere 

geb. zu Antwerpen 1610, gest. zu Brüssel 1690. 

355. Zigeunerfamilie; ein alter Bauer lässt sich 
wahrsagen. 

Oelg. a. H. h. 0,22, br. 0,16 ; bez. D. Tenibbs f. 
Clauss'sche Stiftung, XV. 

' Tidemandy Adolf 

geb. 1 814 zu Mandal in Norwegen, lebt in Düsseldorf 

466. Abschied norwegischer Auswanderer von ihren 
Aeltem. 

Oelg. a. H. h. 0,60, br. 0,52; bez. Ad. Tidemand 
Df 1851, in Mezzotinto gest. von G. Michaelis. 
gr. qu. Fol. 
Geschenk der Dr. W. Crusius' sehen Erben 1872. X. 

TIntoretto, iacopo (Robusti) 

geb. zu Venedig 1512, gest. 1594. 

239. Die Erweckung des Lazarus. 

Oelg. a. L. h. 1,78, br. 2,52. 
Geschenk des Herrn C. G, Nitzsche 1859. 
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Tischbein, Joh. Friedr. Aug. 

geb. zu Maestricht 1750, gest. zu Heidelberg 1812. 

407. Schillei^g BildnisB. 

Oelg. a. L. h. 0,89, br. 0,70; bez. Tischbein 1804. 
Geschenk der Frau Mise Anna veno. Dr, Crusius. XIII. 

Tobar, Alonso de 

geb. zu Higuera 1678, gest. 1758 zu Madrid. 

240. Joseph mit dem eingeschlafenen Ghristnskinde 
auf dem Schoosse^ welches einen Lilienstengel 
in der Hand hält. 

Oelg. a. L. h. 1 M., br. 0,77. 
Schütter^ sehe Stiftung^ 

Trevisani, Francesco 

geb. zu Capo d'Istria 1656, gest. zu Rom 1746. 

356. Die büssende Magdalena. 

Oelg. a. L. h. 0,72, br. 0,60. J* 

Clauss^sche Stiftung. XV. 

Triebel, Carl 

geb. 1823 in Dessau, lebt in Berlin. 

449. Alpenlandschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,92; bez. C. Triebel. 
Schumann' sehe Stiftung. VIII . 

450. Alpenlandschaft. 

Oelg. a L. b. 0,41, br. 0,58; bez. C. Triebel 54. 
Sehumann'sche Stiftung. VIII. 

Troyon, Constantin 

geb. zu Sdvres bei Paris 1803; gest. zu Paris 1863. 

241. Kühe auf der Weide. 

Oelg. a. L. h. 0,91, br. 0,72; bez. C. Troyon 1851. 
Sehletier^sche Stiftung. IX. 
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Tschaggeny, Carl 

Ifibt in Antwerpen. 

451. Fuhrmannspferde vor der SelMnke. 

Oelg. a. L. h. 0,63, br. 0,82; bei. C. Tschaggeny- 
1854. 
Schumann' sehe Stiftung. VIII. 

1/ Tschaggeny, Edmond 

Bruder des Vorigen, geb. 1818, *ge8t. 1873 zu Ant- 
werpen. 

. 452. Bnhende Heerde. 

Oelg. a. H. b. 0,31, br. 0,30; bez. Edmond Tscbag- 
geny 1849. 
Schumannschc Stiftung. ' Vm. 

V' Turchi, Alessandro gen. Veronese oder l'Qrbatto. 

geb. zu Verona 1582, gest. zu Born 1648. 

357. Der Tod der Portia^ Gemahlin des Bratas. 
Nach dem Yerlaste ihres Gatten tödtete sie sich 
durch Verschlingen glühender Kohlen. 

Oelg. a. L. h. 0,42, br. 0,30. 
Clausa' sehe Stiftung, XV. 

Ulrich, Heinrich Jacob 

geb. 1798 zu Zürich, lebt dwielbat. 

242. Brennendes Dampftichiff anf stürmischer See. 

Oelg. a. L. b. 0,98, br. 1,31 ; bez. J. Ulrich. 
Schletter'ache Stiftung, 

^^ 453 . Vierwaldstätt^ See (Blick auf Uri-Bothstock) . 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0»81 ; bez. J. Ulrich 1845. 
Sckumann'ache Stiftung. VIIL 
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Unbekannte Meister. 

]>eiit8che: 

Unbek. Niederrheinisehe Schule. 

243. Der Leichnam Christi von Engeln gestützt auf 
Goldgrund. Aus dem Anfang des XV. Jahr- 
hunderts. 

Temperabild a. H. h. 0,41, br. 0,30. 
Qt9chenk des Herrn Dr. C, Lampe 1868. XVI. 

Mnk. «li^iilMitiahe Schule des XV. Jahrh. 

246. ElröHung der Maria. 

Grott Vater und Sohn , zwischen denen der heilige Geist 
in Gestalt einer weissen Taube schwebt. Vorn die Kniende 
Maria. Zwei Engel halten einen Teppich hinter den drei 
Hauptfiguren. Vom an den Stufen des Thrones auf der einen 
Seite die heilige Catharina, auf der andern die heilige Clara ; 
ganz im Vordergründe ein Geistlicher mit einem Buche, zu 
seinen Füssen ein Schild mit einem W. Die Stufen des Thro- 
nes sind mit Blumen bestreut. Auf Goldgrund. 
Oelg. a. H. h. 1,27, br. 1,0. 
Atis der Nicoknkirehe (s, Vonoor^. XVI 

247. Maria mit dem Christaskinde auf der Mond- 
sichel stehend^ von ^ndr Glorie umgeben. 

Auf der einen Seite Joseph, in einen weissen Mantel 
gehüllt, auf die Zimmermannsaxt gestützt, auf der andern 
^e heilige Clara. Auf Goldgrund. Der Mond und das Beil 

Josephs, mit dem Zeichen ^-^, versilbert. Rechts unten kniet 

der Donator in geistl. Tracht, vor ihm sein Wappen. 
O^lg. a. H. h. 1,23, br. 1,05. 
Aus der Nicolaikirche (». Voncori), XVI. 

248. Die Dreieinigkeit. 

Gott Vater hält die Leiche des Sohnes im Schoosse. Auf 
dem linken Knie Christi der heUige Geist in Gestalt einer 
weissen Taube. Engel, welche die Leidensinstrumente tragen, 
^geben, eine von bläulichen Wolken begrenzte Glorie oil- 
dend, die Gruppe. Auf der Erde drei Sterbende, darunter 



92 IV. Abth. OemAlde. 

eine weibliche Figur in rothem Kleide. Auf der linken Seite 
kniet Maria betend, auf der rechten der heilige Sebastian. 
Oelg. a. H. h. 1,3S, br. 0,99. 
Atis der Nicolaikirche {s. Vorwort), 

Unbekannte Meister des XVI. Jahrhunderts. 
236. Die Geschichte des Lazarus. 

Oelg. a. H. in 2 Stücken, rechts und links oben 
etwas abgerundet, h. 1,37, br. 2,70. 

284. Die Geisselung Christi. 

Oelg. a H. h. 0,52, br. 0,43. XVI. 

249. Madonna unter einem von Engeln gehaltenen 
Baldachin mit den anbetenden Heiligen Barbara^ 
Katharina und Joseph. 

Oelg. a. H. h. 1,14, br. 0,88. 
Geschenk des Herrn Legationsrath Dr,A. Keil 1 S60. XVI. 

250. Portrait des Nicolaus von Ambsdorflf. 

(Kleines Brustbild.) 

Oelg. a. H. h. 0,19, br. 0,14. 
Geschenk des Herrn Ch, W. Barth 1848. 

251. Männliches Bildniss (Brustbild). 

Oelg. a. H. h. 0,53, br. 0,39. XVI. 

252. Weibliches Bildniss (Brustbild) . 

Seitenstack zu yorigem. Beide frUher als Georg 
Penz bezeichnet, h. 0,53, br. 0,39. 
Beide aus der Stadthiblioihek, XVI. 

Unbek. Dresdner KOnstler um 1800. 

253. Friedrich August der Gerechte, König von 
Sachsen (Brustbild). 

Oelg. a. L. h. 0,82, br. 0,«7. 
Geschenk des Herrn G. Mayer 1858. HI- 

254. Graf Marcolini (Brustbild). 

Oelg. a. L. h. 0,78, br. 0,60. 
Geschenk des Herrn G, Mayer 1858. XII I. 
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Unbekannte deuisehe Maler aus neuerer Zeit, 

(meist aus dem Schletter'schen Nachlasse stammend). 
8. Anhang unter 377— :}0S. 

Italiener : 

Unbek. Schule des Andrea del Sarto 

262. Heilige Familie. 

Oelg. a. H. h. 0,97, br, 0,78. 

Geschenk der Erben des Herrn Domdechanttn Hofrath 
Dr,KeillS51. II. 

Unbek. Mailänder Schule aus dem Anf. des XVI. Jahrh. 

263. Madonna mit dem Kinde. 

Früher als Gaudenzio Ferrari bezeichnet, 
Oelg. a. L. auf Holz gezogen, h. 1,44, br. 0,92. 

Oeschenk des Herrn Dr* C, Lampe 1858. 

264. Madonna mit dem Kinde. 

Oelg. a. L. h. 0,24, br. 0,20. 
Schletter'sche Stiftung, 

Unbek. Venezianische Schule des XV. Jahrh. 
255. 8. unter Bissolo. 

Niederländer: 

Unbek. NIederl. Schule des XVII. Jahrh. 

früher alsFerd. Bol bezeichnet. 

261. Bildniss einer alten Frau im Lehnsessel; im 
Grunde das Wappen der Grafen Hörn. 

Oelg. a. L. h. 1,15, br. 0,94. 

Vom Kunstverein angekauft aus der ehem. Ritterich* sehen 
Sammlung 1862. ' XIV. 

259. Ein Bauer seine Mahlzeit bereitend. 

Oelg. a. H. h. 1,13, br. 0,80. 
Geschenk des Herrn Dr, C, Lampe 1858. 
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Unbek. Nltderl. SMiiild iet XVRl. MiHi. 

260. Stlfflebeii. 

Oelg. a. L. h. 0,62, br. 0,80. 
Geschenk des Herrn Chr, ISoffmann 1858. XIV. 

Spaniers 

Unbek. Spanische Schule des XVI. Jdirhi (?) 

256. Madonna mit dem Christaskinde. 

Oelg. a. H. h. 0,74, br. 0,60. 
Früher alB Luis de Moral es bezeichnet. 
Sehletter^sche Stiftung. II. 

Unbek. Span. Schule des XVII. Jahrh. 

257. D^ heilige Frandscus empfängt die Wundeo- 
male. 

Früher als F. Zur bar an beeeichnet. 
Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,51. 
Schütter* sehe Stiftung, II. 

Unbek. Span. Schule des XVlii. Jahrh. 

258. Frachtstück. 

Oelg. a. L. h. 0,60, br. 0,72. 
Geschenk des Herrn Chr. Hoffmann 1858. XV. 



Utrecht, Adrian van 

geb. 2U Ahtwerpeo 159^1, g^t. 1652 oder 1653. 

265. Geflügel. 

Oelg. a. L. h. 1,12, br. 1,71 ; be%. Adtian ya^ Utrecht 
fc. 1652. 
Geschenk des Herrn G. Halberstadt 1849. XIV. 

Valliti, Jean 

geb. 1770 zu Paris, gest. 1834. 

266. BeHsar als Bettler. 

Oelg. a. L. h. 0,56, br. 0,49; bez. VaUin 1788. 
ScMetter^sche Stiftung. X. 



IV. Abth. Geoiäld». (I5 

's" 

I 

Vasari, Giorgio 

geb. SU AfMio 1512, gest. zu Florenz 1574. 

267. Heilige FamiUe. 

Maria bedeckt das vor ihr schlummemde GfartstOBkind mit 
einem grünen Gewände. Hinter ihr steht Joseph, snr Seite der 
kleine anbetende Johannes. 

Oelg. a. L. h. 1,18, br. 0,90. 
SehletUv'sche Stiftung. II. 

Vautier, Marc Louis Benjamin 

geb. zu Mörges am Genfer See 1829, lebt iü Düssel- 
dorf. 

268. Eartenspielende Banan während der Kirche 
von ihren Frauen im Wirthshanse ttberradcht. 

Oelg. a. L. h. 0,69, bt. 0,88 ; bez. B. Vautlet Blf. 62« 

Vom KunHverein ßlr dtu lAgmt der Frau Annette Sellier 
angekauft 186?. XI. 

Veen, Martin van (angeblich) 

geiiaimt Heemskerk, gt;b. 1498, gest. 1575. 

269. Beee homo. 

Oelg. a. H. h. 0,70, br. 0,48 ; bez. H. H. 
Oeechenk des Herrn Dr, C. Lampe 1859. XV. 

Veit, Philipp 

geb. 1793 zu Berlin, lebt in Mainz. 

370. Oennania. 

Wiederholung eines der beiden Seitenbilder (Germania und 
Italia) des Frescogemäldes: »Die EinfÜhmng der Künste in 
Dentschland durch das Christenthum« im Städerschen Mu- 
seum zu Fiftnkfdrt a/M. ^^ 

Oelg. a. L. h. 2,85, br. 2,00 ; bez. W 
Gesloch»! Ton £. Schäffer. ^^ 

Vom Xunstoerein für das Legat des Herrn Dr, med, 
F, Platner angekauft 1843. III. 
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Velde, Adrian van de 

geb. zu Amsterdam oder Harlem 1639» gest. zu 
Amsterdam 1672. 

358. Drei Reiter vor einem Wirthshaus im Aufbruch 
begriflPen. 

Oelg. a. H. h. 0,38, br. 0,43. 
Clausa' sehe Stiftung. XV. 

Velde, Esaias van de 

geb. zu Leyden oder Harlem um 1590, gest. zu 
Leyden 1648. 

395. Winterlandschaft mit Schlittschuhläufern auf 
tiberbrücktem Canale^ vorn Eugelspieler. 

Oelg. a. H. b. 0,28, br. 0,46; bez. £• tak- dbn- 
Velde 1615 oder 35. 
Claus8*sche Stiftung. XV. 

' Venusto oder Venusti, Marcelle ^ 

geb. zu Mantua, gest. 1580. ^ 

v^ 271. Heilige Familie. 

Nach einer Composition yon Michelangelo Buona- 
rotti. 

Maria, auf einer Bank sitzend und das auf ihrem Schoosse 
schlummernde Christuskind betrachtend , legt ein Buch aus 
der Hand ; hinter ihr Joseph auf die Lehne gestützt ; auf der 
andern Seite der kleine Johannes. 

Oelg. a. H. h. 0,57, br. 0,43; bez. MARCELUS 
VENUSTO. MDLXin. II. 

Schütter^ sehe Stiftung» 

Verboeckhoven, Eugen loseph 

geb. 1 798 zu Wareton in Ostflandem, lebt in Brüssel. 

272. Ein Schimmel bei einem Bauernhause. 

Oelg. a. H. h. 0,30, br. 0,24 ; bez. Eugene Verboeck- 
hoven f. 1837. 
Schletter'sche Stiftung, IX. 

273. Schlafender Bauer ^ einen alten Schimmel am 
Zügel haltend^ von einem Hunde bewacht. 

Oelg. a. H. h. 0,30, br. 0,38 ; bez. Eugene Verboeck- 
hoven f. 1839. 
Schletter'sche Stiftung, XII. 
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Verboeckhoven, Eugen Joseph 

274. Schafe vor dem Stalle. 

Oelg. a. H. h. 0,59, br. 0,79 j bez. Eugene Verboeck- 
hovenft. 1840. 
Schletter' sehe Stiftung, IX. 

275. Schafheerde bei heranziehendem Gewitter. 

Oelg. a. L. h. 1,61, br. 2,27 ; bez. Eugene Verboeckr 
hoven ft. 1838. 
SckUUer'sche Stiftung, IV. 

454. Schafe im Stalle. 

Oelgem. a. L. h. 0,60, br. 0,81; bez. Eugene Ver- 
boeckhoven F. 1859. 
Sc7iumann'sche /Stiftung . VIII. 

455. Schaf mit Lämmern . 

Oelgem a. H. h. 0,19, br. 0,17; bez. Eugene Ver- 
boeckhoven f. 1846. 
Schumann' sehe Stiftung. IX. 

l 456. Kuh, Schaf, Ziege und Huhn im Stalle. 

Oelgem. a. H. h. 0, 32, br. 0,38; bez. Eugene Ver- 
boeckhoven le quin 1841. 
Schumann' sehe Stiftung. VIIl. 

Verboeckhoven, Charles Louis 

Bruder des Vorigen, geb, 1802. 

457. Schiflfe auf bewegter See. 

Oelgem. a. H. h. 0,37, br. 0,50; bez. Louis Ver- 
boeckhoven. 
Schumann* sehe Stiftung, « , VIII. 

458. Schiffe bei Windstille. 

Oelgem. a. L. h. 0,73, br. 0,96 j bez. Louis Verboeck- 
hoven. 
Schumann' sehe Stiftung, VIII. 

Vernet, Claude-Joseph (?) 

geb. 1714 zu Avignon, gest. 1789 zu Paris. 

276. Seestück mit Schiffen, in der Ferne eine Stadt. 

Oelg. a. L. h. 0,46, br. 0,55. 
Sehlett^r'sehe Stiftung. IX. 
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Vernet, Horace 

geb. 1789 SU Paris, gest. daselbst 1863. 

t 277. Bttssende Magdalena. 

Oelg. a. L.. b. 0,41, br. 0,33; bez. H. Yemet 1828. 
Schletter'sche Stiftung. VI. 



\Ai 



Verschuur, Wouterus (Vautier) 

geb. zu Amsterdam 1812. 

459. Pferde im Stall. 

Oelgem. a. L. h. 0,87, br. 1,15; bez. W. Verschuur f. 
Schumann* sehe Stiftung. XI. 

Verschuring, Hendrick 

geb. zu Gorcum 1 627, gest. 1 690. 

278. Italienische Stadtansicfat 

mit Erinnerungen an Eapitol, Quirinal u. A. in Rom. 
Im Vordergrunde eine Kutsche mit Schimmeln bespannt. 
Oelg. a. L. h. 1,02, br. 1,54. 
Geschenk des Herrn Dr, C, Lampe 1848. XIV. 

Vliety Jan Georg van (Dietrich?) 

geb. zu Delft um 1610. 

360. Brustbild eines Mannes mit Pelzttberwurf und 
Pelzmütze. 

Oelg. a. H. h. 0,20, br. 0,16. 
Clauss'sche Stiftung. XV. 

Vogel von Vogelstein, Carl Christian 

geb. 178a zu Wildenfels, gest. in Manchen 1B6S. 

279. Friedrich Angnst 11.^ König v. Sachsen. 

Oelg. a. L. h. 1,03, br. 0,78. 
Vertnächtniss des Herrn Staatsrath v. Kiel 1852. III. 

475. Ludwig Tiect, von dem französischen Bild- 
häner David d'Angers in Golossalbttste porträtirt. 

Oelg. a. L. h. 0,88, br. 0,93; bez. C. Vogel pinx 
1834. 
Geschenk des Herrn Dr. Heinrich Brockhaus 1873. 
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Villz, Friedrich 

geb. 1817 zu Nördlingen, lebt in Manchen. 

280. Idyll : Hirte und Kühe, in der Feme das Dorf. 

Oelgem. a. L. h. 0,40, br. 0,69; bez. I. F. Voltz. 
München. 
Vom Kunstverein angekauft 1 858. VIII. >- ^4fc 

Vries, Jan Reynier de (?) ^ ^^-^'^^J^^XZf ^^ 

lebte um 1650. ^ - g^ Z/!^!^^^ ^^ 

361. Waldlandschaft mif^fassenntthie, vom ein 
Reiter, der einen Bettler beschenkt. 

(Wiederholung des Bildes in der k. Pinakothek zu 
Manchen; s. Kupferstichsammlung No. 1109.) 
Oelg. a. H. h. 0,62, br. 0,48. 
aauss'sche Stiftung. XV 

Wagenbaur, Max Joseph 

geb. zu Orafing in Bayern 1774; gest. lu MOnchen 
1829. 

281. Heerde mit Hirtenknaben in offener Land- 
schaft. 

Oelg. a. K. h. 0,.^2, br. 0,37;- bez. W. J. Wagen- 
baur 1823. 
Vom Kunstverein am der Sammlung V(m Quandt ange- 
kauft 1869. X. 

Wagner, Elise 

geb. 1828 in Berlin, yerheir. Puyroche, lebt in Lyon. 

460. Trauben, Obst und Blumen. 

Oelg.a. L. h. 1,0, br.0,83; bez. Elise Wagner 1854. 
Schumann'sche Stiftung. III. 

Watteau Anteine (?) . 

geb. zu Valenciennes 1618, gest. zuNogent sur Marne 
^ 1721. 

362. Gesellschaft von Herren und Damen im Char- 
ten, und 

363. Kaffeegesellschaft; Gegensttick zum vor. 

Bisher Watteau zugeschrieben erinnern diese Bilder 
an die besten Werke von J, C. Seekatz (geb. 
1719, gest. 1768). 
Oelg. a. H. je h. 0,33, br. 0,27 ; bez. J. C. S. 
Clausa' sehe Stiftung. XV. 

7* 
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v^, 



l 



Weber, August 

geb. 1S17 zu Frankfurt a/M., lebt in Düsseldorf. 

282. Mondscheinlandschaft . 

Oelg. a. L. h. 0,46, br. 0,61 ; bez. A, Weber. 
Geschenk des Herrn Dr. Albert von Zahn 1867. X. 

Wenzel, Michael 

geb. zu Grosschönau 1792, lebt in Drö^den. 

283. Frucht- und Blumenstiick. 

Oelg. a. L. h. 0,54, br. 0,47 ; bez. M.W. (verseht) 1S29. 
Geschenk des Frl, Louise HüUg 1S6*2. XI. 

Werff, AdriaÄ der ^^^r.* ti^T^/J'^ 

geb. zuKralinger Ambacht bei Kotterdam 1659, gest. 
zu Rotterdam 1722. /yttf* 

364. Brustbild eines jungen Mannes. 

Oelg. a. H. h. 0,21, br. 0,17. 
Clauss'sdie Stiftung, XV. 

Werner, Carl 

s. Garton-Saal. 

Wickenberg, Peter 

geb. 1808 in Schweden, gest. zu Pau 1846. 

287. Mutter am Bette des Kindes nähend. 

Oelg. a. L. h. 0,48, br. 0,55; bez. P. Wickenberg 
1839. 
Schlettersehe Stiftung, IX. 

288. Pischerfamilie in ihrer Hütte. 

Oelg. a. L. h. 0,54, br. 0,64; bez. P. Wickenbeig | 
1 840. 
/ Schletter' sehe Stiftung, ^ IX. 

289. Fischfang im Winter, 

Auf dem zugefromen Flusse aitzt ein alter Fischer vor 
einem in das Eis gehauenen Loche und angelt. Neben ihm 
zwei Kinder und ein Hund. 

Oelg. a. L. h. 0,79, br. 1,16; bez. Wickenberg 1839. 
Schieiter' sehe Stiftung, IX. 
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Winkelirer, Joseph 

geb. 1808 zu DOsseldorf, lebt daselbst. 

290. Die Bergpredigt. 

Oelg. a. L. h. 0,31, br. 0,28. 
Schletter'sche Stiftung, , X. 

Winteriiaiter, Hermann ^ 

geb. zu St. Blasien in Baden, lebt in Paria. 

291. Brastbild eines graubärtigen Mannes in brau- 
nem Mönchsgewande. 

Oelg. a. L. h. 0,71, br. 0,58; bez. H. Winterhalter 
fecit. 
JSchletter'sche Stiftung. IX. 

Woifwerman, Philipp (?) 

geb. zu Harlem 1620, gest. 1668. 

365. Dünengegend mit Wasser^ in welcher ein 
Beiter sein Pferd tränkt und zwei Knaben 
baden. 

Oelg. a. L. h. 0,55, br. 0,50; bez. PL' W. 

366. Pferdestall, ein Schimmel wird vorgeführt, 
und 

367 . Berittene Jagdgesellschaft vor einer Schmiede ; 
Gegenstücke. 

(Vielleicht dem PieterWouwerman zuzuschreiben .) 
Oelg. a. L., je h. 0,36, br. 0,40; bez. ^^ W. 
Clauss'sche Stiftung. XV. 

WycL Thomas ^ ^ ^ 

geb. lOlfzu Hariom, gest. um 16Sg zu Le wü s n . 

292. Ein Alchymist in seinem Laboratorium, iu 
einem Buche lesend. 

Oelg. a. L. h. 0,62, br. 0,50. 
Geschenk des Herrn Br, C, Lampe 1858. XIV» 
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Zachariä, Georg 

geb. 1825 zu Leipiig, gest. das. 1858. 

293. Heimkehrende Krieger in einer niittelalter 
liehen Stadt. 

Oelg. a. L. h. 1,01, br. 1,29; bez. G. Zachariä ]85€ 
Geschenk des Herrn Bernhard Otto Zachariä 1864. XI] 

Zeller, Conrad 

geb. zu Balgrist bei Zürich, gest. um 1857. 

V 294. Jugendlicher weiblicher Kopf. 

Oelg. a. L. h. 0,48, br. 0,37; bez. Zeller, Ron 
1851. 
Schletter'sche Stiftung. XI 

295. Saltarello in der Villa d'Este bei Tivoli. 

Oelg. a. L. h. 1,24, br. 1,75; bez. Zelier 1840. 
Schletter'sche Stiftung* 

' Zimmermann, Albert 

geb. 1809 zu Zittau, lebt in Wien. 

296. Historische Landschaft. Centanrinnen im Kam- 
pfe mit Löwen. (Die Staffage nach einer Zeich- 
nung von Bonaventura Genelli gemalt von Carl 
Rahl.) 

Oelg. a. L. h. 2,70, br. 2,06; bez. Albert Zim- 
mermann. 
Vom Kunstterein angekauft 1857. III. 

Zimmermann, Richard 

geb. zu Zittau 1820, lebt in München. 

297. Aprillandschaft. 

Oelg. a. L. h. 0,72, br. 0,95; bez. B. Zimmermann 

München 1842. 

Vermächtniss des Herrn Sehneider chennstr, und Stadtrath 

Joh. Christ, Wilh, Hochlitz zum Gedächtniss seines 

Bruders des Herrn Hofrath Friedrich Rochlitz ; von 

den Erben überwiesen 1863. XI. 
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Zwengauer, Anton 

geb. in München 1810, lebt daselbst. 

298. Hirsche am See nach Sonnenimtergang. 

Oelg. a. L. h. 1,5, br. 1,43. 
Vom Kumtoerein in der v, Speck*schen Auetian erworben 
1867. XI. 



Anhang. 



Bilder unbekannter deutscher Maler neueier Zeit (meist aus 
dem Schlettei'schen Nachlasse). 

377. Leiermann'mit zwei Znhörerinnen. 

Oelg. a. L. h. 0,80, br. 0,64. 

378. Ruhende Kesselflicker. 

Oelg. a. L. h. 0,63, br. 0,51. 

379. Bauern in der Schenke. Copie nach Teniers. 

Oelg. a. H. h. 0,32, br. 0,40; bez. D. Teniers fz. 

380. Amor von Psyche im Schlaf betrachtet. 

Oelg. a. L. h. 0,94, br. 1,32. 

381 . Danae und der goldene Regen. Copie nach van Dyck's 
Bilde in Dresden. 

Oelg. a. L. h. 1,26, br. 1,81. 

382. Brustbild van Dyck's. 

Oelg. a. L. h. 0,65, br. 0,53. 

383. Raub der Europa, nach dem Motiv ^es Tintoretto. 

Oelg. a. L. h. 0,32, br. 0,46. 

384. Nacktes ruhendes Mädchen. 

Oelg. a. L. h. 0,75, br. 1,2. 

385. Ein Geizhals und 

386. Eine alte Frau Federn schleissend. 

Oelg. a. L., bez. mit Monogr. A. F. S. (verscbl.), jedes 
h. 0,26, br. 0,22. 
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387. Sitzendes Mädchen, sinnend. 

Oelg. a. L. h. 0,78, br. 0,62. 

388. Dasselbe Modell in Amazonentracht. 

h. 0,60, br. 0,53. 

389. Stadienkopf: bärtiger Mann in Pelzmütz ). 

Oelg. a. H. h. 0,25, br. 0,19. 

390. Männliches Brustbild. 

Oelg. a. L. h. 0,52, br. 0,44. 

391. Weibliches Brustbild, theatr. Costüm. 

Oelg. a. L. h. 0,56, br. 0,48. 

392. Drei Ochsen auf der Weide. 

Oelg. a. L. h. 0,64, br. 1,10. 

393. Golf von Neapel. 

Oelg. a. L. h. 0,58, br. 0,77. 

394. Russischer Post-Courier. 

395. Seitenstück dazu ; 

beide Oelg. auf Blech, h. 0,31, br. 0,40. 

396. Weibliches Brustbild, brabanter Costüm. 

Pastell, h. 0,50, br. 0,41. 

397. Männliches Brustbild (Göthe) . 

Pastell, h. 0,51, br. 0,42. 

398. Brustbild des Dichters Seume. 

Pastell, h. 0,60, br. 0,48. 

499. Magdalena. 

Pastell, h. 0,51, br. 0,43. 

400. Tochter Karls I. (nach van Dyck). 

Pastell, h. 0,58, br. 0,48. 

401. Schlafendes Kind. 

Pastell, h. u. br. 0,26. 

402. Amor den Pfeil schärfend, nach R. Mengs. 

Pastell, h. 0,49, br. 0,39. 

403. Drei colorirte Druckbilder : Polnische Reiter, Türken 
mit Pferd und Schiffbrüchiger. 

404. 405. Deutsche Landschaften in Mondschein in 
Hackert's Manier. 

Wasserfarben, h. 0,40, br. 0,55. 



y. Abtheilung. 

Oestliche Museums-Halle. 

(Loggia). 



Die Wand- und Decken-Malereion der östlichen 
Museums-Halle wurden auf Anregung und Kosten des Leip- 
ziger Kunstvereins mit Unterstützung von Seiten der Staats- 
regierung und der Stadt Leipzig in den Jaliren 1864 — 71 von 
Theodor Grosse, Dr. phil. und Prof. an der königl. Kunst- 
akademie zu Dresden, in Fresko ausgeführt. Der Gesammtin- 
hält der 32 Gemälde zeigt das Walten göttlicher Schöpferkraft 
nach den Anschauungen der Natur- und Offenbarungs-Religion, 
der antiken und biblischen £rzUhlung, als Vorbild der Thätig- 
keit menschlicher Schöpferkraft in den bildenden Künsten.*) 

I. Linke KnppeL**) 

Griechische Götter- Geschichte. 

Mittelbild: I.Eros dem Chaos entschwebend. — GCLr- 
telbilder: *2. Sturz des XJranos, 3. Geburt der Aphrodite 
Urania, 4. Rettung und Erziehung des Zeus, 5. Belebung 
des Menschen durch Prometheus. 

Zwickelbilder (das j angere Göttergeschlecht) : 1 . Hera, 
Demeter und Dionysos, 2. Poseidon und Pallas Athene, 
3. Hephöstos, Ares und Aphrodite, 4. Hades, Persophone 
und Hermes (die Todtengötter) . 

Bogenfelder (Seitenwnnd über der Thür) : Sturz der 
Giganten ; (Hauptwand) : Apollon mit den neun Musen. 
(In dem Rahmen auf Goldgrund : die vier Elemente, Feuer, 
Wasser, Luft und Erde.) 



*) Oenane Beschreibung der Bilder nebst Anfrlss des Raumes sind beson* 
ders zu haben (Preis 2^2 Kgr.). 

**) Links und rechts bei dem Standpunkte des Beschauers, "wobei derselbe 
mit den Bfieken nach der Fensterwand steht. 
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IL Rechte Knppel. 

AI tt es tarn entliche Schöpfungsgeschichte. 

Mittelbild: 1. Erschaffung des Lichtes. — Gürtel- 
bilder: 2. Trennung von Wasser und Land, 3. Ordnung^ 
der Gestirne, 4. Er8chaf!ung der Thiere, 5. Beseelung 
Adams. 

Zwickelbilder: 1. Erschaffung Eva's, 2. SOndenfall, 
3. Vertreibung aus dem Paradies, 4. Arbeit der Vertriebenen. 

Bogenfelder (rechts über der Thür] : Sturz Satans 
durch Michael ; (Hauptwand) : Erscheinung Christi vor 
Moses, David, Jesaias und Daniel. (In dem Rahmen auf 
Goldgrund : die vier Tageszeiten.) 

m. Mittel-Knppel. 

Mittelbild: 1. Die Phantasie. — Gürtelbilder: 
2. Die Grazien, 3. Die Parzen, 4. Die geistlichen Tugenden 
(Glaube, Liebe, Hoffnung), 5. Die weltlichen Tugenden 
(Weisheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit und Mässigung). 

Zwickelbilder (Pflegestätte der Künste): 1. Aegyp- 
ten, 2. Hellas, 3. Italien, 4. Deutschland. 

Bo'genfeld: Die drei bildenden Künste in ihrer Ver- 
einigung. (In dem Rahmen auf Goldgrund: vier Welt- 
alter der Kunst mit den Medaillonbildnissen des Ramses, 
Perikles, Julius II. und Ludwig von Baiem.) 

Auf den Wandpfeilern (Pilastern) : die vier Jahres- 
zeiten (Fensterwand : Frühling und Winter , Hauptwand : 
Sommer und Herbst.) 

In den Gurtbögen : 6 schwebende Figürchen als Versinn- 
lichungen von Mühsal und Lohn des Künstlerstrebens. 

Zum Schmuck der Wände sind Marmorstatuen des Phi - 
dias von Prof. Johannes Schilling und des Raphael 
von Prof. Ernst Hähnel bestimmt. 

Die unter der rechten Kuppel aufgestellte Marmorstatue des 
Raphael von Prof. Ernst Hähnel, als deren Seitenstück 
eine Marmorfigur des Phidias von Prof. Johannes Schilling ange> 
bracht werden soll, ist Geschenk der Herren: Edm. Becker sen., 
Consul Beckmann, Ed. Cichorius, Prof. J. Czermak, A. F. Dürbig, 
A. Dürr, Dr. W. Engelmann, Eug. Felix, Dr. C. Fiedler, Dr. Ph. 
Fiedler, AI. Flinsch, Ferd. Flinech, Prof. Frege, L. Gumpel, 
Dr. H. Härtel, Stadtr. J. Harck, F. v. Holstein, Dr. M. Jordan, 
Rob. Kästner, Leg.-R. Dr Keil, Reinhard Küstner, Dr C. Lampe 
sen:, P. B. Limburger, A. Mayer-Frege, Moritz Mayer, Max 
Meyer, Dr. H. Th. Petschke, H. C. Plaut, C. Rhode, J. Schunck, 
Wilh. Seyfferth, Dr. O. Struve, Frhr. v. Tauchnitz sen., B. G. 
Teubner, Alfr. Thieme, Carl Voigt, Dr. Wachsmuth, T. O. Weigel. 



VT. Abtheilung. 

Handzeichnnngs - Stuoimlang. 



Ky\^'\.,r\r-\^-% -vv 



1. Dörrien'sche Süftung. 

1118 Blatt verschiedene Zeichnungen von Künst- 
lern des 16. — 18. Jahrhunderts (ehemalige 
Sammlung des Hofrath Gehler). 

Vermäehtni88 dsa Hmm Regierungwaih Heinrich Dörrien 
1858. 

2. Y. Quandt'sehe Stiftung. 

54 Blatt Federzeichnungen von Julius Schnorr 
von Carolsfeld, Compositionen und Stu- 
dien zu dem Freskencyklus des rasenden 
Roland in der Villa Massimi zu Bom. 

VermäclUniss des Herrn Joh. Gottl. von Quandt 1862. 
8« Sleyogt'sche Stiftung. 

111 Blatt Aquarell- und Bleistiftszeichnungen von 
Joh. Heinr. Bamberg. 

Vermächtn%88 des Herrn Wüh. Slevogt 1863. 

4. DemianPsehe^Stiftnng. 

496 Blatt Aquarellen und Zeichnungen von Heistern 

des 19. Jahrh. in 6 Cartons. 

Carton I enth.: Dresdener, Leipziger, Weimarer Künstler. 
CartonUenth.: Düsseldorfer, Mannheimer, Frankfurter, 
Cölner, Carlsruher, Berliner Künstler. 



108 ^' Abth. Oestliche Museums-Halle. 

Carton III enth. : Braunschweiger, Hannoverische, Ham- 
burger, Münchener Künstler. 

Carton IV enth. : Holländische und Belgische Künstler. 

Carton V enth. : Oesterreichische, Schweizer, Englische, 
Italienische, Dänische und Französische. 

Carton VI enth. : Französische Künstler. 
Vemiächtniss des Herrn Krameftneister Demiani 1865. 

5. Bartib'sciie Stiftang. 

5 Mappen mit Blättern des 15. und 16. Jahrh. in 
Bezug auf Trachten, Sitten und Gebräuche : 

A. Blätter bez. auf das Kriegshandwerk. 

B. Blätter bez. auf Wissenschaft, Kunst und Gewerbe. 

C. Satirisches und Sittengeschichtliches. 

D. Vermischtes. 
£. Bildnisse. 

Dem Musemn geschenkt von Herrn C. W, Barth 1849. 

6. Dttrbig'sche Stiftung. 

12 Darstellungen zum Leben Davids' in Bleistift- 
zeichnungen von Gustav König. 

7. Sammlung verschiedener vom Kunstverein erwor- 
t>ener und ^nzeln dem Museum Uberwiesener Haudzeieli- 
nungen und Aquarellen neuerer Meister, darunter: 

Die preisgekrönten Entwürfe von Th. Grosse und 
H.Gärtner zurAusmalung der östlichen Loggia des Museums ; 
Sepiazeichnung »Zug der heil, drei Könige« von J. Schnorr u.A. 

Vergl. auch die imCartonsaal aufgestellten Zeichnungen. 



VII. Abtheilung. 

Kupferstich-Sammlungen. 



I. Geschichtliche Sammluiisr« 

[Stiftung des Herrn Dr. C. Lampe sen. 1860.) 

(S. Vorrede.) 

In 13 Zimmern des zweiten Stockes unter Glas und Rahmen 
aufgestellt, gibt dieselbe einen Ueberbliok ftber die Entwiokliuff 
der Malerei vom 13* Jahrhundert bis zur Gegenwart. 

Der Katalog , welcher das Yerzeichniss der nach der Zeit- 
folge und nach Nationen geordneten Blätter nebst Einleitungen 
enthält, ist zum Preise von 7V2 ^&^' besonders käuflich. 

IL Fach-Samiiilaiig» 

[Vermächtniss des Herrn Rudolph Benno von Üömer^ f in 
Dresden 1871.) 

In Mappen verwahrt, enthält: 1. Getanunelte Werke von 
J. F. Bause, Daniel Chodowiecki, J. G. Wille, G. F. Schmidt; 

2. eine reichhaltige 

Porträt-Sammlung, 

« 

vornehmlich von Stechern und Radierern der deutschen, nieder- 
ländischen, französischen, englischen, italienischen Schule des 
17.-19. Jahrh., nach den Namen der Stecher geordnet; sodann 

3. mehrere Porträt- Sammelbände, vermischte Stiche und 

4. eine Handbibliothek zur Kunstgeschichte und Kupfentieh- 
Ennde. 
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-n, 



Nr. 



)f 



' j 1 



1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 



Namen 



Seite 



1 
2 



OanoTA 2 



Aflnger 1 

I 

l Michelangelo 

I 

Carstens 2 

B. CeUini — 

Oivitali 3 

I Donatello 3 

Drosls 3 

Duret 4 

I J. Franz 4 



^Ghiberti 4 



Nr. 



Hagen 



31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 



Namen 



Saite 



Hahnel ,,,:. 5 



Kifls 

Donatello . . 
\Knaaer .. 

(.Marochetti 



6 
3 
6 



} 



Orcagna 6 



Orle'ans 

Andr. Pisano 



6 

7 



^Ranch 7 



l 



Rietschel 



7 
8 



i' 
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Sr. 



Namen 



S«it« 



1 
I 



61 

62 

63 

64 

65 

66 

67 

6S 

69 

70 

71 

72 

73 

74 

75 

76 

77 

78 

79 

80 

Sl 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 



Rietschel 8 



Li. della Robbia v 



9 



BO880 . . . 

SansoYino 



Schwanthaler 



• • • • 



Veit Stoss 
Tenerani 



10 
11 



> Thorwaldsen 



12 



I Tondeur . 

Trippel . . 

> Unbekannt 

Verrocchio. . 
Widnmann . 



13 



14 



Nr. 



Namen 



Seit« 



101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

*IOS 

*109 

♦110 

*111 

*112 

♦113 

♦114 

♦115 

♦116 

♦117 

♦118 

♦119 

♦1,20 

♦121 

♦122 

♦123 

♦124 

♦125 

*126 

♦127 

♦128 

♦129 

♦130 

*131 
bis 
♦140 
♦141 
♦142 
♦143 
♦144 
♦145 
♦146 
♦147 
♦148 



I Wittig 14 

> Sehüsseln 13 

(Kandelaber — 

Weiske 14 

Michelangelo 2 



> Peter Fischer 4 



1 



Qhiberti 



A. Pisano 7 

(Schilling 10 

I Rietschel 8 

Stockhardt 10 

} 



Donatello 3 



Robbia 9 

Tieck 12 

Unbekannt 13 

Unbekannt — 

Unbekannt — 

Donndorf 9 

A. Q. L. della Robbia 3 
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Cartons und Zeichnungen. 



Carfons und Zeichnungen. 



Nr. 



Namen 



Seite 



Nr. 



Namen 



Seite 



1 

2 

^3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

>/20 

' 21 

22 

23 

24 



Beiidemann 
ioenelli .. 

! H. Hess . 



14 



15 



> Jäger 



Andr. Müller 
F. Overbeck 
Peschel .... 



16 



17 



\ 



Schnorr v. Cards- 
feld 



Sprosse 
Steinle 



> Werner . . 
Wislicenus 



18 
19 

20 
20 



25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

♦39 

*40 

*4I 

*42 

*43 

*44 

♦45 

♦46 

♦47 

♦48 



Zumpe 20 

Sprosse J 9 



> Jäger 



• . • • 



10 



Sprosse 19 

M. V. Schwind 18 



Werner ' 20 



Genelli 15 

Weiske 19 

J. W. Schirmer 18 
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Oel-GemXIde. 




1 

2 
3 
4 
5 
6 

«^ 

i 

8 

9 
10 
II 
12 
13 
14 
15 
16 
11 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 



Amigoni 25 

( ^. Bayer — 



BeUange 26 



28 



Berghem — 

Bergmann 27 

iBiard 

Böttcher — 

Bolsfremont — 

Bomberghen 29 

Böser — 

Bossuet V. Ypern ... — 

Bonchot — 

Brascassat 30 

Braun — 

Brill 31 

Bugiardlni 32 

( Bürkel — 



Bargkmair 



I 
I 



Calame 



Gano 



33 

33 
34 



Canon . . 
Cantarini 
Cardi 



35 
36 
37 
38 



Gautaerts 35 

Gerezo — 

Ghodowlecky — 

Cignani 36 



39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 



Coigoard 



Lucas C ranach d . alt . 



> Lucas Granach d. j. 



\ 



nach Cranach 



Gulmbach, Hans 

Dahl 

Deger 

Delaroche ^ 



37 
38 



39 

40 
41 



} 



Destoucheä 
Dietrich . , 



Dolci 

Dow, Gerard 



42 

43 
44 



Dreux 



DroUing . . . 
Dubuisson . 
Dürer (nach) 

I Eggers . . . 

Ehrhardt . . . 



45 
46 



I 



Enhuber 47 
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Nr. 

77 

78 

79 

80 

81 

82 

83 

84 

85 

86 

87 

88 

89 

90 

91 

92 

93 

94 

95 

96 

97 

98 

99 

100 

101 

102 

103 

104 

105 

106 

107 

108 

109 

110 

111 

112 

113 

144 

115 

116 

117 

US 



Namen 



" ■« ■ 



S«ite 



Enhnber 47 



Erdmann 
Ezdorf . 



Franquelin 



48 



Frey 



Fries . . 
Fröhlich 



Fyt 



Gärtner . . . 
Gauermann 
Gensler . . . 
Geyer . . . . 
Girodet ... 



JGraff 

Granger 
Grenze 

i Gudin 



Gnrlitt 

HantzBch . . . . , 
Hartmann . . . . , 

de Heem , 

Heldeck , 

Heine 

Heinlein , 

Hengsbach . . . , 
Helt-Stockade . 

Herment 

P. Hess 

Hübner ....... 

Hummel 

Jacquand . . . . . 
Jordaens (nach) 

Jordan , 

Iriarte 

Kirner , 

Knaus 



49 



50 



51 



52 



53 



• • • « 



54 
55 

56 

57 



Nr. 



Namen 



119 
120 
121 
122 
123 
124 
125 
126 
127 
128 
129 
130 
131 
132 
133 
134 
135 
136 
137 
138 
139 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
150 
151 
152 
153 
154 
155 
156 
157 
158 
159 
160 



deite 



p^«^^ •• \ls 

Köbke — 

König — 

Körle 59 

Kowalsky ". — 

Krause — 

Kretschmer — 

l Kügelgen 60 

> Kummer — 

Kupetzky » — 

Lessing 61 

Lichtenheld ....... — 

Liscewsky 62 

Löffler — 

Loose — 

Lucas 63 

JMarühat — 

Markelbach — 

Marko — 

Massys » . . . . 64 

Mazzuoll (nach) .... — 

Mengs, Ismael — 

> Mengs, Rafael .... — 

Metz 65 

Meyerheim — 

Möntagny 66 

Morgenstern — 

I Murülo 67 

Murillo (nach) — 

Neher 68 

Nordenberg ........ — 

Norman — 

( Oebme 69 
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Namen 



Seite 



Nr. 



Namen 



Seite 



0er 



69 



Oeser 



• 70 



Olivier, F — 

Oppenheim 71 

Overbeck — 



1 



Papety 



72 



Papperitz "... — 

Perrot — 

Peschel — 

Le Poittevin 73 

Piocaccini 74 

Prud'hon (nach) .... — 

Quaglio — 

Raden Saleh — 



\ 



Rafael (nach) .... | I 



Rauscher 76 

Reinhart — 

Reinhold — 



1 



Reni, Guido 



77 



Renoux — 

O.Rethel — 

Rhomberg — 

Ribera 78 



Richter, Ludwig ... — 



203 

204 

205 

206 

207 

208 

209 

210 

211 

212 

213 

214 

215 

216 

217 

218 

219 

220 

221 

222 

223 

224 

225 

226 

227 

228 

229 

230 

231 

232 

233 

234 

235 

236 

237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 



Ritter 79 

Robert — 

[ Roos, Ph — 

Roos, J. H 80 

Roqueplan C — 

Rottenhammer — 

1 Rottmann | Jj 

Saal — 

Sassoferrato 82 

Schaefels — 

Schendel — 

Scheuren 83 

Schiertz — 

Schirmer -- 

Schnorr t. Garolsf. 

VeitH 84 

Julius Schnorr V. C., . — 

Schrader — 

Schubauer — 

Schurig 85 

Seil — 

Simon 86 

Sirani — 

Sohn, Carl — 

Sohn, Wilhelm . . 86 87 

Solario — 

Somers — 

Spangenberg — 

Speckter — 

Unbek. deutscher Mei- 
ster d. 16. Jahrh. . . 92 

Steflfan 88 

Stry — 

Tintoretto — 

Tobar 89 

Troyon — 

Ulrich 90 

Unbek., Niederrh. Seh. 91 

8* 
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Oel-Gemftlde. 



Nr. 



Namen 



Seite 



244 
245 
246 
247 
248 
249 
250 
251 
252 
253 
254 
255 
256 

257 

258 

259 
260 
261 
262 

263 
264 
265 
266 
267 
268 
269 
270 
271 
272 
273 
274 
275 
276 
277 
278 
279 
280 
281 



Cranach's Schule . . 39 

JUnbek. Oberdeutsche 
Meister 91 

IUnbek. deutsche Mei- 
ster d. 16. Jahrh. . . 92 

(Dresdner Künstler 
um 1800 . _ 

Bissolo 28 

Spanische Schule des 

16. Jahrh 94 

Spanische Schule des 

17. Jahrh — 

Spanische Schule des 

18. Jahrh — 

iünbek.Niederl.Sch. | ^^ 

Schule des Andrea del 

Sarto , . 93 

{ Mailand. Schule des 

t 16. Jahrh — 

Utrecht 94 

Valiin — 

Vasari 95 

Vautier — 

Van Veen — 

Veit — 

Venusto 96 

Werboeckhoven, E. 172 

Vernet, Claude .... — 

Vernet, Horace .... 98 

Verschuring — 

Vogel V. Vogelstein . — 

Voltz 99 

Wagenbauer — 



Nr. 



Namen 



Seite 



282 
283 
284 

2S5 
286 
287 
288 
289 
290 
291 
292 
293 
294 
295 
296 
297 
298 
299 
300 
301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 
311 
312 
313 
314 
315 
316 
317 
318 
319 
320 
321 
322 



Weber 100 

Wenzel — 

ünbek. Deutscher Mei- 
ster des 16. Jahrh. . . 92 

GraflF 50 

Silvestre 85 

} 

Winkelirer 101 

Winterhalter — 

Wyck — 

Zachariae 102 



Wickenberg 100 



Zeller 



Zimmermann, A. . . . — 

Zimmermann, R. . . . — 

Zwengauer 103 

Ein Gobelin 50 

Berckheyden 26 



Berghem 



27 



Boullogne 30 

I Brand — 

Breenberg 31 

Breughel — 



Brouwer 



Campagna 33 

Carracci 34 

Carrtfe 35 



> Dietrich 43 
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3 
4 

15 

»6 

tl 

IS 

29 

30 

31 

32 

.33 

134 

135 

136 

>37 

i38 

339 

UO 

341 

342 

343 

344 

345 

346 

347 

348 

349 

350 

351 

352 

353 

354 

355 

356 

357 

358 

359 

360 

361 

362 

363 

364 



Dietrich 43 



Does . . . . 
Dujardin . 
Dusart 
£ckbout . 
Alzheimer 

> Hoet .♦ '. 



Kieriiigs , 

Mieris 

Molenaer, J. M. 
Molenaer, N. . . 
Mommers . . . . , 



Moucheron 



Le Nain .... 

Neefs 

Neer, A. v. d. 
Ochtcrveld . . . 
Ommegauck . 

> Ostade .... 



Poelemburg 
Rembrandt 
Rombouts . 
Ruysdael . . 



45 
46 

54 

57 
65 

66 
67 



68 
69 
70 

71 

73 
76 
79 
81 



Ryckaert 



Senave •. . . 85 



Sliiigelant 

Teniers D. d. j.. . . 

Trevisani 

TuTchi r 

V. d. Vclde, A. . . 
V. d. Velde, Isaias 

Vliet 

Vries 



Watteau . 
V. d. Werflf 



86 
88 
89 
90 
96 

98 
99 



100 



365 

366 

367 

368 

369 

370 

372 

373 

374 

375 

376 

377 

bis 

405 

406 

407 

*408 

♦409 

*410 

*411 

♦412 

♦413 

♦414 

♦415 

♦416 

♦417 

♦418 

♦419 

♦420 

♦421 

♦422 

♦423 

♦424 

♦425 

♦426 

♦427 

♦428 

♦429 

♦430 

♦431 

♦432 

♦133 



> Wouwermann 101 

Gatke 49 

Kobell 57 

Mans 63 

Cosseg 36 

CaflFe 32 

I Georgi, A. " 49 

Molky 66 

) Bilder iinbekanuter 

neuerer Maler (Aa-^ 103 

hang) (104 

Houdekoeter 55 

Tischbein 89 

I Jäger 56 

Hennig 53-54 

Carus 35 

van der Neer, Nach- 
ahmung 68 

Fr. Preller 73 

Bouvy 30 

Bruyckcr 31 

[ Calame 33 

Glasen 36 

Compte, Calix — 

Deventer 42 

Eberle 45 

Fissette 47 

V. Haanen 52 

Hellemans 53 

Hobbema 54 

V. Hove 55 

Kauffmann 56 

Koekkoek 58 

Knisemann 60 
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*434 
*435 
*436 
*437 
*438 
*439 

*440 
*441 

*442 
*443 
*444 

*445 
*446 
*447 

*448 

*419 
*45() 

*451 
*452 
*453 



Leys .... 
Loose . . . 
L. Meyer 
Fr. Müller 



61 
62 
65 
66 



Plockhorst 73 



Preyer 

Roqueplan, F. 
Hummel . . . , 



Saal 



Scheins . 
Schendel 
Schirmer 
Sohn, W. 



73 

80! 

55 

81 ; 

82 

83 1 
86 



Triebel 89} 



Tschaggeny, C. 
Tschaggeny, E. 
Ulrich 



90 ! 



*454 
*455 
*456 
*457 
*458 
*459 
*460 
*461 
*462 
*463 
*464 
*465 
*466 
*467 
♦468 
*469 
*470 
*471 
*472 
*473 
*474 
*475 
♦476 



^ Verboeckhoven, E. . 97 



Verboeckhoven,Louis 



Verschnür . . 
Wagner, Elise 
De Coene . . . 

Hennig 

Lindau 

Näke 

Peschel 

Tidemand . . . 



|Graff 

C. V. Malchus .... 

Hertel 

Agricola 

Fischbach 

Rosenthal 

A. Rethel 

Vogel v: Vogelstein. 
Lindenschmit 



98 
99 
36 
54 
61 
67 
72 
88 
50 
51 
63 
54 
25 
47 
80 
77 
98 
61 
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